
Drei mutige Hoyaer Jungen kaperten im Hafen zwei Boote der englischen Truppeneinheiten,
die 1952 im Hoyaer Land Truppen-Manöver abhielten. Landwirte klagten damals über große
Schäden, die auf ihren Äckern dabei angerichtet wurden.                                                      (R. Kl.)
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AM DIENSTAG, DEN 27. AUGUST 2024  
Frühstücksbuffet von 6 - 11 Uhr 

Schlenderschluck ab 17 Uhr

BROKSER MARKTBROKSER MARKT
Special

Folgt uns auf: 
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Juhuuu … es ist Sommer!!!

Die Sommerferien und die
Urlaubszeit stehen vor der Tür.
Für viele beginnt jetzt die schön-
ste Zeit des Jahres, die bei sonni-
gem Wetter am liebsten draußen
verbracht wird … dabei lassen
sich Freizeit, Bewegung und Kul-
tur miteinander verbinden. Wir
müssen nicht immer verreisen,
sondern können diese Zeit  direkt
im gewohnten Umfeld attraktiv
gestalten und genießen. Die
Angebote vor der Haustür sind
größer als man denkt: Das gut
ausgebaute Radwegenetz lädt die
Pedalfreunde zum Radeln ein.
Pünktlich zum Start in die Rad-
fahrsaison ist die aktualisierte

Radwanderkarte Mittelweser
erschienen.  Die Karte enthält
das komplette Radwegenetz mit
attraktiven Streckenführungen
sowohl für den Alltags- als auch
den Freizeitradverkehr abseits
des Autoverkehrs durch land-
schaftlich reizvolle Gebiete…
Schützenfeste, Open-Air-Kon-
zerte, Stadtführungen, Erlebnis-
radtouren, Gemeindefeuerwehr-
tag, Sportwerbewochen sowie die
Ferienangebote der Kommunen
laden ein. Vom 21. bis 23. Juni
findet das Erlebniswochenende
„Niedersachsen Mitte“ in Eiße
bei Schweringen statt.  Oder Sie
versuchen es mit Fußballgolfen in

Wietzen. Der Spaßfaktor kommt
garantiert nicht zu kurz. Am 10.
und 11. August steht Wienbergen
ganz im Zeichen des Weserbo-
genfestes. Genuss und Entspan-
nung auf dem Wasser können Sie
mit der Flotte Mittelweser erle-
ben. Die Holtebütteler Platts-
nackers sorgen  für Heiterkeit auf
der Freilichtbühne mit der platt-
deutschen Komödie „De Titanic
draff nich ünnergahn“. 
Die Gastronomie ist ebenfalls
bestens vorbereitet. In der Som-
merzeit laden die Terrassen und
Außenplätze zum Verweilen ein.
Wir wünschen Ihnen einen super-
tollen Sommer!

• Sanitätshaus 
• Rehatechnik 
• Elektromobile  
• Orthopädieschuhtechnik 
• Pflegehilfsmittel 
• Medizinische Bandagen 
• Kompressionsstrümpfe  

in den neuesten Trendfarben 
• Brustprothesen, Prothesen 

BHs und Badeanzüge 

Von-Kronenfeldt-Str. 35 
Hoya · 04251 /93360

Mo – Fr. 8.30 – 12.30 Uhr 
und 14.00 – 18.00 Uhr

Sanitätshaus

Inh. Roland Klein GmbH
Wienert
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❀ TANTE META ❀
Tso, nu is de Spargeltied erßmal wedder vörbi. Ick hebb in de ver-
gahne Wäken öfter mal wergen ätn, meist mit Schnitzel oder Schin-
ken. Het mi jümme goot smeckt. Un nu kann ick ok girn wedder töben
bät nächst Joahr. Wat kummt na den Spargel? Ick glöbe denn is Blau-
beernsaison. Ja de smeckt ok ganz goot. Ick kann mi noch an mine
Kindheit besinn‘, as wi in’n Wald werge socht un gliecks ätn hebbt.
De smecken so goot. Un wi kreegen dorvon blaue Finger un blaue
Täne. 
Nu könnt wi uss noch uppn Sömmer frein. Hoffentlich wat et nich to
natt un ok nicht o dröge. Mal sehn, wo dat Wäer hennsleit. Upp alle
Fälle wat et jo warm un man kann buten sitten. Ok wenn man mal ätn
geiht in een Restorang, kann man buten sitten. Mi hööcht dat teemlich,
wenn ick een feint Äten uppe Terrasse geneeten do. 
Dat gifft jo ok väle Saken, de man nu ünnernähm kann. Föhrst du in‘
Urlaub oder hesst du denn all achter di? Wat hesst du süss dütt Joahr
noch vör? Wörst du uppt Schützenfest in Dörbern oder in Städdörp? Ja
un bie’n Ehmken Hoff is ok jümme wat los. Un mit’n Schepp kannst
du aff Veern ok Utflüge maken. Also langwielig mutt een dat hier nich
weern. Denn man bät nächstmal.  

Sommergruß
Ich sende Dir den Duft von Phlox

Petunien und Nelken,
von Äpfeln, beispiesweise „Cox“

da Früchte nicht verwelken.

Ich schicke Dir ein Federchen 
von meinen Rotschwanzjungen,
die in Gebüsch und Zederchen

schon eifrig mitgesungen.

Bind Dir ’nen Immortellenkranz
für dunkle Wintertage,

dass er Dir von dem Sonnenglanz
des nächsten Frühlings sage.

So mögen Vogelsang und Duft 
Dich immerdar begleiten

und Sonnenschein samt guter Luft
zu allen Jahreszeiten.

Eleonore Meyer 

❀ TANTE MET ❀A



Die Volksbank Niedersachsen-
Mitte wurde für ihren herausra-
genden Einsatz bei der Vermitt-
lung öffentlicher Fördergelder im 
Jahr 2023 mit dem Preis „Top-
Partner Fördermittel“ von der 
DZ BANK AG ausgezeichnet. 
Diese Anerkennung unterstreicht 
die außergewöhnliche Leistung 
der Bank in der Beratung und 
Unterstützung ihrer Privat- und 
Firmenkunden durch die aktive 
Einbeziehung öffentlicher För-
dermittel. 
Die Volksbanken Raiffeisenban-
ken legen großen Wert darauf, 
ihre Kunden umfassend zu bera-
ten und dabei auch öffentliche 
Fördermittel einzubeziehen. 
Diese Strategie hat sich beson-
ders für die Volksbank Nieder-
sachsen-Mitte als erfolgreich 
erwiesen. Die Bank konnte im 
vergangenen Jahr überdurch-
schnittlich viele Fördermittel an 
ihre Kunden vermitteln und so 

Volksbank Niedersachsen-Mitte als  
„Top-Partner Fördermittel“ ausgezeichnet

deren Finanzierungsmöglichkei-
ten erheblich verbessern. Und so 
konnte Henning Levin, zertifi-
zierter Fördermittelberater für 
Firmenkunden bei der Volksbank 
Niedersachsen-Mitte, kürzlich die 
Auszeichnung von Holger 
Scharnhorst von der DZ BANK 
AG entgegen nehmen.  Diese 
Anerkennung motiviert die 

Von links: Holger Scharnhorst 
von der DZ BANK AG und 
Henning Levin

Bank, ihren Weg fortzusetzen 
und weiterhin maßgeschneiderte 
Finanzierungslösungen für ihre 
Kunden zu entwickeln. 
„Zu einem ganzheitlichen Finan-
zierungskonzept gehören für uns 
auch immer die öffentlichen För-
dermittel, die wir unseren Kun-
den vermitteln. Dass wir ausge-
zeichnet wurden, bestätigt unsere 
Beratungskompetenz sowohl im 
privaten Baufinanzierungs- als 
auch im Firmenkundenkreditge-
schäft!“, erklärte Henning Levin. 
Die Volksbank Niedersachsen-
Mitte sieht die Auszeichnung als 
Bestätigung und Ansporn 
zugleich. Die Bank wird auch in 
Zukunft darauf setzen, ihre Kun-
den umfassend zu beraten und 
die bestmöglichen finanziellen 
Lösungen zu bieten. Dabei spielt 
die Einbeziehung öffentlicher 
Fördermittel eine zentrale Rolle, 
um die individuellen Bedürfnisse 
der Kunden optimal zu erfüllen. 

volksbank-niedersachsen-mitte.de

Punkten Sie mit dem MitgliederBonus 
Ihrer Volksbank Niedersachsen-Mitte.

Wie? Ganz einfach! Nutzen Sie als Mit-
glied die Angebote Ihrer Volksbank 
Niedersachsen-Mitte und sammeln Sie 
jährlich Punkte, die bares Geld wert 
sind. Wir beraten Sie gern!

Punkt für Punkt 

zum MitgliederBonus.

Stettiner Weg 10 
27313 Dörverden 
Telefon: 04234/21 35 
Fax: 04234/94 20 95 

Dipl.-Oecotrophologin 
Ernährungsberaterin

Ursula Fischer

Mobil: 0152 / 26 64 34 60 · info@food-for-wellness.de www.food-for-wellness.de

Abrechnung  

mit der  

Krankenkasse 

möglich!

Einzelberatung  
• zur Ernährungsumstellung 
• als Vorbeugung von Erkrankungen 
• bei ernährungsbedingten Krankheiten: 

 Adipositas 
 Gicht 
 Rheuma 
 Bluthochdruck 
 Fettstoffwechselstörungen 
 Osteoporose 

• Persönliches Gespräch  
• Individueller Speiseplan  

Physiotherapie
Dörverden

D

M

Daniela Martsch
Berliner Straße 1 • 27313 Dörverden 

Telefon: 04234/9425770 • info@physio-doerverden.de

 ATT Fußtherapie 
 Lymphdrainage
 Physiotherapie
  Fußre昀exzonen- 
massage

  Klassische  
Massage
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BREMEN. Im Alter von 89 Jah-
ren ist  Dieter Lüking – Freund 
der plattdeutschen Sprache – ver-
storben. Ihm war es immer ein 
großes Anliegen, die plattdeut-
sche Sprache zu erhalten. Seine 
Mutter stammt aus Riethausen 
und sein Vater aus Gandesber-
gen. Seine Eltern wohnten später 
in Bremen. Um den Bomben in 
Bremen zu entfliehen, verbrachte 
er die Zeit von 1943 bis 1945 mit 
seiner Mutter in Eystrup, wo er 
auch zur Schule ging. Viele seiner 
plattdeutschen Beiträge, die wir 
abgedruckt haben, handeln aus 
dieser Zeit, die ihn stark prägte. 
Zu seinen großen Hobys gehörte 
die Eisenbahn. Wir werden zu 

Trauer um Dieter Lüking
gegebener Zeit seinen plattdeut-
schen Beitrag „Nix as Isenbahn 
in`n Kopp“ und weitere 
Geschichten von ihm abdrucken, 
die er uns zur Verfügung gestellt 
hat. Er lebte die letzten Jahre 
gemeinsam mit seiner Ehefrau im 
Stiftungsdorf „Hollergrund“ in 
Bremen. Auch dort bereicherte 
er die Hauszeitung mit seiner 
plattdeutschen Kolumne und las 
in der Senioreneinrichtung jeden 
zweiten Sonntag im ehrenamtli-
chen Cafe den Gästen plattdeut-
sche und andere Geschichten vor. 
Er lag ihm am Herzen, wenn er 
den Menschen etwas geben und 
ihnen eine Freude  bereiten 
konnte.Dieter Lüking †

 
2

DÖRVERDEN. Schon für das 
letzte Schuljahr organisierte Lea 
Unterholzner für alle Jahrgänge 
der Aller-Weser-Oberschule Dör-
verden das Schulobst.  
Dieser gesunde Snack kommt bei 
den Schülern sehr gut an. Das 
Schulobst zu organisieren ist halt 
nicht das Einzige, was für Schule 
und Schüler getan werden kann. 
Unterstützung bei Projekten, wie 
zum Beispiel der Gestaltung des 
Schulgeländes, Beschaffung von 
Spielgeräten und Lernmaterialien 
kann die Dörverdener Schule gut 
gebrauchen. Für diesen Zweck 
setzte sich Lea Unterholzner mit 
einigen engagierten Eltern und 
Lehrern zusammen, um einen 
Schulverein zu gründen. Das 
Gründungstreffen fand am 3. Juni 

Der „Förderverein Aller-Weser-Oberschule  
Dörverden“ startet durch

2024 statt mit dem letzten Schliff 
der Satzung wird der „Förderver-
ein Aller-Weser-Oberschule Dör-
verden e.V.“ mit Lea Unterholz-
ner als 1. Vorsitzenden, Jessika 
Pricken als Stellvertreterin und 
Anne Trzewik als Kassenwartin in 
das neue Schuljahr starten.  
Nicht nur Eltern und Schüler kön-
nen Mitglieder werden, auch Leh-
rer*innen, Großeltern, Ver-
wandte, oder ortsansässige Fir-
men, die einen Beitrag zum hiesi-
gen Schulleben leisten wollen. 
Mitglied kann also jeder werden, 
der mit einem Mindestjahresbei-
trag von 12 Euro, den Förderver-
ein und damit die AWOBS Dör-
verden für Projekte mitgestalten 
möchte. Eine Beitrittserklärung 
gibt es im Sekretariat der Schule, 

oder demnächst auch online auf 
der Schulseite zum Förderverein. 
Die Gründungsmitglieder freuen 
sich auf eine hoffentlich rege 
Beteiligung vieler Dörverdener* 
innen, um die örtliche Schule in 
vielen Bereichen unterstützen zu 
können.
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Bücker Str. 30/32, 27318 Hoya, Tel. 04251 824-64, hbmhoya@thies-co.de, www.thies-co.de

SOMMER
SONNE
SPASS

DÖRVERDEN. Am 20. April 
2024 war es soweit.  50 Jahre 
nach der Schulentlassung aus der 
Dörverdener Hauptschule trafen 
sich die ehemaligen Schüler und 
Schülerinnen im Gasthaus Waid-
mannsheil in  Diensthop, nach-
mittags zum Kaffee trinken. 
Organisiert wurde das Treffen 
von Martina Twietmeyer, Marion 
Ulleweit, Heike Schmidt, Sabine 
Stephan und Gundula Wolters.  
Insgesamt waren es seinerzeit 28 

Schüler und Schülerinnen.  Lei-
der sind schon fünf der ehemali-
gen Mitschüler und Mitschülerin-
nen sowie auch der damalige 
Klassenlehrer Gerd Ziehsow ver-
storben.  
Da die meisten Ehemaligen  im 
hiesigen Landkreis geblieben 
sind,  brauchten kaum  Nachfor-
schungen nach den aktuellen 
Anschriften erfolgen. Eingeladen 
wurden 22 Ehemalige, von denen 
17  an dem Treffen teilgenom-

men haben. Großartig verändert 
hatte sich kaum jemand, nur auf 
dem Kopf etwas grauer gewor-
den und ein paar Falten sind 
dazugekommen. Bei  Kaffee und 
Kuchen wurde sich rege  über 
frühere Erlebnisse ausgetauscht.  
Die Zeit verging viel zu schnell 
bis der Abend  mit einem sehr 
leckeren Essen ausklang. Es 
wurde beschlossen, mit dem 
nächsten Treffen nicht so lange 
zu warten. 

Wiedersehen 50 Jahre nach der Schulentlassung

 
  

Von links: Walter Lang, H.H. Wisotzki-Renken, Heiner Lange, Axel Buchholz, Heike Schmidt 
(geb. Bichel), Ingo Bergstedt, Ulrike Gummar, Renate Koch (geb. Mertsch), Sabine Stephan, 
Andrea Görlich, Dorothea Siemers (geb. Brünjes), Marion Ulleweit (geb.Brauer), Heike Har-
ries (geb. Flegel), Martina Twietmeyer (geb. Arndt), Birgit Eitzen(geb. Evers), Harald Deke, 
Gundula Wolters (geb. Thalmann).

GÜNSTIG TANKEN • WASCHEN • BISTRO & SHOP •
KFZ-MEISTERWERKSTATT • GEBRAUCHTWAGENHANDEL

Ihre CLASSIC Tankstelle Dörverden
Autoservice Aschsche
Große Straße 54, 27313 Dörverden
04234 92999 · kontakt@autoservice-aschsche.de
www.autoservice-aschsche.de

Mit uns sind sie Fit 
für den Urlaub!

URLAUBS-CHECK!

DÖRVERDEN. Marianne Helms 
(später verheiratete Güsen) hat 
am 14. Mai 1924 das Licht der 

Marianne Güsen wurde 100 Jahre alt
Welt erblickt. In Ahnebergen 
geboren ist sie mit acht Geschwi-
stern aufgewachsen, wo sie auch 
zur Schule gegangen ist. Nach der 
Schulzeit war sie in landwirt-
schaftlichen Betrieben in der 
näheren Umgebung tätig. Im 
Dezember 1946 hat sie Wilhelm 
Güsen geheiratet und fünf Kinder 
mit ihm bekommen. Inzwischen 
hat sie acht Enkelkinder und acht 
Urenkel.  
Mit ihrem Fahrrad ist sie über 40 
Jahre jeden Tag zur Seniorchefin 
der Firma H.F. Wiebe gefahren, 
um dort den Haushalt zu führen. 
Viel Freude haben ihr die Reisen 
mit der Arbeiterwohlfahrt ge-
macht. Seit 2017 lebt sie im 
Kreisaltenheim „Haus am Hester-
berg“ in Dörverden, wo sie gerne 
an den dort gebotenen Aktivitä-
ten teilnimmt. Ihren 100. Geburts-
tag feierte sie im kleinen Kreis der 
Familie (s. Foto rechts). 

Marianne Güsen als junges 
Mädchen

WAHNEBERGEN. Der 
EDEKA Schröder-Cup steht im 
Mittelpunkt der diesjährigen 
Sportwoche des SV Wahneber-
gen. Ab Freitag, den 26. Juli bis 
Freitag, den 2. August findet fast 
täglich ein großes Sport- und 
Unterhaltungsprogramm auf den 
Sportanlagen statt. Der Start-
schuss fällt am Freitag, den 26. 
Juli beim großen Turnier für Fir-
menfußballer.  Samstag, der 27. 
Juli, steht im Zeichen des Frauen-
turniers um 15 Uhr und dem Beer 
Pong Cup um 18 Uhr. Am Sonn-
tag, den 28. Juli findet das allseits 
beliebte Jux-Turnier mit Früh-
schoppen statt. Von Montag, den 
29. Juli bis Freitag, den 2. August 
stehen die Spiele um den begehr-

ten Edeka Schröder- Cup im Mit-
telpunkt des Geschehens. Die 
Vorrunden beginnen am Montag, 
den 29. Juli und Dienstag, den 30. 
Juli jeweils um 18.30 Uhr. Am 
Donnerstag, den 1. August 2024 
finden die Edeka Schröder-Cup 
Platzierungsspiele um 19 Uhr 
statt, bevor am Freitag, den 2. 
August um 17.30 Uhr der Start-
schuss für das Spiel um Platz 3 
fällt. Das Finale beginnt um 19.15 
Uhr, die anschließende Siegereh-
rung um 21 Uhr. Die Grün-
Weiße Partynacht mit Tombola 
und Ehrungen steigt um 21.15 
Uhr. Weitere Infos zum Pro-
gramm und Anmeldungen stehen 
auf der Website www.svwahne-
bergen.de  

Sportwochen in Wahnebergen



Business-Dämmershoppen am 12.6.2024 ab 18:00 Uhr im Waidmannsheil in Diensthop (Anmeldung)

40 Jahre40 Jahre
über

Apotheke ......................
Central Apotheke
www.apotheke-doerverden.de

Arbeit ..................................
standby-Profi s GmbH
Personal- und Jobvermittlung
www.standby-profi s.de

Bank ..............................
Kreissparkasse Verden
www.ksk-verden.de

Volksbank (Dörverden)
Niedersachsen-Mitte eG
www.vb-nm.de

Postbank (Dörverden)
Finanzberatung 
Wilfried Ottersbach
www.fb.postbank.de/wottersbach

Bau ................................
Naturstein Dehmke
www.naturstein-dehmke.de 

Bragulla Zimmerei GmbH
Tel.: (04234) 2799 

Devran Fenster
www.devranfenster.de

Wiebe GmbH 
Gleisbau
www.wiebe.de 

Kromarck 
Dachdecker
(04234) 95192

Baugeschäft Krompholz
www.baugeschaeft-krompholz.de

Rohrleitungsbau Münster
www.rohrleitungsbau-muenster.de

Tortechnik Jörg Rosebrock
Sektionaltore  Verkauf & Montage
www.Rosebrock-Tortechnik.de

Hermann Wiebe
Bauunternehmen
(04234) 9302-0

Beratung .......................
Michael Ufkes
IT-Consulting
www.ufkes.de

Indorf Consulting
Datenschutzberatung 
Arbeitssicherheit
www.indorfconsulting.de 

Einzelhandel .................
EDEKA Schröder
Lebensmitteleinzelhandel
www.edeka.de 

Möbel Pagels
Möbel, Küchen, Wohnzimmer 
www.moebel-pagels.de

Jeans Wolf
(Arbeits-)Bekleidungsgeschäft 
www.jeans-wolf.de

Hof Voigts
Lebensmittel, Dekorationsartikel
www.facebook.com/VoigtsHofl aden

Elektrobranche ............
Elektro Heußmann
Elektrohandwerk, 
Elektrogeräteverkauf
Tel.: (04234) 94002 

NORKA
Lichtsteuerung
www.norka.de

Ernährungsberatung ...
food-for-wellness
Ursula Fischer
www.food-for-wellness.de 

Fahrschulen .................
Fahrschule Henninges
fahrschule.henninges@t-online.de

Fitnessbranche ............
Allerfi t
EMS Training 
www.instagram.com/allerfi t_verden

FIFA Fitness Fabrik GmbH
Fitnessstudio
www.fi fa-fi tness-fabrik.de

Garten- und 
Landschaftsbau ..............
Blumenhof Fortmann
Tel. (04234) 2636
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VDS Business-Dämmerschoppen: Wirtschafts-Talk mit Bürgermeister

VDS-Domweih-Rundgang

Die VDS Dörverden lud zum
Business-Dämmerschoppen ins
Gasthaus Waidmannsheil in
Diensthop ein. In gemütlicher
Atmosphäre und bei einer kreati-
ven Auswahl Fingerfood sowie
leckeren Kaltgetränken trafen sich
Mitglieder der VDS sowie weitere
Unternehmer der Region, um
dem Ehrengast und Hauptredner
des Abends, Bürgermeister Alex-
ander von Seggern, zu lauschen.
Es war eine bunte Truppe an
Selbstständigen versammelt, die

gespannt auf die Ausführungen
des Bürgermeisters zur wirtschaft-
lichen Lage der Gemeinde wartete
– und nicht enttäuscht wurde.
Der Bürgermeister wollte ur-
sprünglich nur ein gutes Stünd-
chen für seinen Vortrag einpla-
nen, um rechtzeitig zu Hause bei
Frau und Kind zu sein. Doch wie
das bei spannenden Themen und
lebhaften Diskussionen manchmal
so ist, wurden am Ende satte 2,5
Stunden daraus. Wie er das wohl
seiner Frau erklärt hat? Da kön-

Die VDS besuchte die dies-
jährige Domweih in Verden

Ferienpass-Aktion: Wir freuen uns auf die Fahrt zu den Karl May-Festspielen am 4. Juli 2024.  

Auf dem Loh 1 · 27313 Dörverden
Tel. 04234/934 901 · Mobil: 0176/268 396 30 
E-Mail: malermeister-w.seibert@online.de

• Fassadenarbeiten
• Wärmedämm-Verbundsystem
• Klassische Malerarbeiten
• Fußbodenverlegearbeiten
• Individuelle 

Wandgestaltung
• Sonnenschutzsystem

Wir suchen Verstärkung Maler und Lackierer
in Vollzeit

Am Dienstag, den 4. Juni 2024,
traf sich eine kleine, aber feine
Gruppe der Mitglieder der VDS
zum fröhlichen Rundgang über
die Domweih. Trotz der über-
schaubaren Teilnehmerzahl hat-
ten alle Anwesenden viel Spaß
und nutzten die Gelegenheit, sich
sportlich zu betätigen – besonders
das Bogenschießen erfreute sich
großer Beliebtheit.

Naturstein Dehmke
Innen- u. AußentreppenInnen- u. Außentreppen
KüchenarbeitsplattenKüchenarbeitsplatten
FensterbänkeFensterbänke
GrabdenkmälerGrabdenkmäler
Brocksfeld 2 · 27313 DörverdenBrocksfeld 2 · 27313 Dörverden
Telefon 04234/1438 Telefon 04234/1438 
Mobil 0152/32029570Mobil 0152/32029570

nen wir nur spekulieren, aber es
gab wirklich viel zu berichten!
Besonders erfreuliche Nachrich-
ten gab es zur Entwicklung des
Gewerbe-Industrie-Parks Barme
(GIB). Nach zehn komplizierten
Jahren sind nun endlich alle recht-
lichen Hürden überwunden, und
es gibt bereits Interessenten für
das 40 Hektar große Areal. Nun
bleibt abzuwarten, ob zeitnah
Fachfirmen und Fachpersonal zur
Erschließung gefunden werden
können – ein weiteres großes
Thema des Abends. Der Bürger-
meister sprach nicht mehr nur von
einem Fachkräftemangel, sondern
von einem allgemeinen Arbeits-
kräftemangel, der die Gemeinde
vor erhebliche Herausforderun-
gen stellt, ein Problem, das auch
die anwesenden Betriebsinhaber
nur zu gut kennen.
Neben diesen Themen wurden
auch Windkraft, PV-Anlagen an
den Bahnstrecken, der Ausbau
des Bahnhofs, die Herausforde-
rungen der Feuerwehren und die
europarechtlichen Probleme mit
dem Baugebiet in Wahnebergen

angesprochen. Nach dem Vortrag
saßen die Gäste noch lange bei
angeregten Gesprächen zusam-
men und genossen die gute Gesell-
schaft.
Ein Highlight des Abends war die
Ehrung von Gastwirt Jörg Rosen-
brock, dessen Gasthaus Waid-
mannsheil dieser Tage sein 150-
jähriges Jubiläum feiert. Zusätz-
lich wurde seine 25-jährige Mit-
gliedschaft in der VDS gewürdigt.
Der Vorsitzende Nicki Wiesing
überreichte ihm ein Blumenge-
schenk und ein VDS-Schild in Sil-
ber, das hoffentlich bald am Ein-
gang des Hauses zu sehen sein
wird und den Gästen ins Auge
fällt.
Alles in allem war es wieder eine
gelungene, kurzweilige Veranstal-
tung der VDS, bei der sich das
Kommen definitiv gelohnt hat.
Ein großes Dankeschön an Bür-
germeister Alexander von Seg-
gern, der offen und unterhaltsam
der Veranstaltung seinen Stempel
aufdrückte. Wir freuen uns schon
auf den nächsten Dämmerschop-
pen!

Neben den sportlichen Aktivitä-
ten wurde ausgiebig geklönt und
das bunte Treiben der Domweih
genossen. Beim gemütlichen
Bummel wurden zahlreiche flüs-
sige Hopfenangebote und diverse
kulinarische Highlights sorgfältig
geprüft. Das Fazit des Abends:
Alle Qualitätstests wurden mit
Bravour bestanden!
Wir freuen uns schon auf das
nächste Jahr und hoffen, dass uns
dann noch mehr Mitglieder auf
dem Weg über die Domweih
begleiten werden.

Business-Dämmerschoppen im Gasthaus Waidmannsheil

Zum ANTRAG

geht`s 

hier lang.
40 Jahre

Jetzt VDS-Mitglied werden...
... um damit für sich und in Dörverden etwas zu bewegen!

Hotel- und 
Gastronomie .................
Hotel-Restaurant 
Pfeffermühle
www.pfeffermuehle.net

Gaststätte Waidmannsheil
www.gasthaus-waidmannsheil.de

IT ...................................
First Class lT-Service GmbH
www.fi rstclass-it.de

Tippenhauer 
Computer-Service
www.cs-tippenhauer.de 

NEOVER GmbH
Web-Beratung und Design
www.neover.de

Immobilien ....................
Bertram Hausverwaltung
Immobilienverwaltung 
www.beplan.de

Ingenieurbüro ..............
Ingenieur-Büro-Blohme
Bauplanung 
www.ibb-blohme.de

Kfz.-Werkstatt ..............
Autohaus Block
Ver- und Ankauf 
www.ford-block-doerverden.de

Krankentransporte .....
Fahrteam Kahlau
Krankentransporte 
www.fahrteam-kahlau.de

Lebensmittel ...............
Das Gemüseabo GmbH
Lieferservice für Bioprodukte, 
www.gemueseabo.com

Hecki GmbH & Co. KG
Kaffeerösterei
www.hecki-kaffee.de 

Maler ............................
Waldemar Seibert
Tel.: (0176) 26839630 

Dietz Meyer
Inh. Volker Meyer
Tel.: (04234) 443

Marketing / Druck .........
DkM - DRUCKWERKSTATT
XXL-Print, Textildruck
www.diekleinemalerin.de

Medizin ........................
Arztpraxis Dörverden
Inhaber Dr. med Friedhelm Gorski
Tel.: (04234) 10 77

Metallbau .....................
Technischer Service
Automover 
www.hilmar-burdorf.de

Sicherheitsbranche ....
Wiesing Sicherheitsdienst 
Objektschutz, 
www.wiesing-sicherheitsdienst.de

Steuerberatung ...........
Voige & Partner 
www.voige-partner.de 

Tischlerei .....................
Tischlermeister Flasche
www.tischlerei-fl asche.de 

Versicherungen ...........
VGH - Claudia Hartmann
www.vgh.de/claudia.hartmann

Zeitungen .......................
Das Blaue Blatt
www.dasblaueblatt.de 

Verdener Nachrichten
www.weser-kurier.de 

Verdener Aller-Zeitung 
www.kreiszeitung.de

Zweirad-Branche ........
e-bike CENTER NORD
Verkauf und Wartung von e-bikes
www.ebike-center.shop 
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DÖRVERDEN. Die FIFA Fit-
ness-Fabrik GmbH in Dörverden
ist seit kurzem neues Mitglied der
Vereinigung der Selbstständigen
Dörverden (VDS Dörverden). Im
Oktober 2023 haben Jörg Müller
sowie Julian und Klaas Krause
das Fitness-Studio in der Bahn-
hofstraße 23 übernommen und in
eine moderne Fitness-Oase ver-
wandelt.
Die Inhaber haben es geschafft,
für Dörverden eine echte Attrak-
tion auf die Beine zu stellen. Das
gesamte Objekt wurde aufwendig
renoviert: neue Maschinen wur-
den angeschafft, das Lichtsystem
und die Beschallung erneuert und
das Gesamtkonzept angepasst.
Hier kommen sowohl Kraft- als
auch Ausdauersportler voll auf
ihre Kosten.
Eine der neuesten und aufre-
gendsten Innovationen in der
FIFA Fitness-Fabrik sind die
Cyber-Fitness-Kurse. Dieses High-
light bietet den Mitgliedern eine
schier unerschöpfliche Auswahl
an Kursen. Von Yoga, Tanz, Pila-
tes, Tabata bis hin zu Ballett und
Kamibo – es ist für jeden
Geschmack etwas dabei. Die
Kurse finden in einem neu reno-
vierten Kursraum statt, wo die
professionellen virtuellen Coache
auf einer Großleinwand die Teil-

Neues Mitglied der Vereinigung der Selbstständigen Dörverden 
Die VDS Dörverden begrüßt die  FIFA Fitness-Fabrik 

nehmer motivieren und ihnen
hilft, ihre Fitnessziele zu errei-
chen.
Die FIFA Fitness-Fabrik setzt auf
ein Selfservice-Konzept, bei dem
persönliche Trainer vor Ort nicht
notwendig sind. Alles ist darauf
ausgelegt, dass die Mitglieder sich
selbstständig im Studio zurecht-
finden und trainieren können.
Klaas, Julian und Jörg stehen dar-
über hinaus jederzeit bereit,
Interessierten die FIFA zu zeigen
und bei Fragen zu helfen. Höch-
ste Flexibilität bieten die großzü-
gigen Öffnungszeiten von 6.00 bis
22.00 Uhr, 365 Tage im Jahr.
Seit der Übernahme im Oktober
2023 haben sich bereits über 200

Mitglieder angemeldet, und das
Feedback ist durchweg positiv.
Die Inhaber nehmen konstruk-
tive Kritik und Wünsche der Mit-
glieder ernst und versuchen, diese
in die Tat umzusetzen. Ein weite-
rer Vorteil der FIFA Fitness-
Fabrik ist der großzügige Platz,
der den Kunden zur Verfügung
steht. Da die Mitglieder zeitlich
versetzt kommen, ist es nie über-
füllt und man muss kaum auf
seine Lieblingsgeräte warten.
Mit der Mitgliedschaft in der Ver-
einigung der Selbstständigen
Dörverden (VDS Dörverden)
setzt die FIFA Fitness-Fabrik ein
weiteres Zeichen ihres Engage-
ments für die lokale Gemein-

SEKTIONALTOR ISO 45
in Großsicke, inkl. Torantrieb &  
Fernsteuerung

1.279 €Statt  
2.539 €*  
nur

Ihr Novoferm Vertriebspartner:

AKTION BIS ZUM 31.08.2024
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Ihr Novoferm Vertriebspartner:

AKTION BIS ZUM 31.08.2024
Mehr Infos unter www.novoferm.de

DAS SCHÖNSTE  
EIGENTOR DER WELT! 
ENERGIESPAR-WOCHEN MIT  
MODERNEN PREMIUM- 
GARAGEN TOREN ZUM  
AKTIONSPREIS.

JETZT ÜBER

1.200 €
SPAREN

Jörg Rosebrock  
TORTECHNIK

Moorstraße 8 • 27313 Dörverden 
Tel. (0 42 34) 94 26 56 • Fax 94 26 57
www.Rosebrock-Tortechnik.de

schaft und Wirtschaft. Das Team
freut sich darauf, die Leser des
„Blauen Blatts“ kennenzulernen
und hofft, viele von ihnen bald in
der FIFA Fitness-Fabrik be-
grüßen zu dürfen.
Für weitere Informationen und
zur Vereinbarung eines kosten-
freien Probetrainings besuchen
Sie die Webseite www.fifa-fit-
ness-fabrik.de oder kontaktieren
Sie die FIFA Fitness-Fabrik per
WhatsApp unter 0170/3820592.

Cyber-Fitness gibt es bei der FIFA
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BETON AUS VERDEN - 
IHR BAUSTOFF FÜR 
DIE GROSSEN ZIELE!

transportbeton@matthaei.de
www.matthaei-transportbeton.de

JÜRGEN FLASCHE

Fenster und Türen in Holz und Kunststoff
Massivholztreppen 

Möbel und Einbaumöbel
Laminat, Parkett, Dielenboden

Innenausbau
Insektenschutzgitter / Rollladen

Reparaturen 

www.tischlerei-flasche.de

Ti s c h l e r
m e i s t e r

Alte Reihe 32 · 27313 Dörverden
Tel. 0 42 34-94 24 40 · Fax 0 42 34-94 24 41

E-Mail: info@tischlerei-flasche.de

HHeeddddoorrff  2211  ··  2277331133  DDöörrvveerrddeenn
TTeelleeffoonn  00 4422 3344  --  2299 7766  ··  TTeelleeffaaxx  00 4422 3344  --  9944 3366 5588  

MMaaiill::  iinnffoo@@eelleekkttrroo--kkuurrzz..ccoomm  ••  wwwwww..eelleekkttrroo--kkuurrzz..ccoomm

Detlef Kurz
Elektro- und Haustechnik GmbH

• Elektroinstallationen 
• Beleuchtungsanlagen
• Telefonanlagen

• PV-Anlagen
• SAT-Anlagen
• EDV-Netzwerkinstallation

DÖRVERDEN. Die Mannschaft 
der 1. Herren des TSV Dörver-
den ist begeistert von den neuen 
Ausweichtrikots und präsentierte 
diese pünktlich zum „grünen 
Derby“ gegen den SV Wahneber-
gen. Das neue Trikot symbolisiert 
Zusammenhalt, Teamgeist und 
Fairness, da das Kreisliga Team 
beim jährlichen VHG-FAIRN-

ESS Cup auf Platz 3 von 1000 
Mannschaften in Niedersachsen 
landete. Die Elf erhielt einen Fai-
rnesspokal, Trainingsmaterialien 
und Sportartikelgutscheine, die 
Dank der großzügigen Unterstüt-
zung der Firma Matthäi Trans-
portbeton durch Geschäftsführer 
Ralf Meineke aufgestockt und in 
Ausweichtrikots investiert wer-

den konnte. Das Sponsoring von 
der Firma Matthäi Transportbe-
ton ist ein wesentlicher Beitrag 
zum Erfolg des KreisligaTeams. 
Dieser frische Look wird nicht 
nur auf dem Spielfeld positive 
Wirkung zeigen, sondern auch 
abseits des Platzes ein starkes 
Zeichen setzen, um weiterhin 
erfolgreich Fußball zu spielen.

Besten Dank an Firma Matthäi Transportbeton

Hintere Reihe von links: Benjamin Agic, Tobias Deblitz, Dennis Neumann, Lennart Troue, 
Peer Geier, Pascal Deke, Lasse Burdorf, Lennart Neumann. Mittlere Reihe von links: Adrian 
Lel, Timo Schumacher, Dimitri Seibert, Jan-Luca Meineke, Sponsor Ralf Meineke, Leon Del-
leske, Finn Austermann, Malte Lühning, Julien Rutault. Kniend: Benedikt Hansemann (links) 
und Fabio Kluge. 

Das Blaue Blatt in aller Welt 

Grüße vom Hardangerfjord 
Gerd Kütemann aus Rödershöfen bei Walsrode (links) und 
Volker Meyer aus Stedorf unternahmen im Mai mit ihren 
Motorrädern eine Tour durch Norwegen. Sie starteten mit der 
Fähre von Kiel nach Oslo. Die Überfahrt dauerte 20 Stunden. 
Übernachtet wurde in Hotels, die vor Ort gesucht und nicht vor-
her gebucht wurden. Die Reise führte über Kristiansand,  den 
historischen Städten Stavanger und Bergen, Norheimsund, 
Udda, Sirdal, Tvedestrand zurück nach Oslo. Viele schöne 
Streckenabschnitte  gingen direkt an den Fjorden entlang mit 
imposanten Felsen und tollen Aussichten. Ein besonderes Erleb-
nis war der Ausflug zu dem Aussichtsfelsen Preikestolen,  der 
über einen vier Kilometer langen Wanderweg zu erreichen ist. 
Auf einer Höhe von  604 Meter konnten sie die atemberaubende 
Aussicht über den Lysefjord und den angrenzenden Bergen bei 
strahlend blauem Himmel  genießen. Sie durchfuhren den Ryfy-
lke-Tunnel, der mit einer Länge von 14,3 Kilometern der längste 
und tiefste Unterwassertunnel der Welt ist.  Auf der Strecke ent-
lang des Hardangerfjords entstand das Foto in Norheimsund. 
Am Rückreisetag feierte Norwegen seinen Nationalfeiertag. Es 
herrschte überall eine ausgelassene Stimmung und sie konnten 
sich noch den Umzug durch die Straßen zum Schloss ansehen. 
Die Biker waren sowohl von der insgesamt 2400 Kilometer 
gefahrenen Strecke,  die sie bei bestem Wetter durch eindrucks-
volle Landschaften führte, als auch von den Norwegern begei-
stert, die sie als sehr freundliche Menschen kennengelernt 
haben.    
Wir veröffentlichen auch Ihr Foto „Das Blaue Blatt in aller Welt“. 
Verschicken Sie das Blaue Blatt? Dann freuen wir uns über ein 
Foto mit dem LeserIn – auch gerne innerhalb Deutschlands. Oder 
Sie fahren in den Urlaub und nehmen „uns“ mit … Bitte einsen-
den an: Das Blaue Blatt, Gunda Oestmann, Stedorfer Bahnhofstr. 
53, 27313 Dörverden, Mail: dasblaueblatt@t-online.de

Die nächsten Sprechstunden sind 
am 4.7., am 1.8. und am 5.9.2024 
von 15 bis 17 Uhr im  Rathaus Dör-
verden. Der  Rentenfachmann Ralf 
Bergmann ist auch außerhalb dieser 
Sprechstunden zu erreichen. 27313 
Dörverden, Ahneberger Ring 37, 
werktags unter Telefon 04231-2313. 

Gewerkschaftsunabhängig 
Gegründet 1955  

   Versicherte und Rentner 
in der Kranken- und  
Rentenversicherung

Ralf Bergmann 
informiert
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Wie die „Kromphölzer“ nach Stedorf kamen
Geschichte einer außergewöhnlichen Familie

Fortsetzung aus BB 03-2024
Das große Heiraten war ein dyna-
mischer Faktor und wirkte sich
natürlich auf die Wohnsituation
aus. Die Eheschließung bedeutete
damals, auf eigenen Beinen zu ste-
hen, sich abzunabeln und für sich
selber zu sorgen. Das schloss ein,
unabhängig von den Eltern zu
wohnen, und sei es zunächst noch
so bescheiden. Gleichzeitig wuchs
so der Wunsch nach einem neuen
Zuhause, dem eigenen Haus! Die
ersten, die aus der alten, vormali-

gen Scheune und zum Wohnhaus
ausgebauten Bleibe in der David-
straße in Stedorf auszogen, waren
Helmut und Hulda Ertel, die im
„Steinlager“ eine Wohnung fan-
den, das als Wohnstätte für die
Arbeitskräfte der ehemaligen
Munitionsfabrik „Eibia“ in Dör-
verden gebaut worden war. Das
freiwerdende Zimmer bekamen
zunächst die älteren Brüder,
danach die Tochter Selma mit
ihrem späteren Mann Hubert
Kern. Nach ihnen übernahmen es

die zweitjüngste Tochter Anni mit
ihrem Mann Lothar Schwarz. 
Obwohl sich immer Lösungen
zum Wohnen fanden in jener Zeit,
in der es natürlich in Stedorf kei-
nen Mietwohnungsbau und von
daher kein größeres entsprechen-
des Angebot gab, wurde der
Wunsch nach einem eigenen
„Nest“, sprich dem eigenen Haus,
immer größer. 
Der zweit- und der drittälteste
Sohn, Emil und Richard Krom-
pholz, fanden als erste den Mut zu
diesem großen Schritt und erwar-
ben einen Bauplatz in der Stedor-
fer Bahnhofstraße 79/81. Hierauf
errichteten sie 1959 (Fertigstel-
lung) ein Doppelhaus, das immer
wieder um Anbauten erweitert
wurde und letztlich bis heute den
Kindern und Kindeskindern von
Emil und Richard ein Heim war
und ist und ihnen eine glückliche
Kindheit bot. Emils Sohn Peter
und Richards Sohn Jürgen Krom-
pholz nutzten als Kinder gern den
Umstand, dass über den Dachbo-
den eine Verbindung zwischen
den Doppelhaushälften bestand,
die man zu einem heimlichen
Treffen verwenden konnte.
Das Bauen benötigte vor dem
Hintergrund der Tatsache, dass
immer mehr der vielen Kinder in
das heiratsfähige Alter gekommen
waren, eine grundlegende Lösung
der Frage nach Bauland. Auch
wenn, wie oben beschrieben, die
Schwestern Alma und Emma
bereits „unter der Haube“ und
weiter entfernt auf eigenen Bei-
nen standen, blieben noch genü-
gend „Interessenten“, die sich in
Stedorf in der Nähe ihrer Eltern

Hier bin ich daheim.
Wir bieten Ihnen zukunftsorientierte 

Wohn-, Pflege- und Betreuungskonzepte.

Vollstationäre
Pflege
für alle Pflegegrade,  
auch für Menschen  
mit Demenz 

Kurzzeitpflege

nach Krankenhaus- 
aufenthalt oder  
als Verhinderungs- 
pflege, Urlaubs- 
pflege

Tagespflege

für alle, die weiterhin 
in ihrer gewohnten 
häuslichen Umgebung 
leben möchten

Hespenkamp 8 • 27313 Dörverden
Tel. 04234/9301-0 • Fax 04234/9301-123

Internet: www.haus-am-hesterberg.de
E-Mail:  hah@landkreis-verden.de

wohl fühlten und sich hier nieder-
lassen und bleiben wollten. Des-
halb sah sich Vater Albert nach
geeignetem Bauland um. Es
gelang ihm, geeignetes Land zu
finden. So wurden fünf Bauplätze
in Stedorf in unmittelbarer Nähe
der Bahnlinie Hannover-Bremen
gekauft. Die Straße erhielt den
Namen „Reerslake“. Hier began-
nen als erste Helmut und Hulda
mit dem Bau ihres Hauses. Für
2000 DM hatten sie den Bauplatz
erworben. Zum Vergleich: Der
Wochenlohn eines Arbeiters wie
Helmut bei der Fa. Prigge betrug
35 DM! Somit war ganz klar: Hilf
dir selbst, man musste selber
anpacken, wenn man etwas schaf-
fen wollte! 
Alles, aber auch alles wurde in
Eigenleistung erstellt: Das Aus-
schachten der Baugruße, das
Schlagen der Bäume für den
Dachstuhl, das Löschen des Kalks,
das Mauern und Installieren von
Heizung oder Elektrik – kein
fremder Handwerker hat je Hand
anlegen müssen, denn die Familie
war handwerklich sehr geschickt
und man hielt eng zusammen. So
war es den Brüdern eine Selbst-
verständlichkeit, dass es nach
getaner beruflicher Arbeit oft
abends noch, jedenfalls aber an
jedem Wochenende auf die Bau-
stellen ging, bis die Häuser errich-
tet waren. Ertels Haus war als
erstes in der Reihe 1963 fertig zum
Bezug. Es folgten der älteste Bru-
der Ewald sowie Selma und
Hubert mit ihrem Doppelhaus,
danach Anni und Lothar Schwarz.
Viel später wurde auch für die
Tochter Lena und ihren Mann Sigi

ein Haus vollendet. Scherzhaft
nennen die Stedorfer die Reers-
lake manchmal auch Krompholz-
Straße – wo gibt es so etwas sonst?
Es war aus der Erinnerung
Huldas, und Lena stimmt aus
vollem Herzen zu, eine arbeitsrei-
che Zeit mit manchen Entbehrun-
gen. Trotzdem war es eine sehr
schöne Zeit, die vor allem von
Zusammenhalt und Gemeinschaft
geprägt war. Man hatte viel Spaß
in der Runde der vielen Geschwi-
ster, Schwägerinnen und Schwä-
ger und vor allem der Kinder. So
war das Fußballspielen in
gemischten Mannschaften aus
Vätern und Kindern immer ein
Höhepunkt. 
Die Kromphölzer waren so viele,
dass es kein Problem war, zwei
vollständige Mannschaften zu-
sammenzustellen. Gern machten
auch noch die Nachbarn wie Bern-
hard Schlenker, genannt „Haken
Bernhard“ mit, der die Flanken
mit Holzschuhen schlug. Die
Spiele fanden sonntags oder zu
Familienfeiern wie den Konfirma-
tionen statt – natürlich meist im
Anzug, aufgekrempelten Hosen-
beinen, jedenfalls nicht im Fuß-
balldress – Ärger mit den Frauen
schwebte immer über dem
Ganzen, wurde aber für den Spaß
in Kauf genommen.

Fortsetzung folgt

Jürgen 
Krompholz
Telefon
0151-19111959
Mail: j.h.kromp-
holz@web.de

Blumen-Diele
Florale Ideen für jeden Anlass

Telefon 04234-3175

Inh. Ute Scherf-Rehnert

Große Str. 69 · 27313 Dörverden 
E-Mail: blumendiele@freenet.de

Maler- und Glaserarbeiten • Fußbodenbeläge
Tapeten • Rollos

Neue Reihe 9 • 27313 Dörverden

Telefon 0 42 34 / 6 79 • Telefax 0 42 34 / 32 07

Baugeschäft Krompholz GmbH | Davidstraße 5a | 27313 Dörverden
Telefon 0 42 34 - 9 41 30 oder 01 72 - 9 73 79 02

E-Mail: krompholz.bau@t-online.de | www.baugeschaeft-krompholz.de

Landwirtschaftliche Gebäude
Neu-, An- und Umbauten

Kellerabdichtungen

Schimmelsanierungen
Badsanierungen
Sanierungen

 Zusatzqualifikation als Fachkraft für Schimmel
 (zum Erkennen, Bewerten und Beseitigen von Schimmelschäden an Gebäuden)

 Gebäudeenergieberater 
 der Handwerkskammer

80. Geburtstag  von Emma Krompholz im Jahr 1982. Obere Reihe von links: Alma und Rudi
Neumann, Uschi und Albert Krompholz, Hulda und Helmut Ertel, Siegfried und Lena Kleiner,
Anni und Lothar Schwarz . Mittlere Reihe: Käthe Krompholz, Hildegard und Emil Krompholz,
Selma und Hubert Kern . Vordere Reihe: Richard Krompholz (Ehemann von Käthe; Eltern des
Verfassers), Emma Günther, Emma Krompholz (80. Geburtstag), Heide und Ewald Krompholz

WM Fahrzeugtechnik
Große Straße 95
27313 Dörverden
Tel. (0 42 34) 94 28 58
Fax (0 42 34) 94 28 59 
Mail: service@wm-f.de
Internet: www.wm-f.de

MOTORRAD-REPARATUREN:
Inspektionen · Fahrwerksoptimierung · Motortuning · Umbauten · TÜV/AU

PKW-REPARATUREN:
Inspektionen · Motordiagnose · Bremsendienst · Reifenservice · Unfallinstandsetzung · Sportfahrwerke

TEILEVERKAUF:
für PKW · Motorräder · Roller · Quads & ATV

Direkt an der B215
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1976 in Barme …

8

Auf dem Kuhkamp 3 · 27318 Hoya
Tel.: (0 42 51) 67 27 40 · www.autohaus-gruenhagen.de

BARME. Der Schützenverein
Barme feiert vom  6. bis 7. Juli
2024 sein diesjähriges Schützen-
fest.  Am Sonnabend treten die
Barmer Schützen um 13.30 Uhr
an, um unter der musikalischen
Begleitung des  Spielmannzugs
Westen die amtierende Königin
Patricia Pielhau abzuholen. 
Nach Rückkehr auf das Festzelt
gegen 15 Uhr finden das Preis-
schießen und das Bürgerkönig-
schießen statt.  Daneben haben
die Barmer Schützen die Mög-
lichkeit,  um die Königswürde zu
schießen.  Für  die kleinen Gäste
gibt es eine Kinderbelustigung
und ab 16 Uhr eine Kinderdisco.
Ab 20 Uhr beginnt  die Weser
Party mit dem Königstanz  und
gegen 22.00 Uhr wird der neue
Bürgerkönig proklamiert. 
Der Sonntagmorgen startet um 7
Uhr mit dem Wecken durch die
Original Barmerländer.  Das tra-
ditionelle Katerfrühstück beginnt
um 8.45 Uhr. Ab 10 Uhr geht es
für die Schützen  beim Schießen
um die Entscheidung der neuen
Könige. Das neue Königshaus
wird gegen 12 Uhr proklamiert.
Um 13.30 Uhr wird angetreten
und die neuen Majestäten wer-
den unter Begleitung des Spiel-
mannzugs  Westen zum Scheiben
annageln nach Hause begleitet.
Nach Rückkehr von den Maje-
stäten ist das Preisschießen wie-
der möglich.  Auf die jungen
Gäste wartet  eine Hüpfburg.
Das Fest klingt gegen 18.30 Uhr
mit dem Königstanz unter der
Begleitung der Original Barmer-
länder aus.  Für das leibliche

Wohl mit gekühlten Getränken
und leckeren Speisen ist an bei-
den Tagen gesorgt. Zudem wird

sowohl am Samstag als auch am
Sonntag ein reichhaltiges Ku-
chenbuffet angeboten.

Reflexintegration – was ist das ei-
gentlich? Als Baby sind frühkind-
liche Reflexe überlebenswichtig
und jeder von uns hat sie gehabt.
Sie haben uns geholfen, Bewe-
gungen auszuführen, bis wir diese
bewusst selber steuern konnten.
Die frühkindlichen Reflexe ver-
schwinden dann von alleine.
Manchmal passiert es aber, dass
Bewegungsabläufe nicht genü-
gend geübt werden. Dein Kind
lag überwiegend auf dem Rücken
und nur wenig bis gar nicht auf
dem Bauch oder  ist zum Beispiel
gar nicht oder nur kurz gekrab-
belt. In solchen Fällen verschwin-
den die frühkindlichen Reflexe
nicht komplett und stehen dei-
nem Kind in der Entwicklung im

LernTALENT: Eltern-Kind-Kurs
startet am 28. August 2024!

Weg. Du siehst, dein Kind bewegt
sich irgendwie anders, macht
staksige Bewegungen, oder hält
den Stift verkrampft? Steht sich
irgendwie selbst im Weg, ist leicht
ablenkbar, unstrukturiert und
kann sich schlecht fokussieren?
Es stehen Diagnosen im Raum
wie ADHS, LRS, Dyskalkulie,
aber irgendwie passt das alles
nicht. Mit unserem Training
holen wir den Reifungsprozess
nach und die störenden Reflexe
verschwinden. 
Der nächste Eltern-Kind-Reflex-
integrationskurs startet am Mitt-
woch, den 28.8.2024 um 17.15
Uhr in der FIFA in Dörverden.
Tschüß Schulfrust … Anmeldung
und Info unter info@lerntalent.de

Dachstühle · Fachwerk · Carports · Wärmedämmung · Innenausbau
Am Walde 18b · 27313 Dörverden

Tel. 0 42 34 / 32 40 · info@zimmermann-ristau.de 

Peter Ristau
Z I M M E R E I

www.zimmermann-ristau.de

… mit hervorragender Öko-Bilanz und niedrigem CO2-Aus-
stoß über 90 Jahre … das war Siegfried Schmidt!. 

Ein Mensch aus Barme … 

Ihr Partner für
Personen- und Sachversicherungen.

Thomas Fenske

Kurze Wand 1 · 27313 Dörverden
Telefon (0 42 34)  29 25

Versicherung    Vorsorge    Vermögen

Karl Liefer und Cord Alhusen. Die Aufnahme entstand
beim Kartoffelroden. Im Hintergrund ist das Haus Liefer,
der Transformator und Alhusens Scheune zu erkennen.

Barme feiert Schützenfest am 6./7. Juli

WAHNBERGEN. Am 10. Mai
2014 gründete die Freiwillige
Feuerwehr Wahnebergen eine
neue Sparte und unter der Lei-
tung von Andreas Steinbeck und
Werner Eggers als Kinderfeuer-
wehrwarte wurde unter dem
Motto „Mit Hand und Herz“ die
Kinderfeuerwehr ins Leben geru-
fen. 
Neben ersten Kenntnissen rund
um die Aufgaben der Freiwilligen
Feuerwehr stehen vor allem Spaß
am Miteinander bei den 6-10-
jährigen auf dem Dienstplan. Es
wird erfolgreich an Wettbewer-
ben teilgenommen, es werden
Ausflüge z.B. zum Imker, in den
Wald oder als Fahrradtour in die
Nachbarorte unternommen. Pick-

Jubiläumsfest am 24. August
nicke und das Sommerfest sowie
Basteleien zu Ostern oder dem
Muttertag und das Bauen von
Nisthilfen für Nützlinge stehen
ebenfalls regelmäßig auf dem
Dienstplan. Jedes Jahr kommt
der Nikolaus zu Besuch, was
immer ein Highlight  ist. Seit 10
Jahren besteht nun schon die

Viel Spaß haben die Jüngsten bei der Kinderfeuerwehr

Kinderfeuerwehr Wahnebergen
und das muss natürlich am 24.
August 2024 mit einem bunten
Nachmittag von 14 bis 18 Uhr mit
vielen Gästen ordentlich gefeiert
werden. Neben diversen Spielsta-
tionen, einer Hüpfburg und wei-
teren Überraschungen, wird  mit
einer Kaffeetafel, Leckereien
vom Grill, Kaltgetränken und
einer Eis- und Candybar für das
leibliche Wohl gesorgt sein.
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Telefonisch unter 0151-2591212 vorbestellen  
und zum Wunschtermin in der Bremer Str. 41 abholen

Mo – Fr: 11.30 – 21.00 Uhr · Sa und So: 12.00 – 21.00 Uhr

7 Tage die Woche! 

Weitere Informationen erhalten Sie beim  
Reisedienst Wrede GmbH 

Einster Hauptstr. 17, 27337 Blender 
Telefon 0 42 33/7 40 

E-Mail: info@reisedienst-wrede.de

Urlaubsglück 
… ob kürzer oder länger … 

• Lebendiges Bremerhaven 
Tagesausflug mit Hafenrundfahrt, Mittagsbuffet und Besuch 
des Gesundheitspark Speckenüttel, sowie Kaffeegedeck. 
Termin: 11.07.2024                                   € 75,00 pro Person 

• Winzerfest Stade 
Tagesausflug nach Stade mit großem Winzerfest  
und stimmungsvollem Rahmenprogramm. 
Termin: 19.07.2024                                   € 35,00 pro Person 

• „Lichternacht am Meer“ 
Busfahrt nach Bad Zwischenahn mit Lichterfest im Kurpark. 
Von beeindruckenden Lichtinstallationen, zu Musik unter 
freiem Himmel. (Aufenthalt: 17-22 Uhr) 
Termin: 20.07.2024                                   € 35,00 pro Person 

• „Potsdamer Schlössernacht“ 
Busfahrt, 2 Übernachtungen im 4****Hotel Berlin Berlin  
inkl. Frühstück, Stadtrundfahrt Berlin und Eintrittskarte  
zur „Potsdamer Schlössernacht“ (10.08.24) 
Termin: 09.08. – 11.08.2024                   € 295,00 p./P. im DZ 
                                                                € 375,00 p./P. im EZ 

• 3 Tage Sauerland 
Busfahrt, 2 Übernachtungen inkl. Halbpension, Rundfahrt 
Sauerland, Planwagenfahrt und rustikaler Hüttenabend, 
Schifffahrt auf dem Edersee 
Termin: 20.08. – 22.08.2024                   € 320,00 p./P. im DZ 
                                                                € 380,00 p./P. im EZ 

• Legendäre Bahnstrecken der Schweiz 
Busfahrt, 6 Übernachtungen inkl. Halbpension,  
Tagesausflüge gemäß Katalogausschreibung 
Termin: 24.08. – 30.08.2024                   € 950,00 p./P. im DZ 
                                                             € 1.100,00 p./P. im EZ

Sie haben noch keinen Katalog?
Gerne senden wir Ihnen ein Exemplar zu – rufen Sie uns an! 

Qualitätsrindfleisch aus Westen 
Die Kühe und Kälber der Regio-
Farm genießen nun die Sommer-
wiese. Am 6. August von 16.00 
bis 18.00 Uhr haben wir wieder 
frische Bratwurst, Krakauer und 
Burgerpatties für Euch da. 
In der nächsten Ausgabe  des-
Blauen Blattes am 29. August 
erscheinen unsere neuen Ver-
kauftermine. 

Heike Weidlich  & Jon Tiegs

Ein großes Dankeschön an Simple Burger Verden 

Die 2.Herren des SV Vorwärts Hülsen freuen sich dank der großzügigen Unterstützung von 
Simple Burger Verden über die neue Trainingsbekleidung. Hinten von links: Maik Alpert, Jens 
Baltrusch, Cedrik Paeper, Patrick Preisler, Niklas Jacobi, Lukas Scheibe, Julian Mayer, Mat-
thes Gerke. Mitte von links: Sören Bahrs, Fiete Stern, Laurin Roth-Thiel, Maximilian Neren-
berg, Levin Bahrs, Sven Dieckhoff, Luan Rock, Tobias Grohe, Hannes Wöhl, Klaas Neumann. 
Vorne von links: Elias Dincer, Timo Lohmann, Jannes Denzer, Jakob Denzer, Tim Gottschalk, 
Manoj Wursthorn, Bjarne Stegen, Fabian Baldauf.

Inne Sömmertied na Fierabend 
hebbt sik de jungen Lüe jümmer 
mol bi Tron’s ünner de Linnen 
anne Stroten dropen. Düttmal 
wür Anni toerst da, tein Minuten 
later köm Anton mit siene blank 
putzte 98er NSU anknattern un 
pulter glieks los: ,,Anni, ick well 
morn na Bräm’. Wult du mit, bi 
mi upn Sozius?“ Anton wör soon 
ganz fien’, mit’n Bügelfalte inne 
Büxen un siene Gamaschen, de 
uppe Schau stöten, wörn jümme 
an glänzen. 
Anni wör as lütje Deern mal in 
Bräm’ wesn, aber dat wör all 
lange her. ,,Wo wullt du denn dor 
henn?’ woll se wäten. ,,Na de 
Stadthalln. Dor is ne Utstellung 
von de väln Kooplüe. Dor gift dat 
bannig väl to probeern. So recht 
wat för so’n Leckermuhl as du!“ 
,,Anton, aber du musst mi ver-
sprecken, dat du suutsche feuerst. 
Ick bün jo soon bäten een Bang-
böx.“ ,,Na goot, denn feuer ick 
upn Hennweg in’ ersten Gang un 
upn Nahusweg in’ tweeten.“ 
,,Worüm denn no Hus sone Jage-
ree?“ ,,Dat is wie bi joen Schim-
mel. De loppt nahus jo ok jüm-
mers in Drapp.“ 

An annern Morn: Anni har sick 
fein torecht mokt mit Koppdok 
un roe Hanschen. Ans Anton se 
nu tohus affholt, har he sien’ 
brune Ledderkappen, de Motor-
radbrill un de Hanschen an, de 
Oma em ut Ledder sniedert het. 
Nu wörn de beiden all eene dree-
vertelstünne ünnerwägens, ans se 
an’ Badener Barg ne Pause 
muchen. Na kotte Tiet un eene 
Bruse güng dat füdder. Up een-
mal frocht Anni: ,,Weest du denn, 
wo wi langmöt?“ ,,Jo,jo, erßmal 
dör Hemelingen un denn de Strä-
semannstrot updohl un ick glöf, 
denn sünd wi all dor.“ Ans se de 
Sträsemannstrot uplang föhrt, 
kummt jemm eene Stratenbahn 
inne Möte. 
Anni hät sick de Oogen utkäken 
un wör an henn-un-her-zappeln. 
„Nu blief dor achtem mal still sit-
ten.“ Unn uppmahl würt passeert. 
Anton is mit seine Röör inne 
Strotenbahnschien’ komn un wör 
noch an’t Bremsen, aber dat het 
emm nich hulpen. Dor leegen se 
all lang. Anni har een Schau twei 
un wür an’ huln. ,,Mien Arm, 
mien Arm.“ De roen Hanschen 
würn nu swart. Anton har ok wat 
affkrägen, anne Knee un anne 
Hänne. Sien groot Mallöhr wür 
aber de Buln in’ blanken Uttpuff 
un de acht int Förderrad. Feuern 
künn he nujo nich mehr. 
Een Froensminsche wür öber de 
Straat anlopen kamn. De hät 
Anni mit in ehr Hus nahm un ver-
plastert. Anton hät erßmal siene 
NSU na dat Hus schoben un wür 
an Schimpen: ,,Düsse Wackel-
mors kunn jo nich still sitten.“ 
Ans Anni utn Hus köm har se 
ährn Arm in eene Schlinge un 

Mit de „98er NSU Quick“ na Bräm’
wür an Schluchzen. Se secht to 
Anton: ,,Dat kummt dorvon, dat 
du mit denn tweeten Gang dör de 
Stadt brusen deist. Nu künnt wi 
tofot nahus lopen.“ Anton wür all 
dorbi, dat Förderrad uttoboon, 
do köm ok de Keerl ut Hus un 
secht to Anton: ,,Dor vörne is ne 
Steer, wo de Strotenbahn anhollt. 
Von dor künnt ji beiden Bruch-
kutschers na’n Bohnhoff föhrn. 
Dien Motorrad stellt wi ünner bi 
uss. Dat holst du nächste Wäke 
wedder aff.“ 
Ans de beiden an’ Bohnoff 
ankom sünd, Anton mit sien Vör-
derrad ünnern Arm, secht Anni: 
„Mien Arm is all een beten bed-
der. Wüt wi uss nich äben mal de 
Utstellung ankieken? Ick möss ok 
mal ’n bäten wat ätn.“ ,,Naja,“ 
meent Anton, ,,is jo man bäten 
unschicklich, ans wi utseht, aber 
rutsmieten weerd se uss woll nich, 
un de Tuch na Veern geiht jo erß 
üm fiebe.“ 
De Lüe uppe Utstellung hebbt de 
beiden ankäken, ans wenn de 
von’ Mond kom würn. Öberall 
hät Anni verteilt, dat se mit de 
98er uppe Näse fulln sünd. Dor 
hebbt se öberall an de Probeer-
stände önnig wat upn Teller krä-
gen. ,,Anton sech mol, nu is dat jo 
anners komn, wenn’e de NSU 

Quick wedder 
affholst, könnt 
wi jo noch wed-
der ümsüß Ätn 
gohn. Dat het 
mi dor goot 
gfulln.“ 
 
 
 
Rudi Höltke 

Technische Daten: 98 qcm,  
3 PS, 2-Gang, 69 kg, 55-60  
km/h, 1,9 L/100km, Bereifung 
26x25,0, produziert 1936-1953.

KONFUZIUS sagt:  
Dem klugen Schütze gleicht der höhere Mensch.  

Verfehlt dieser sein Ziel, so wendet er sich ab und sucht  
die Ursache seines Fehlschusses in sich selbst.

Die Störche 
 Die Störche ziehen ihre Kreise, 
hoch am blauen Himmelszelt; 
bald gehen sie auf die Reise 

und fliegen in die weite Welt … 

 Schon bald im nächsten Jahr, 
wenn alle Knospen treiben, 

sind sie dann wieder da, 
um doch nur kurz zu bleiben! 

Kurt Sindel, 20.05.2024

Backtage
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Der Schützenvereins Hülsen richtet das Kreisverbandsschützenfest für den Kreisverband Fallingbostel e. V. aus und freut sich über viele Besucher

Hülsen feiert am 25. August das 64. Kreisverbandsschützenfest

HÜLSEN. Mit Uwe Roth stellt
der Schützenverein Hülsen den
Kreiskönig 2023 für den Kreisver-
band Fallingbostel. Daher freut
sich der Verein das diesjährige
Kreisverbandsschützenfest auszu-
richten. 
Bereits am Freitag, den 23.
August 2024 beginnen die Feier-
lichkeiten ab 20 Uhr mit einer

großen Zeltparty. Für die Musik
konnte der „DJ Nils Janssen“ aus
Oldenburg verpflichtet werden.
Zum einen ist „DJ Nils Janssen“
als Solokünstler unterwegs, wo
sein musikalisches Spektrum sehr
breit ist. Zum anderen ist er als
Teil des Duos „Housedestroyer“
tätig, wo es nur um elektronische
Musik geht. Karten für das Event

können ab sofort im Vorverkauf
für 7 Euro, Abendkasse 10 Euro-
erworben werden. Gerne schickt
der Verein die Tickets für 1 Euro
zu oder einfach persönlich abho-
len, Kontakt für die Karten unter
svhuelsen1912@gmail.com.
Das Kreisschützenfest wird am
Sonntag, den 25. August 2024
gefeiert. Beginn ist um 12 Ur mit

dem Empfang der Königinnen
und Könige. Gegen 13 Uhr startet
der große Festumzug. Mit Span-
nung wird im Anschluss die Pro-
klamation der neuen Königinnen
und Könige erwartet. Nach Rück-
kehr auf den Festplatz steht eine
Kaffee- und Kuchentafel im Fest-
zelt bereit. Die Versorgung der
Gäste mit Pommes, Bratwurst,

Burger & Co. sowie einer Fisch-
bude übernimmt das Team von
Gadi Ahlden aus Bomlitz. Auch
warten leckere Cocktails von der
mobilen Cocktailbar „Holiday“
auf die Besucher. Die musikali-
sche Unterstützung übernimmt
das Blasorchester Kirchboitzen.
Es besteht auch die Möglichkeit,
Lose zu erwerben. 

Lange Straße 30a 
27336 Rethem (Aller) 
info@elektro-feldmann.de

0 51 65  9 10 70
      Fax 0 51 65  9 10 72

Elektroinstallation

Kälte- und 

Klimatechnik

TV-Video-Audio-Sat

Photovoltaik

Computertechnik

Netzwerke

Telefonanlagen


www.elektro-feldmann.de

1919 – 2019

Ihr Fachbetrieb für:
Heizung • Sanitär
Wärmepumpen
Solarenergie 

Neuanlagen
Reparatur 
Kundendienst 
Beratung

Besuchen
Sie unsere
Badezimmer-
und Sanitär-
Ausstellung

Gewerbegebiet Hülsen · Hespenweg 24

Rainer Klinker GmbH
Hespenweg 24
Dörverden-Hülsen
Telefon 0 42 39/12 01 · Fax 94 30 13 · E-Mail: rainer@klinker-haustechnik.de

IDEEN und TECHNIK
für HEIZUNG und BAD

www.klinker-haustechnik.de

Dusche mit Acryl-Glaswänden ohne Fugen

Badezimmer-

Seit über

30 Jahren

UMWELTSCHONEND 
GERÖSTETE BOHNEN FÜR  
BESTEN KAFFEEGENUSS

Gut für Dich, 
 gut für’s Klima!

K A F F E E R Ö S T E R E I  A U S  H Ü L S E N

Hecki GmbH & Co. KG  ·  Hespenweg 20, 27313 Dörverden-Hülsen  ·  www.hecki-kaffee.de

JETZT PROBIEREN

Berufsunfähigkeits-
versicherung

Weil Vorsorge besser ist 
als Nachsorge.

DEVK Geschäftsstelle
Torben Schmidt

Hohe Leuchte 12 · 27283 Verden 
Telefon 04231/4235 

www.torben-schmidt.devk.de

„Torben, DEN brauchst DU!“

WESTEN. Willkommen im
Westener Landsommer heißt es
am 23. Juni, am 14. und 28. Juli
sowie am 11. und 25. August auf
dem Jaeger-Hoff, Zum Sport-
platz 5. Ab 10 Uhr freuen sich
Hermann und Ulrike Kraul auf
die Gäste beim Hefekuchen-
backtag mit Erzählcafe bei
Selbstbedienung. Der Ole Stall,
Dat Rosenhus, die Holzhütten,
der Hof und seine Hofbäume
und 300 Strauch-, Bienenweide-
und Kletterrosen laden zum Ver-
weilen ein.

WESTEN.   Am 18. August ist es
endlich soweit: Der beliebte
Sportplatz-Flohmarkt des TSV
„Jahn“ Westen findet am neuen
Termin zum 11. Mal auf dem
Sportplatz in Westen statt. Der
Sportverein freut sich in der Zeit
von 10 bis 15 Uhr wieder auf zahl-
reiche Flohmarktbesucher. Mehr
als 160 Flohmarktstände garan-
tieren ein breites Warenangebot,
das die Käuferherzen höher
schlagen lässt.
Neben dem Flohmarkt wird den
Gästen zudem ein buntes Rah-
menprogramm geboten. Der orts-
ansässige Förderverein KiGru-
schu bietet wieder eine Tombola
mit attraktiven Preisen, Zucker-
watte und Kinderschminken an.
Für die Kleinsten steht auch wie-
der die Hüpfburg bereit. Kinder
und Jugendliche können das
Gefühl der Schwerelosigkeit auf
dem Bungee Trampolin erleben.
Wer schon immer mal traditionel-
les Bogenschießen ausprobieren
wollte, hat an diesem Tag bei der
Bogensportsparte des Sportver-
eins die Gelegenheit dazu.
Für Verpflegung ist natürlich den
ganzen Tag gesorgt. Traditionell
werden vom Sportverein neben

Flohmarkt am 18. August
Getränken auch Leckeres vom
Grill und Pommes sowie Kaffee
und selbstgebackene Kuchen
angeboten. Das kulinarische
Angebot wird durch Fischbröt-
chen, Crêpes und verschiedene
Eissorten ergänzt, so dass nie-
mand hungrig oder durstig den
Heimweg antreten muss.
Es wird also für jeden etwas
geboten, ein Besuch lohnt in
jedem Fall.

Der Spaß kommt nicht zu kurz



ebenfalls ein Opfer des Brandes. 
Durch Landtausch konnte 1888 
die „Lüttje Straat“ das war ein 
schmaler Weg, der zur Gastwirt-
schaft Oldenburg (heute Haus von 
Dieter Rabbe) führte, verbreitert 
werden, dies war durch den Brand 
möglich geworden  
Ein altes Backhaus und Speicher 
auf den Hof Dohrmann (heute 
Engelke) hatte inzwischen auch 
schon eine Ziegelbedachung 
bekommen. Er steht heute noch, 
ist aber inzwischen sehr zerfallen.  
Die Gebäude dieses Hofes sind 
wohl die ältesten in Wahneber-
gen. Ein stattliches Alter hat auch 
das alte Wohnhaus auf den Hof 
von  Gastwirt Winter. Der Vorbe-
sitzer Wilken Rengstorf, heiratete 
1763 die Witwe Catharina Bockel-
mann und zog auf den Hof Hom-
feld Nr. 8. Sein Elternhaus 
brannte 1790 ab, es wurde vom 
Witwer Johann Dietrich Bockel-
mann, der 1806 die Tochter Lucia 
Adelheid Rengstorf heiratete wie-
der aufgebaut (das Haus wurde 
inzwischen abgerissen).  
Wahnebergen gehörte um 1600 
zum Amt Verden und im damali-
gen Viehschatzregister waren 16 
Höfe verzeichnet, die Abgaben 
zahlen mussten. Der größte Hof 
war damals Ratje Lünebargs mit 
12 Pferde, 24 Rinder, 10 Schweine 
und 4 Schafe, dafür mussten 8 
Taler und 18 Schilling Abgaben 
bezahlt werden. 1661 übernahm 
Johann Clasen durch Einheirat 
den Hof.  Es folgten Herman Gro-
thermans (heute Engelke) 11 
Pferde, 21 Rinder, 10 Schweine, 
Abgaben 5 Taler und 21 Schilling.  
Johan Ostermeyer 4 Pferde, 10 
Rinder, 6 Schweine. Abgaben: 2 
Taler, 18 Schilling. Heinrich Barn-
stedt, 10 Pferde, 21 Rinder, 7 
Schweine. Abgaben 5 Taler, 13 
Schilling.  Johan Hüemann,    9 
Pferde, 15 Rinder, 8 Schweine, 
Abgaben 4 Taler, 16 Schilling.  
Claus Kerwage, 9 Pferde, 14 Rin-
der, 10 Schweine, Abgaben 4 
Taler, 16 Schilling.  Merten Maeß, 
7 Pferde, 10 Rinder, 3 Schweine, 
Abgaben 3 Taler, 3 Schilling. 
Johan Lackemann, 5 Pferde, 8 
Rinder,  6 Schweine. Johan Oist-
man, 4 Pferde, 10 Rinder 6 
Schweine,  Abgaben 2 Taler 18 
Schilling. Reineke Gestefeld, 6 
Pferde, 11 Rinder, 8 Schweine, 
Abgaben 3 Taler, 9 Schilling.  
Heinrich Radecke, 4 Pferde, 9 

WAHNEBERGEN. (rf)  In ihrer 
Ausgabe vom 20. April 1935 
berichtete die „Verdener Neueste 
Nachrichten“ über die Ortschaft 
Wahnebergen in einem Artikel 
(zusätzlich heutiger Ergänzun-
gen). Das Dorf Wahnebergen 
umfasst mit seiner Feldmark 600 
ha und zählt rund 350 Einwohner. 
Die Einwohnerstatistik zeigt, dass 
der Ort ständig gewachsen ist. Seit 
1895 hat die Einwohnerzahl um 
fast 100 Personen zugenommen. 
Aus dem früheren Haufendorf 
zwischen dem Bahnhof und der 
Gastwirtschaft „Zur Linde“ von 
Heinrich Winter, wurde eine 
Streusiedlung, die durch andau-
erndes Bauen zu einer Straßen-
siedlung wurde. Auf den ersten 
Blick zeigt der Ort nichts von sei-
nem Alter. Man glaubt in einer 
ganz jungen Ortschaft zu sein. Die 
Bahnhaltestation, der Bahnhof 
Wahnebergen wurde 1847 einge-
weiht. Sauber und freundlich 
leuchten die Häuser im hellen 
Backsteinbau. Nur die Dorfstraße 
ist holperig. Wer strohgedeckte 
Häuser sucht, der sucht verge-
bens. 
Großbrände haben den Ort zwei-
mal heimgesucht und dazu beige-
tragen, dass das heutige Dorfbild 
so neuartig ist. Im Jahre 1875 
brannten mehrere Höfe, die dicht 

Es stand vor über 89 Jahren in der Zeitung: 
Großbrände vernichteten den alten Dorfkern in Wahnebergen

beieinander lagen, in der heutigen 
Straße ab. (Es waren 16 Gebäude 
auf den Höfen: Homfeld/Breiter, 
Bohnseiers/Meyer-Franz, 
Rathjen/Heimsoth, 
Kehrwagen/Wilkens, 
Rathjen/Koopmann und das als 
Armenhaus genutzte, 1829 
erbaute alte Schulhaus. Es dauerte 
immerhin drei Tage bis alle 
Brände gelöscht waren. Leider 
gab es auch ein Todesopfer zu 
beklagen, denn Bauer Hermann 
Homfeld wurde von herunterfal-
lenden Dachteilen seines Hauses 
getroffen, als er wichtiges Eigen-
tum noch retten wollte. Spielende 
Kinder die Bienen ausräuchern 
wollten, hatten die Feuerbrunst 
verursacht. 
Ein zweites Feuer, das durch 
Blitzschlag verursacht wurde, ver-
nichtete 1894 alle Gebäude auf 
Wehlands Hof Nr.1 (Zwischen 
Hof Engelke und Stedeberger 
Weg gelegen.)  Der Wehland-Hof 
wurde nicht wieder aufgebaut, die 
Hofstelle wurde 1895 von dem 
Nachbarn Heinrich Engelke 
erworben.  Die Ländereien fielen 
an die Hoferbin Sophie Margarete 
Ratjen, verheiratet seit 1874 mit 
Johann Ernst Heimsoth von 
Steenkes Hof-Nr. 12. Ein Stallge-
bäude auf den gegenüberliegen-
den  Hof Müller Nr.15, wurde 

Durch ein Großfeuer, das ein Blitzeinschlag verursachte, wurde 
es erst möglich den bis dahin engen Verbindungsweg nach Ste-
debergen so zu verbreitern, dass dieser auch mit Gespannen 
befahren werden konnte. 

Rinder, 4 Schweine, Abgaben 2 
Taler, 10 Schilling. Reiner Meyer, 
4 Pferde, 5 Rinder, 1 Schwein, 
Abgaben 1 Taler 21 Schilling. 
Karsten Rengestorff (Bruder von 
Dieterich Rengestorff aus Ste-
debergen), 4 Pferde, 6 Rinder, 1 
Schwein, Abgaben 1 Taler, 31 
Schilling.  Diterich Rover, 4 
Pferde, 7 Rinder, 2 Schweine, 
Abgaben 1 Taler 25 Schilling. 
Diterich Lünebergk, 3 Rinder, 2 
Schweine, 19 Bienenkörbe, Abga-
ben 1 Taler, 2 Schilling.  Herman 
Grothom 5 Pferde, 7 Rinder, 2 
Schweine, Abgaben 2 Taler 6 
Schilling.  
Durch den zusätzlichen Ausbau 
der Landstraße auf dem Deich bis 
zur Reichstraße, wurde 1890 die 
Verbindung nach Verden verbes-
sert. Als Verbindung nach Verden 
gab es auch noch einen Weidepfad 

bis zur Burgbergfähre, der wurde 
von Kirchgängern und Konfir-
manden aus Ahnebergen, Ste-
debergen und Wahnebergen die 
zur St. Andreaskirche in Verden 
gehörten, gerne genutzt. Bis zum 
Bau der Allerdeiche im Jahr 1872 
wurde Wahnebergen bei jedem 
Hochwasser zur Insel, dann mus-
sten auch die Leichen per Boot 
nach Verden geschifft werden, um 
auf den Domsfriedhof bestattet zu 
werden, da es in Wahnebergen 
noch keinen Friedhof gab.   Auf 
Initiative des Verdener Landrates 
Seifert, wurde 1908 der 1,5 Kilo-
meter lange Verbindungsweg, 
zwischen Wahnebergen und Ste-
debergen der „Stedeberger Weg“ 
mit Brücke angelegt, der auch  mit 
Pferdegespannen zu befahren 
war. Vorher musste ein Umweg 
über die heutigen B 215 und K 14 
von 3,5 Kilometer gemacht wer-
den, um zum Wahneberger  Bahn-
hof zu gelangen, zumal vorher 
auch der Entwässerungsgraben 
(Wahneberger Graben) die 
Durchfahrt blockierte.

Hier in der heutigen Straße „Im Orth“ wurden 1875 insgesamt 
16 Gebäude von den Flammen vernichtet, bei dem es auch ein 
Todesopfer zu beklagen gab. (Fotos: rf) 

Wilfried Ottersbach 
Postbank Finanzberatung AG

• Baufinanzierung 
• Privatdarlehen 
• Alters- + Risikovorsorge 
• Riester Förderung 
• BHW Bausparen

Bahnhofstr. 35 · 27313 Dörverden 
Telefon: 04234-3554  
Mobil: 0172-5121025 

… am Landwehrsee. Am 
Sonntag den 2. Juni dieses Jah-
res gab es am Landwehrsee in 
Stedebergen einen sehr ein-
drucksvollen Sonnenunter-
gang, der sich auch auf der 
glatten Wasseroberfläche wi-
derspiegelte. (Foto: rf)

Sonnenuntergang 
27283 Verden/Aller · Max-Planck-Straße 11

Tel. (0 42 31) 6 33 44 + 6 47 48 · www.puellmann-dach.de

Dachdecker-, Klempner- und ZimmermeisterDachdecker-, Klempner- und Zimmermeister
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27313 Dörverden-Stedebergen · Landwehr 1  
Telefon 04231/9823981 · Mobil 0172/4251740 

E-Mail: info@christian-kimmeskamp.de  
Homepage: www.christian-kimmeskamp.de

Jetzt ist der Sommer da! 
Wir pflegen auch Ihren Garten!

Ausbildung 2024:
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Kfz-Mechatroniker, Servicetechniker,  
Kfz-Meister, Werkstattleiter GESUCHT 

1312

Die D-Juniorinnen des JFV 
Aller-Weser haben es geschafft! 
Beim Dutch Girls Cup Mini EM 
2024 in Zutphen/Niederlande 
haben sie sich gegen starke Kon-
kurrenz durchgesetzt und den 
großen Pokal gewonnen. Nach 
einer etwas holprigen Startnie-
derlage gegen Kroatien konnten 
sich die Mädchen steigern und 
zeigten beeindruckende Leistun-
gen in den folgenden Spielen. 
Besonders im Halbfinale gegen 
Portugal bewiesen die Spielerin-

nen Nervenstärke und zeigten 
Teamgeist, um sich im Elfmeter-
schießen durchzusetzen. Im 
Finale trafen sie erneut auf Kroa-
tien und revanchierten sich für 
die frühere Niederlage. Mit 
einem überzeugenden Auftritt 
und einer eindrucksvollen Lei-
stung sicherten sich die Mädchen 
den Sieg und den Titel als Siege-
rinnen ihrer Altersgruppe. 
Neben dem großen Pokal konnte 
auch Amy Hübsch für den JFV 
Aller-Weser den Sieg im Fuss-

JFV-U12-Mädchen rocken die Niederlande
balldart und den zweiten Platz 
beim Geschwindigkeitsschießen 
mit nach Hause nehmen. Ein run-
dum erfolgreicher Auftritt für die 
Mädchen und ihre Trainer Stefan 
Schulz und Viktor Gurski. 
Mit diesem Sieg haben die D-
Juniorinnen des JFV Aller-Weser 
den ersten internationalen Titel 
für ihren Verein gewonnen. Ein 
großer Erfolg, auf den sie stolz 
sein können. Herzlichen Glück-
wunsch an das gesamte Team für 
diese herausragende Leistung! 

Die Siegerinnen von links:  Emilia Weichert, Amy Hübsch , Lea Weiß, Pia Schulz, Alexia Gur-
ski, Louise Middleton, Tessa Middleton, Leonie Rathge, Eileen Jürries, Fiona Buschold  mit 
den Trainern Stefan Schulz (rechts) und Viktor Gurski (links).

Hast du eine Leidenschaft für 
Fußball und möchtest diese an 
die nächste Generation weiterge-
ben?  
Der JFV Aller-Weser sucht für 
die kommende Saison motivierte 
Fußballtrainerinnen und -trainer 
und Betreuer/innen für die Jahr-
gänge 2017, 2018 und 2019 im 
Südbereich des Vereins. Wir bie-
ten ein starkes Trainerteam, eine 

Trainer/innen gesucht!
engagierte sportliche Leitung und 
beste Trainingsbedingungen auf 
unseren Sportplätzen in Dörver-
den, Westen, Wahnebergen und 
Hülsen.  
Werde Teil unseres Teams und 
unterstütze die Entwicklung unse-
rer jüngsten Kickerinnen und 
Kicker. Interessiert? Melde dich 
unter E-Mail: vorstand@jfv-aller-
weser.de. Wir freuen uns auf dich! 

Die aktuelle Saison neigt sich dem 
Ende zu und beim JFV Aller-
Weser laufen die Vorbereitungen 
für die nächste Spielzeit auf 
Hochtouren. Bis zum 30. Juni 
2024 müssen alle Fußballvereine 
ihre offiziellen Mannschaftsmel-
dungen einreichen. Zum gleichen 
Datum müssen sich auch alle 
Spielerinnen und Spieler überlegt 
haben, ob sie dem alten Verein 
treu bleiben oder eine neue Her-
ausforderung antreten möchten. 
Der Start in eine neue Saison 
bedeutet für viele unserer Teams 
den Übergang auf neue Spielfel-
der: Einige Mannschaften wech-
seln vom Funino-Feld aufs 7er-
Feld, andere vom 7er- aufs 9er-
Feld und unsere jetzige D-Jugend, 
die 2011er, wird ab dem Sommer 

Nach der Saison ist vor der Saison 

auf dem 11er-Feld starten. Diese 
Vergrößerung der Mannschaften 
stellt uns vor neue Herausforde-
rungen. 
Insbesondere unser 2011er Jahr-
gang benötigt dringend Verstär-
kung!! Der Verein sucht aktiv 
nach neuen Spielern. Momentan 
gehört das Team von Trainer 
Andreas Röpe noch zur Top 3 der 
Kreisklasse, doch das mittelfri-
stige Ziel ist es, in die Kreisliga 
aufzusteigen und sich dort zu eta-
blieren. Ein erster Erfolg auf die-
sem Weg ist bereits erreicht: Mit 
Eike Schluznus konnte ein neuer 
talentierter Torwart gewonnen 
werden, der vom FC Verden 04 zu 
uns wechselt. Die Trainings- und 
Spielorte des Teams befinden sich 
in Hönisch und Wahnebergen, 
nur einen Steinwurf von Verden 
entfernt. 
„Wir haben somit ein tolles Trai-
nings- und Spielangebot für alle 
Kicker des Jahrgangs 2012, die 
z.B. in Verden darüber nachden-

ken, den Verein zu wechseln!“ 
wirbt der Sportliche Leiter Jörg 
Müller offiziell um neue 
Spieler/innen für Aller-Weser. 
Der JFV Aller-Weser ist nicht nur 
für Spieler, sondern auch für 
interessierte Trainer und Traine-
rinnen offen, die Lust haben, 
beim größten Kinder- und 
Jugendfußballclub der Region 
mitzuwirken. Schnuppertrainings-
termine werden auf unserer Web-
seite bekannt gegeben und kön-
nen jederzeit per WhatsApp unter 
der Nummer (0170) 3820592 bei 
der Sportlichen Leitung erfragt 
werden. Wichtig für Spielerinnen 
und Spieler anderer Vereine ist 
die schriftliche Freigabe des aktu-
ellen Clubs. Die Vordrucke dafür 
sind im Downloadbereich für 
Eltern auf unserer Webseite ver-
fügbar. 
Weitere Informationen und aktu-
elle Neuigkeiten finden Sie auf 
unserer Webseite: www.jfv-aller-
weser.de 

U13 der JFV-Aller-Weser sucht Verstärkung

www.jfv-aller-weser.de
@jfvallerweser

HAST  DU  LUST  FUSSBALL  ZU  SPIELEN

ODER  EINE  MANNSCHAFT  ZU  COACHEN?
powered by

FITNESS-FABRIK 
FIFA

Melde Dich unter:
info@jfv-aller-weser.de
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Wir liefern

Der JFV Aller-Weser war im Mai 
mit insgesamt 120 Nachwuchs-
kickerinnen und – kickern live 
dabei beim U18 Länderspiel zwi-
schen Deutschland und Däne-
mark im Verdener Stadion. Meh-
rere Schulen hatten im Vorfeld 
dankenswerterweise großzügig 
Freistellungen gewährt, um den 
Kindern und Jugendlichen dieses 
besondere Erlebnis zu ermögli-
chen. 
Die JFV Aller Weser setzt sich 
nicht nur für das Training und die 
Spiele der Nachwuchsspieler ein, 
sondern legt auch großen Wert 
darauf, den Teamgeist und das 
Erleben von besonderen Fußball-
events zu fördern. Auch wenn das 
Spiel „nur“ mit einem Unentschie-
den endete, die Jungs und Mädels 

waren mit Eifer dabei, die gezeig-
ten Spielzüge und Aufstellungen 
zu analysieren und zu diskutieren. 
„Wir freuen uns, dass unsere 
Nachwuchskickerinnen und  
-kicker die Möglichkeit hatten, bei 
einem so hochklassigen Spiel live 
dabei zu sein. Solche Erlebnisse 
stärken den Zusammenhalt im 
Team und motivieren die Spieler, 
ihr Bestes zu geben", so Boris 
Allerheiligen und Karin Mohr, die 
gemeinsam den Besuch des Spiels 
für die Vereinskids organisiert 
haben. 
Die Jugendfördervereinigung 
Aller Weser plant auch zukünftig, 
den Nachwuchs mit besonderen 
Events an den Fußball heranzu-
führen, um ihre Leidenschaft für 
den Sport zu fördern. 

Beim U18 Länderspiel live dabei



Im Juni 1964 in Hoya …
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buch zu einer pädagogischen 
Ausgabe: „… daß der Defoe’sche 
Robinson eine solche classische 
„Welt- und Völkergabe“ ist, dar-
über kann kein Zweifel sein.“ 
Weltliteratur allemal; aber in die-
ser originalen „Verteutschung“ 
ist der Robinson Crusoe, der sich 
auf einer einsamen Insel zu 
behaupten weiß, eigentlich keine 

Jugendlektüre. Worüber aber 
nachzudenken lohnt, warum er so 
viele Bearbeiter offenbar mit 
pädagogischer Absicht auf den 
Plan rief, die Geschichte stets 
erneut für junge Leser zu verein-
fachen. 
Gaudeamus libris (Wir haben 
Freude an Büchern)  

Kurt Sindel, Juni 2024

„Habent sua fata libelli“ schrieb 
Terentianus Maurus einst in sei-
ner spätantiken Schrift „Über die 
Silben“ – was im Sinne von 
„Bücher haben ihre Schicksale“ 
gedeutet wird. Im Grunde gilt das 
fast für alle meine Bücher; doch 
denk ich, für eines in besonderm 
Maße. 
Wegen seines großen Formates 
(24x30 cm) hat es neben anderen 
Großformaten seinen Platz im 
Regal gefunden. Von seinen 
Nachbarn hebt es sich dadurch 
ab, dass es keine Rückenauf-
schrift hat. Mit etwas Mühe ziehe 
ich es aus dem Regal; nun liegt es 
nach Jahren vor mir: ein schwer-
gewichtiges Buch, ein richtig 
dicker Wälzer von 317 Seiten; 
gebunden in grobem grauen Lei-
nen mit zeitbedingt leichten 
Bräunungen. 
Es ist – so lese ich nach Umblät-
tern von zwei Seiten – das Exem-
plar Nr. 500! Gerade noch Glück 
gehabt, denke ich, denn mehr 
Exemplare sind damals nicht 
gedruckt worden. Und zwar in 
der Universitäts-Buchdruckerei 
und Lithographischen Kunstans-
alt von Dr. C. Wolf und Sohn in 
München, Herbst 1919. 
Dieses Werk – mit solch geringer 
Auflage – ist Leben und Bege-
benheiten „des Weltberühmten 
Engeländers Robinson Crusoe“ 
gewidmet, lese ich auf der Gegen-
seite, „in sonderheit, da er acht-
undzwanzig Jahr lang auf einer 
unbewohnten Inseel, bey dem 
Einfluß des großen Stroms Oroo-
noco, auf der Amerikanischen 
Cüste gelebet hat. Von ihm selbst 
beschrieben, und um seiner Für-
trefflichkeit willen aus dem Eng-
lischen ins Teutsche übersetzet.“ 
Den Namen eines Übersetzers 
finde ich nicht. Doch auf dem 
illustrierten Titelblatt lese ich 
gleich Namen im Mittelfeld, 
umwuchert von üppiger Tropen-
vegetation: den Namen des auf 
die „Insel“ verschlagenen Robin-
son Crusoe, der oben im Blatt als 
Wilder mit seinen Ziegen und 
Katzen unter einem Regenbogen 
in Erscheinung tritt. 
Darunter lese ich den Namen 
eines Autors, dem wir den 
Lebensbericht des Robinson zu 
verdanken haben; Daniel Defoe 
(ca. 1660 als Daniel Foe in Lon-
don geboren, am 5. Mai 1731 
daselbst gestorben), der mit die-
sem Werk, erschienen 1719, als 
Begründer des englischen 
Romans gilt. (Weitere Werke 
dieses großen englischen Autors 

Wie ich zu meinem Robinson kam …

sind: „Moll Flanders“ und „Die 
Pest zu London“). 
Und schließlich ist es der Name 
Seewald, den ich lese, der das 
Titelblatt rechts unten mit seinem 
Namen und der Jahreszahl 1916 
signiert hat. Insgesamt sind 85 
Zeichnungen von Seewald über 
die mehr als 300 Seiten verstreut. 
Auch die Zeichnung auf dem 
nachfolgenen Blatt stammt aus 
dem Jahre 1916 und zeigt die 
unter südlichen Bäumen halb-
wegs versteckte „Moline del 
Brume“ (zu dieser Mühle blieb 
mir das Internet eine Antwort 
schuldig!) und in zierlicher 
Schrift darunter: „Die Zeichnun-
gen widme ich meiner lieben 
Frau“. 
Richard Seewald (4.5.1889 in 
Arnswalde geb., gest. in München 
am 29.10.1936) ist als Maler, Illu-
strator und Schriftsteller bekannt 
geworden. Als Seewald an den 
Kölner Werkschulen (1926-1971 
Hochschule für Bildende Kunst, 
Architektur und Design) als Pro-
fessor tätig war, hatte mein Vater 
das Glück, bei ihm in einer Klasse 
eine weitere Ausbildung zu 
absolvieren. Das war im Herbst 
und Winter 1929/30, bevor mein 
Vater anschließend die Ausreise 
nach Brasilien antrat.  
Mein Vater dürfte als Schüler (im 
Alter von 28 Jahren) zu seinem 
Lehrer ein besonderes Verhältnis 
gehabt haben. Deutlich machen 
das einige Arbeiten, die von See-
wald künstlerisch beeinflusst 
sind. Bemerkenswert sind etliche 
von Seewald selbst geschriebene 
oder von ihm illustrierte Bücher, 
die sich im Bücherschrank mei-
nes Vaters finden. Wie nun die 

Kurt Sindel mit seinem 
„Robinson“

losen Seitenblöcke in den Besitz 
meines Vaters kamen – ob als 
Kauf oder Geschenk – ist mir 
nicht bekannt. Dass ich diese 
dann aber in gebundener Form 
zu Weihnachten 1947 von meinen 
Eltern als Geschenk erhielt, geht 
aus meinem mit etwas unbeholfe-
nen Druckbuchstaben geschrie-
benen Eintrag auf dem ersten 
Innenblatt hervor. 
In Verden gab es seinerzeit noch 
ein Schreibwarengeschäft, bei 
dessen Inhaber mein Vater mehr 
Bücher als nur dieses hat binden 
lassen. So wurde ich also Weih-
nachten 1947 glücklicher Besitzer 
des „Robinson“! Aber war ich 
wirklich glücklich? 
Meine Mutter, sie hatte sicher 
kaum teilweise das Buch gelesen; 
hatte aber doch klar die davon 
ausgehende Gefahr erkannt, die 
mir durch die Rechtschreibung 
des Textes drohte, mir, der ich 
mit Diktatergebnissen seinerzeit 
in der Grundschule nicht gerade 
glänzen konnte … Die Schrei-
bung von Nomen, Verben und 
Adjektiven durchgängig mit Th, 
th (wie Thier, Thür, thun u.a.m.), 
nein, das ging nun gar nicht für 
den Jungen! So musste ich mich 
denn mit dem Blättern und Bil-
derbetrachten begnügen. (So 
ähnlich saß ich mit Vetter Her-
mann vor dem Wilhelm Busch-
Album, wenn ich bei Tante Frida 
und Onkel Heini in Rotenburg zu 
Besuch war). 
Mein Lesenotstand wurde – 
Gottlob – bald durch eine bear-
beitete  (nacherzählte und 
gekürzte) Version des „Robin-
son“ beendet, als mir nämlich 
Tante Olly (eigentlich Olga) 
damals noch aus Thale die des 
großen Pädagogen Joachim Hein-
rich Kampe (1746-1818) – wahr-
scheinlich auch als Weihnachts-
geschenk – zuschickte. So war mir 
erst einmal geholfen: Ich konnte 
mich von den Abenteuern hin-
reißen lassen und in die Illustra-
tionen (von keinem Geringeren 
als Ludwig Richter) vertiefen. 
Außer Campes „Robinson“ (mit 
über 100 Auflagen ein schlagen-
der Erfolg!) sind mir im Laufe 
der Jahre weitere Ausgaben in 
die Hände gefallen … Irgend-
wann kam ich dann auf meinen 
„Bütten-Robinson“ zurück, den 
begeistert ich zu lesen begann. 
Wech ein großartiges Werk der 
Weltliteratur! Nach der Lektüre 
kam mir diese Erkenntnis erst 
viel später. Ein Dr. C. Kühner 
schrieb 1864 in einem Begleit-

Stadtwerke Verden GmbH 
Weserstraße 26 • 27283 Verden
Telefon: 04231 915-510
www.unser-aller-strom.de
www.unser-aller-gas.de

Weetst du wat? 
Energie zu fairen Preisen und Bedingungen
Jetzt auch als 100% Ökostrom erhältlich
Persönliche Ansprechpartner in Ihrer Nähe

In Veern gifft mehr Stroom un Gas fört Geld!

– www.autohaus-r iemer.de –
Bremer Str. 5      27327 Martfeld      Telefon 04255-448

- Neuwagen und EU-Fahrzeuge 
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- Gebrauchtwagen 

- Transporter

- Reifen / Achsvermessung
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… auf dem Flugplatz des Hoyaer Segelflugvereins fand der 
500ste Start der Doppel-Raab statt. In diesem Flugzeug 
steckte sehr viel Eigenarbeit der Mitglieder. Die Festrede zu 
diesem nicht alltäglichen Jubiläum hielt damals Hoyas Stadt-
direktor Otto Isenbeck. (R. Kl.)
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LUST AUF 
ZUKUNFT?  

Komm zu uns als Auszubildender 
Verfahrenstechnologe in der  
Mühlen- und Getreidewirtschaft (m/w/d) 
 

• Herstellung von Getreideprodukten, Futtermitteln  
und Spezialprodukten für die tierische Ernährung 

• Bedienung, Überwachung und War tung der  
technischen Anlagen und Maschinen 

• Mischfutterherstellung und Regelung der  
verfahrenstechnologischen Prozesse  

• Qualitätssicherung, Untersuchung von Rohkomponenten und 
Durchführung sensorischer und labortechnischer Untersuchungen  

• Sicherstellung der Rückverfolgbarkeiten von Rohstoffen  
und Produkten 

• Annahme von Rohstoffen

Die Raiffeisen-Warengenossenschaft Nie der-
sachsen Mitte eG und ihre Tochtergesell-
 schaften sind starke, kompetente Partner der 
Landwirtschaft und der Bevölkerung im  
Her zen Niedersachsens.  
Damit wir unsere Kunden weiterhin verläss-
lich bedienen können, suchen wir DICH zur  
Verstärkung unseres Teams.

• Interesse an der Herstellung von Futtermitteln durch  
moderne und computergesteuerte Verarbeitungstechnik  

•  Realschulabschluss mit besonderem Interesse an  
Mathematik und Naturwissenschaften 

• Belastbarkeit … • Flexibilität … • Spaß an der Arbeit im Team

Was sind deine Aufgaben? Das sind wir

Was solltest du mitbringen? 

Du hast die Stellenausschreibung bis 
hier hin gelesen und bist begeistert? 

Dann sollten wir uns kennenlernen!  
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung unter Angabe  

des möglichen Eintrittstermins. 

z. Hd. Holger Nürge I Industriestraße 2 I 27333 Schweringen  
bewerbung@raiffeisenmitte.de I www.raiffeisenmitte.de

Raiffeisen-Warengenossenschaft Niedersachsen Mitte eG

• Dauer der Ausbildung: 3 Jahre 

• Berufsschule: Blockunterricht  
in der Berufsschule in Stuttgart 

• Ausbildungsstandorte: Kraftfutterwerke 
Twistringen und Schweringen 

• Wir übernehmen die Fahrtkosten und  
die Kosten für die Unterbringung  
während des Blockunterrichtes.  
Zudem kann in der Berufsschule  
die Weiterbildung zur Elektrofachkraft  
für festgelegte Tätigkeiten  
absolviert werden.

Weitere Informationen findest Du auf  
unserer Webseite unter „Karriere". 

Das erwartet dich!



Sofern eine eigengenutzte Immo-
bilie energetisch saniert werden 
soll, kann unter bestimmten Vor-
aussetzungen der Steuerabzug 
nach § 35c EStG beansprucht 
werden. Verteilt über drei Jahre 
sind es 20% der Aufwendungen, 
max. insgesamt 40.000,00 EUR. 
Steuerlich gefördert werden 
somit Aufwendungen (inkl. 
Material) bis zu 200.000,00 Euro. 
In der Praxis lässt es sich vor 
allem bei größeren Sanierungen 
oftmals nicht vermeiden, dass die 
Baumaßnahmen über mehrere 
Kalenderjahre (Veranlagungs-
zeiträume) verteilt durchgeführt 
werden. Oder aber es wird bei 
größeren Beträgen eine Raten-
zahlung vereinbart. Dann stellt 
sich die Frage, wann die Steuer-
vergünstigung erstmalig geltend 
gemacht werden kann. Laut 
Schreiben des Bundesfinanzmini-
steriums vom 14.01.2021 kann die 
Steuerermäßigung erstmalig in 
dem Veranlagungszeitraum ge-
währt werden, in dem die energe-
tische Maßnahme abgeschlossen 
wurde. Dies sei der Fall, „wenn 
die Leistung tatsächlich erbracht 
(vollständig durchgeführt) ist, die 
steuerpflichtige Person eine 
Rechnung (Schlussrechnung) 
erhalten und den Rechnungsbe-
trag auf das Konto des Leistungs-
erbringers eingezahlt hat.“ Selbst 
wenn bei einer mehrteiligen Maß-
nahme Teilrechnungen erstellt 
und beglichen wurden, sei die 
Steuerermäßigung „abweichend 
vom Abflussprinzip gemäß § 11 
Absatz 2 Satz 1 EStG“ erst ab 
dem Veranlagungszeitraum des 
Abschlusses der energetischen 

Maßnahme zu gewähren. Wich-
tig: Beim Bundesfinanzhof ist ein 
entsprechender Musterprozess 
unter dem Aktenzeichen IX R 
31/23 anhängig. In dem konkre-
ten Fall ließen sich die Eigentü-
mer im Jahr 2021 eine neue Hei-
zungsanlage einbauen. Zur 
Begleichung des Rechnungsbe-
trages wurde eine monatliche 
Ratenzahlung für die Jahre 2021 
bis 2024 vereinbart. Das oberste 
Steuergericht muss nun entschei-
den, ob ein Abschluss der energe-
tischen Maßnahmen bereits mit 
der ausgeführten Erneuerung der 
Heizungsanlage (in 2021) oder 
erst mit der vollständigen Beglei-
chung des Rechnungsbetrages (in 
2024) vorliegt. Abschließend sei 
der Hinweis gegeben, dass der 
Steuerabzug voraussetzt, dass von 
dem ausführenden Fachunter-
nehmen (oder einem Energiebe-
rater) eine Bescheinigung nach 
amtlich vorgeschriebenem Mus-
ter ausgestellt wird. Diese 
Bescheinigung ist zusammen mit 
der amtlichen Anlage „Energeti-
sche Maßnahmen“ beim Finanz-
amt einzureichen. Die umfangrei-
chen formalen Anforderungen an 
die Bescheinigung ergeben sich 
aus dem am 06.02.2024 aktuali-
sierten Schreiben des Bundesfi-

nanzhofes. 
 
 
 
 
 
 
 
Steuerberater 
Marc Pagels

Nikolaiwall 16 · 27283 Verden · Telefon 0 42 31 – 32 08 0 · Fax 32 08 32

Steuerberatung

Betriebswirtschaftliche Konzepte

Existenzgründungsberatung

Insolvenzberatung

Steuerberater 
Rolf Voige

Dipl.-Kaufmann (FH)

Steuerberater 
Marc Pagels

Dipl.-Kaufmann 

Steuerberater 
Timo Hasemann

Bachelor of Arts
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Energetische Sanierung: Erst- 
maliger Abzug nach § 35c EStG

Sommerzeit ist Freilichtbühnen-
zeit! Die Holtebüttler Platt-
snackers laden zum wiederholten 
Male zu einem Besuch auf der 
Freilichtbühne Holtebüttel. Mit 
der Komödie „De Titanic draff 
nich ünnergahn“ von Helmut 
Schmidt unter der Regie von Anja 
Jacobs und Martin Tomhave hof-
fen sie, den richtigen Geschmack 
getroffen zu haben.  
Die „Titanic“, die nicht nur 40 
Jahre besteht, sondern schon über 
150 Jahre im Familienbesitz ist, 
steht vor ihrem Untergang. Her-
mann Finkenstädt, der durch 
Spielschulden den Familienbesitz 
in den Ruin getrieben hat, will die 
Gaststätte verkaufen. Durch die 
geistige Verwirrtheit seiner Mut-
ter, Oma Rosa, glaubt er ein leich-
tes Spiel zu haben, als er endlich 
einen Käufer gefunden hat: Herrn 
Schaffernicht aus München … 
Der Eintritt beträgt 10,00 Euro 
für Erwachsene und 5,00 Euro für 
Kinder. Gruppenermäßigungen 
auf Anfrage. Die Wahl des Plat-
zes ist frei, Karten sind an der 
Abendkasse erhältlich oder vorab 
reservierbar. Informationen 
immer samstags von 9 bis 12 Uhr 
und an den Spieltagen zwischen 
17 und 18.30 Uhr, unter Telefon 
0177/1941210 und  www.freilicht-
buehne-holtebuettel.de.  
Die Holtebüttler Plattsnackers 
freuen sich auf Ihren Besuch. 

Freilichtbühne Holtebüttel lädt ein  
„De Titanic draff nich ünnergahn“

Die Mitspieler sind Angelika Bresagk (als Rosalinde Finken-
städt), Jörg Grimm (Hermann), Martina Willenbrock (Elvira), 
Clemens Grimm (Ronny), Claus-Peter Kuß (Tobias Nacken-
horst), Jürgen Reimers (Josef Schaffernicht), Vineta Grimm 
(Tina „Tamara“ Venske), Marie Intemann (Angel „Angie“ 
Cording), Dietmar Tomhave (Wilfried Spekker) und Silvia 
Grimm (Gabriele Sander).

De Titanic draff nich ünnergahn 
Komödie in dree Akten von Helmut Schmidt

Beginn jeweils 20.00 Uhr 
Karten an der Abendkasse!

Ein kleiner Tipp für alle Besucher, die uns und unsere Bühne noch nicht kennen:  
Die Freilichtbühne liegt genau zwischen Verden und Posthausen (Dodenhof).  

Zur Freilichtbühne 19 · 27299 Langwedel 
Telefonische Informationen ab Mitte Juni, jeden Samstag zwischen 9 und 12 Uhr und an den 

Aufführungstagen ab 17 Uhr unter 0177/1941210. www.freilichbuehne-holtebuettel.de

Sonnabend 

20.7.
Sonntag 

21.7.
Mittwoch 

24.7.
Sonnabend 

27.7.
Sonntag 

28.7.
Mittwoch 

31.7.
Freitag 

2.8.
Sonnabend 

3.8.

Sonntag 

4.8.
Freitag 

26.7.

zusätzlich:

16.30 Uhr!

Holtebütteler Plattsnackers e.V.
2024

                      Inh: Thomas Loleit

Verden: Obere Str. 27, Telefon 04231-2547 
Schwarme: Bremer Straße 20, Telefon 04258-301

info@horizont-bestattungen.eu | www. horizont-bestattungen.eu

Bestattungen
Schwarme & Verden

VERDEN. Zum vierzehnten Mal 
wird am 2. September 2024 die 
Niedersächsische Ehrenamtskarte 
(E-Karte) in der Stadt Verden an 
Menschen, die sich in ihrer Frei-
zeit herausragend für das Gemein-
wohl engagieren, vergeben. Die E-
Karte ist eine Anerkennung für 
langjähriges, freiwilliges Bürge-
rengagement. Wer sie erhält, 

genießt in ganz Niedersachsen und 
Bremen eine Reihe von Vergün-
stigungen bei öffentlichen wie pri-
vaten Freizeit-, Sport- und Kultu-
reinrichtungen. Die Beantragung 
der E-Karte erfolgt über ein On-
lineformular, dieses finden Sie 
unter www.freiwilligenagentur-
verden.de/e-karte. Sollten Sie 
über keinen Internetzugang verfü-

Gold für Ehrenamt in Verden gen, unterstützt Sie bei der Bean-
tragung die ZeitSpende-Freiwilli-
genagentur Verden. Die bestätig-
ten Anträge müssen bis zum 10. 
August 2024 bei der ZeitSpende 
eingegangen sein.  
Weitere Infos finden Interessierte 
auf www.freiwilligenagentur-ver-
den.de/e-karte oder erhalten diese 
bei der ZeitSpende Freiwilligena-
gentur Verden, Holzmarkt 15, 
27283 Verden, Tel 04231 12-459, 
E-Mail: zeitspende@verden.de. 
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VERDEN. Im Zuge zahlreicher
Kirchenaustritte, steigt der
Beliebtheits- und Bekanntheits-
grad von Freien Trauerfeiern seit
Jahren kontinuierlich an. In die-
sem Zusammenhang werden auch
immer mehr Trauerredner
gebucht, die im Wesentlichen die
Trauerzeremonie gestalten und
leiten sowie eine wertschätzende
Trauerrede halten. 
Für Menschen, die auf der Suche
nach einer neuen, beruflichen
Aufgabe und einer sinnerfüllten,
krisensicheren Tätigkeit sind und
sich haupt- oder nebenberuflich
selbständig machen möchten, bie-
tet das Berufsbild „Freie Trauer-
rednerin/Trauerredner“ die aller-
besten Voraussetzungen.
Die zertifizierte Ausbildung kön-
nen Interessierte seit Jahresan-
fang auch in Verden absolvieren.
Innerhalb eines intensiven, 3-tägi-
gen Präsenzseminars bildet Birgit
Töbelmann Freie Trauerredner
und Trauerrednerinnen so aus,
dass Teilnehmende direkt im
Anschluss selbstbewusst in den
Beruf starten und Freie Trauerfei-
ern mit einer einfühlsamen Trau-
errede kompetent begleiten kön-
nen.
Mit ihrer 14-jährigen Berufserfah-
rung steht Frau Töbelmann den
Teilnehmenden auf ihrem neuen,
beruflichen Weg auch im
Anschluss des Seminars mit Rat
und Tat zur Seite und es ist ihr

Dem Ruf des Herzens folgen, in eine neue „Berufung“ 
eine besondere Freude, ihre
Erfahrungen an interessierte
Menschen weiterzugeben, die mit
Herz und Empathie, mit Freude
am Schreiben und dem Halten
von individuellen Trauerreden,
dieser neuen beruflichen Aufgabe
nachgehen möchten.

Wer sich detaillierter über diesen
Beruf und das Seminarangebot
informieren möchte, findet
nähere Angaben unter www.bir-
git-toebelmann.de oder nimmt
persönlich Kontakt zu Birgit
Töbelmann auf – Telefon 04231-
87 0 87 79. 

www.kunststofflager-verden.de

Kleines Moor 7 
Verden-Eitze 

Fon 0 42 31/ 6 33 88 

Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag 
7.30 – 17.30 Uhr 

Samstag 
8.30 – 12.00 Uhr

Wir bringen Bleche in Form
Sie brauchen gekantete Bleche für Dach oder Fassade? 
Dann sind Sie bei uns an der richtigen Stelle! 
Wir führen verschiedene Ausführungen von Standard-
Abkantungen oder fertigen nach Ihren Maß-Vorgaben. 
Ausführungen in Zink, Kupfer oder Edelstahl. 
Auch Kantungen aus Aluminium in den Farben  
natur, weiß, braun oder antrazit sind möglich. 
Außerdem führen wir ein breites Sortiment von  
Dachrinnen und Fallrohren direkt ab Lager. 

VERDENER  
KUNSTSTOFFLAGER

Fachhandel für 
• Sanitär  
• Baukunststoffe  
• Zinkerzeugnisse

… mehr als nur Kunststoffe!

Mehr Informationen finden Sie unter

Ein Linolschnitt von Fritz Sindel (1901 – 1976) im Format 
15 x 19,5 cm – unsigniert, undatiert … Welch’ eine urige Situa-
tion: Frauen am Fluss bei der Wäsche! Fritz Sindel, der als
Glasmaler von Juni 1930 bis Mai 1931 in Brasilien tätig war,
hat wohl auf einer seiner Exkursionen im Lande diesen
Anblick schnell in seinem Skizzenbuch festgehalten und erst
viel später – nach Deutschland zurückgekehrt – als Linolschnitt
ausgeführt (vermutlich Anfang der 1950er Jahre ?). Eher als
der Holzschnitt ermöglicht der Linolschnitt eine großflächige
Gestaltung. Mit den großen Schwarz-weiß Flächen kontrastie-
ren in diesem Bild die meist gerundeten Linien (der Kleider,
Tücher und Wellen des Wassers). Wenig Raum bietet die Sand-
bank am Fluss für die drei Frauen, die schwere Tücher durchs
Wasser ziehen, erneut zur Reinigung eintauchen, bevor sie –
zum Abtransport gebündelt – auf dem Kopf weggetragen wer-
den. Links im Hintergrund (oben) hat eine Frau gerade ihre
Arbeit beendet: Mit schwerem Bündel auf dem Kopf, ein ande-
res mit der Rechten am Körper haltend, ist sie zum Gehen
bereit … Wie Hüte fast sehen die  Kopfpolster bei den vier
Frauen aus, zwischen denen das schwarz gelockte Kind einen
ruhigen Platz gefunden hat, von dem aus es (vielleicht) seiner
Mutter bei der schweren Arbeit zuschaut; die ist – auf ihren
Knien liegend – tief zur Wäsche hinunter gebeugt. Von hier aus
wandert der Blick halbkreisförmig über die Köpfe der drei
Frauen und des Kindes zu der Gehenden, die aufrecht stehend
geradezu statuarisch wirkt, im Vergleich zu den prallen Bewe-
gungen der Wäscherinnen. Kurt Sindel 4. Juni 2024

„Frauen bei der Wäsche“

Heinrichs Barbier Stube

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen 

Dienstag – Freitag 8.00 – 12.30  Uhr & 14.30 – 18.00 Uhr 
Samstag 8.00 – 12.00 Uhr

Inh. Anja Singer

Nagelschmiede 10 · 27283 Verden/Aller 
Telefon 04231-82117

info@herrenfriseur-verden.de 
www.herrenfriseur-verden.de

Betriebsurlaub:
8. Juli bis 29. Juli 2024
Ab 30.7. sind wir wieder für Sie da!

VERDEN. Aktuell heißt es im
Historischen Museum Domher-
renhaus Verden „Glaubst Du an
Wunder?“, wenn Besucher*innen
die laufende Sonderausstellung
mit dem Thema Wirtschaftswun-
der Verden sehen wollen. 
Das Museum bildet unter diesem
Titel die aufstrebende Zeit der
1950er und 1960er Jahre ab und
kooperiert für das heutige Wirt-
schaftswunder mit dem Wirt-
schaftsförderkreis Domherren-
haus. 
In seiner langjährigen Geschichte
war Verden vornehmlich als Gar-
nisons- und Behördenstadt be-
kannt. Kaufleute und Handwer-
ker prägten die Wirtschaft. Die
Industrialisierung machte sich
nur zögerlich bemerkbar. Nach
Ende des Zweiten Weltkrieges

setzte jedoch ein enormer Struk-
turwandel ein: Verden ent-
wickelte sich zu einem wahren
Wirtschaftszentrum! In kurzer
Zeit entstanden neue Industrie-
gebiete. Kleine Betriebe machten
rasante Entwicklungen durch,
Unternehmen von außerhalb sie-
delten sich an. Die Wirtschaft
expandierte, auch das Handwerk
und der Einzelhandel florierten.
In einer spannenden Sonderaus-
stellung für Groß und Klein kann
man im Domherrenhaus in diese
Zeit des Aufbruchs der 1950er
und 1960er Jahre eintauchen und
erfahren, wie sich die Wunder-
wirtschaftsstimmung auf Verden
auswirkte.
Parallel dazu präsentieren sich in
einem Laden (Große Straße 113)
unter Ägide des Wirtschaftsför-

„Glaubst Du an Wunder?“
derkreises Verden lokale Unter-
nehmen, die in den Aufbruchs-
jahren der 1950er Jahre gewach-
sen oder entstanden sind und
noch heute dazu beitragen, dass
der Landkreis Verden einer der
stärksten Wirtschaftsstandorte im
norddeutschen Raum ist.
Im Rahmenprogramm dieser
Ausstellung mit zwei Standorten
organisieren die Veranstalter 
Talkrunden, in denen die Verde-
ner Wirtschaft damals, heute und
morgen ins Visier genommen
wird. 
Die Ausstellung findet noch bis
zum 25. August 2024 statt. Wei-
tere Infos zu dieser Sonderaus-
stellung, Öffnungszeiten sowie
dem Rahmenprogramm finden
Sie im Internet unter www.dom-
herrenhaus.de



Neue Ö昀nungszeiten:
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WIETZEN. Seit Mitte Mai diesen
Jahres bietet der Hof Claus neben
dem beliebten Bauerngolf und
dem Maislabyrinth ein neues
sportliches Angebot namens Fuß-
ballgolf an. Denn für die neue
Freizeitsaison wurde ein neuer
Fußballgolf-Parcours mit zehn
Löchern eigens entwickelt und
spielerisch auf der Freizeitwiese
umgesetzt. Neben olympischen
Ringen, einem Hürdenlauf und
einem 7-Meter großen Fußballtor
gibt es so einige kniffelige Hinder-
nisse, die es auf den Bahnen mit
einem Fußball zu überwinden gilt.
Fußballgolf kann zu Zweit oder
mit bis zu fünf Personen gegenein-
ander gespielt werden, Leihbälle
dafür gibt es vor Ort.  
Woher die Inspiration für die
neuen Fußballgolf-Bahnen
kommt, ist von Amelie Claus
schnell beantwortet: „Bei zwei
fußballbegeisterten Töchtern auf
dem Hof, kam die Idee für das
neue Angebot eigentlich von ganz
alleine. Wir freuen uns, dass der

Fußballgolf als neues sportliches Angebot auf dem „Hof Claus“

neue Fußballgolf-Parcours bereits
von den ersten Junggesellenab-
schieden und Kindergeburtstagen
mit Begeisterung angenommen
wurde!“ so die Inhaberin, die den
Freizeitbetrieb zusammen mit
ihrem Ehemann gegründet hat.
„Obwohl manche Hindernisse
doch sehr anspruchsvoll zu über-
winden sind, so die Rückmeldung

Luftbild der Bauerngolf- und Fußballgolfbahnen

Beim Fußballgolfen

von unseren Besuchern.“ ergänzt
Christian Claus.
Auf dem naturnahen Gelände des
Hofes bieten mehrere Spiel- und
Sitzmöglichkeiten den Besuchern
viel Spaß, Entspannung und ein
gemütliches Beisammensein.
Neben der Streuobstwiese mit
ihren tierischen Bewohnern,
erfreuen sich viele Besucher nach
dem Besuch der Freizeitwiese
über die drei Alpakas Mogli, Pino-
cchio und Wildfang sowie die
Ponydame Hera und statten auch
gern den Kühen auf dem Haupt-
hof einen kleinen Besuch ab.
Innerhalb der Ferien ist der Hof
täglich ab 10 Uhr geöffnet. Das
Maislabyrinth kann ab Anfang
Juli spontan besucht werden, dort
ist der letzte Einlass um 17 Uhr. 
Für Fußballgolf und Bauerngolf
wird um eine Voranmeldung gebe-
ten, um lange Wartezeiten zu ver-
meiden. Außerhalb der Ferien ist
der Hof von Donnerstag bis Sonn-
tag geöffnet. Tickets für das Frei-
zeitvergnügen können seit diesem

Jahr sogar online gebucht werden.
Aber natürlich werden die Reser-
vierungen auch weiterhin telefo-
nisch oder per Mail angenommen.

Weitere Informationen gibt es auf
der Homepage unter www.hof-
claus.de oder per Telefon unter
der 05022-363.
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AB ANFANG JULI

 Zum Galgenberg 13 · 27336 Rethem · Tel. (0)5165 8874990 
E-Mail: info@historische-baustoffe-prenzel.de 

www.historische-baustoffe-prenzel.de  

Ihr Baustoffhandel in der Lüneburger Heide

ANTIKES FÜR'S DACH 
ANTIKE MAUERSTEINE  
ANTIKES EICHENHOLZ  
HANDGEMACHTE FLIESEN  
TRÖGE/BECKEN 
LIEFERSERVICE

Historische Baustoffe
 PRENZELPRENZEL 

Ihr Abbruchpartner in der Region
Hendrik Prenzel 

Zum Galgenberg 13 · 27336 Rethem/Aller 
Telefon 05165-887499-9 

info@althausrecycling.de · www.althausrecycling.de 
Gerne erstellen wir Ihnen ein kostenloses 

unverbindliches Angebot!

Abbruch · Rückbau · Erdarbeiten · Containerdienst
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Kinder posieren auf dem Steg. Rechts im Hintergrund ist ganz schwach die 1904 abgebrannte 
Mühle zu erkennen.  (Bildsammlung August Jahns)

Der Bleichesteg um 1900 in Rethem

KIRCHWAHLINGEN. „Das 
war zum Ende noch eine aufre-
gende Aktion!“ berichtet Angela 
Meyer, Inhaberin des Alpakaho-
fes. „Die vier neu errichteten 
Ferienapartments mussten noch 
an den öffentlichen Schmutzwas-
serkanal angeschlossen werden, 
dafür musste eine Vollsperrung 
für 5 Tage her! Für diese Dauer 
konnte die Ortsmitte dank super 
Unterstützung von Steffen Meyer, 
Inhaber des Spargelhofes im Ort, 
über dessen Hof erreicht werden. 
Wir haben uns mit einem kleinen 
Grillbuffet für die Geduld bei den 
Dorfbewohnern bedankt. Nun ist 
alles bezugsfertig, wir freuen uns 
ab Juli über Erholungssuchende 
in Kirchwahlingen.“  
Die Ferienapartments haben 
einen Wohn-und Küchenbereich, 
mit Backofen, Mikrowelle und 
allen nützlichen Gegenständen 
des täglichen Lebens, ein separa-
tes Schlafzimmer mit Doppelbett 
und Einzelmatratzen sowie ein 
Duschbad. Durch ein bequemes 
Sitzmöbel im Wohnzimmer kann 
diese zum Schlafsofa umfunktio-
niert werden, dadurch können bis 
zu 4 Personen beherbergt werden. 
Zwei 42m² große und zwei ca. 
48m² Wohnungen umfasst das in 
gehobelter Lärche anmutige 
Gebäude, gemütliche Außenter-
rassen laden zum Entschleunigen 
ein. „Hier war Jung und Alt am 
Werke!“, erklärt Meyer weiter. 
„Unser Sohn Kristof mit Frau 
Jana und auch Tochter Janika mit 
Ehemann Jan haben tolle Ideen 
einfließen lassen!“  
Das „normale Geschäft“ geht 
unterdessen weiter: Am Sonntag, 
14.07. sowie am 18.08. öffnen sich 
wieder die Tore zum „Offener 
Hof!“ Mit tollem Speise- und 
Getränkeangebot locken diese 
Tage immer wieder viele Gäste 
an. Speziell der Flammkuchen 
und die Räucherkartoffeln sind 
hier zu erwähnen, aber auch die 
selbstgebackenen Blechkuchen, 
die reißend Absatz finden.  
„Wir sind auf einem guten Weg“, 
findet Angela Meyer. „Die 
Balance zwischen tiergestützter 
Arbeit, Ferienvermietung, Alpa-
ka-Spaziergängen und Angebote 

Schmucke Ferienapartments auf dem Alpakahof 
Offener Hof im Juli und August 

für Gruppen ab 20 Personen ist 
für alle sehr abwechslungsreich, 
und das Beste: Wir lernen immer 
wieder tolle Menschen kennen!“ 
Zum Schluss hat sie noch einen 
heißen Tipp für den 18. August: 
„Da spielt in der Zeit von 11.30 

Uhr bis ca. 17.00 Uhr die Band 
„Alles Echt!“ Eine uns sehr 
freundschaftlich verbundene 
Band – der Schlagzeuger Marius 
reist extra aus Moosbach an! Der 
Eintritt ist frei, wir freuen uns auf 
viele Gäste!“

„Alles Echt!“ gastiert am 18. August auf dem Alpakahof

Auszeit in den neuen Apartements auf dem Alpakahof

Tiermagie erleben!

  Shop 

Alpakawanderungen
Gruppen 

Offener Hof
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NIENBURG/VERDEN. Die 
Flotte Mittelweser bietet zwi-
schen dem hessischen Bad Karls-
hafen und der Hansestadt Bre-
men in seinem Fahrplan von meh-
reren Standorten aus ein breit 
gefächertes Angebot an Rund- 
und Linienfahrten an. Zur Flotte 
im Mittelweser-Bereich gehören 
die Schiffe MS „Stadt Verden“ 
und das Fahrgastschiff „Bremen“.  
Genießen Sie in den Sommermo-
naten die kleinen Wesertouren, 

Genuss und Entspannung auf dem Wasser

die Aller-Weser-Rundfahrten, 
Frühstücksfahrten, Grillfahrten, 
Nachmittags- und Abendfahrten 
oder eine Erlebnisfahrt nach Bre-
men. Oder rocken Sie mit bei 
einer der beliebten Mottopartys, 
wie beispielsweise die Schlager-
party voller mitreißender Melo-
dien und unvergesslichen Hits am 
Freitag, den 19. Juli 2024 oder die 
KULTPARTY 2024, bei der 
House- und Technorythmen das 
Schiff zum Beben bringen am 
Freitag, den 23. August 2024. 
Beide Partys steigen ab dem 
Anleger Verden, jeweils von 18 
bis 22 Uhr. Gegen den kleinen 
Hunger hält die Bordküche 
Snacks für Sie bereit. Um recht-
zeitige Anmeldung wird gebeten. 
Auch Ihre ganz persönliche Feier 
können Sie auf den Schiffen aus-
richten. 

Egal ob Geburtstag, Firmenfeier 
oder Hochzeit. Die Fahrgast-
schiffe der Flotten Mittelweser 
stehen ganzjährig exklusiv für 
Ihre Feier zur Verfügung. Eine 
außergewöhnliche Location, an 
die sich Ihre Gäste noch lange 
erinnern werden. Tanzen auf 
dem Freideck, Schlemmen vom 
Buffet. Fordern Sie unser ganz 
persönliches Angebot für Ihre 
Schiffsfeier an mit allem, was 
dazu gehört. Sie werden über-
rascht sein, was alles möglich ist. 
Den Fahrplan, die Eventflyer mit 
den Schiffspartys und den 
Schlemmerfahrten gibt es bei 
der: Flotte Mittelweser GmbH & 
Co. KG, Forstweg 5, 31582 Nien-
burg, Telefon (05021) 919311, E-
Mail: nienburg@flotte-weser.de.  
Weitere Infos unter www.flotte-
weser.de.

Fahrgastschiff MS  „Stadt Verden“

Schöne Schifffahrten  
ab Nienburg oder Verden

Grillfahrten  
nach Bremen oder Nienburg  

(ab Verden)

Abendliche Grillfahrten    
in Nienburg, Verden  

oder Bremen

Frühstücksfahrten  
ab Nienburg und Verden

Mittwoch + Sonntag  
2-stündige Schifffahrten ab  

14.30 Uhr in Nienburg und Verden

Flotte Mittelweser   
Telefon (0 50 21) 91 93 11

www.flotte-weser.de 

Neue Öffnungszeiten: 
Täglich
11.30-14.00 Uhr
17.00-22.00 Uhr
Dienstag Ruhetag

Große Straße 3 · 27283 Verden
Telefon 04231/9527055

Genießen Sie den Sommer auf unserer 
neu gestalteten Außenterrasse! 

Wir bieten auch  
Außerhaus-Verkauf 
Bestellung bis 21 Uhr

15. Juni bis 30. August 2024 
Steak- und Burgerwoche 
Hausgemachte Burger vom Angus,  
Damhirsch oder Lachs, Wildsteak,  
Grillteller oder Rumpsteak ebenso  

wie auch Beef Ribs und Spare Ribs. 

Frische Blaubeeren von Alhusen 
Orangencreme oder gebackene  

Apfelringe zum Dessert. 

Weiterhin auch unsere Wildgerichte  
und Vegetarisches. 

*** 

Betriebsurlaub 
vom 16. bis zum 26. Juli 2024

Gasthaus

27313 Diensthop · Dorfstr. 5 · Tel. 04254/8303

Täglich ab 15 Uhr · Mo/Di Ruhetag · Sa/So. ab 10 Uhr geöffnet 
www.Gasthaus-Waidmannsheil.de

Ihr Partner für
Feste und Feiern

Ob zu Hause oder
in unseren Räumen!

Wir beraten Sie gerne.

Telefon (0 42 54) 82 49
Dorfstraße 72

27324 Hämelhausen

Klusmann
Gasts tät te

PARTYSERVICE HOYA. Die Tourist-Information 
Grafschaft Hoya bietet in Zusam-
menarbeit mit dem Gästeführer 
Heinrich Hambrock am Sonntag, 
21. Juli, um 14 Uhr eine Erlebnis 
Gästeführung an. Schäfer Hein-
rich und seine Weggefährten ent-
führen, gekleidet in historischen 
Gewändern, die Teilnehmer in 
die Grafenzeit. Der märchenhafte 
Rundgang durch die Hoyaer Alt-
stadt und die ehemalige Grafen-
kirche endet bei Kaffee und 
Kuchen im Bürgerpark. Treff-
punkt ist das Rathaus Hoya 
(Schloßplatz 2). Die Teilnahme 
kostet 15 Euro pro Person (inkl. 
Kaffee und Kuchen). 
Eine Anmeldung bei der Tourist-
Information Grafschaft Hoya, 

Sagenhaftes Hoya –  
Märchenhafter Rundgang

Schloßplatz 2, Telefon 04251/815-
47, E-Mail tourismus@hoya-
weser.de ist bis spätestens 17.07. 
erforderlich.

Schäfer Heinrich 

…  von Inge und Herbert Fastenau vor vielen Jahren. Auf dem 
Foto sind von links: Luise und Friedel Achmus sowie Elke und 
Fritz Barkhausen.

Auf der Hochzeitsfeier in Hämelhausen

Popper waren die Mitglieder  
einer deutschen Jugendkultur  

der ersten Hälfte der 1980er Jahre.  
In Dörverden nannte man ihn Schleuse 

und traf ihn in der Halle und danach 
zum Krökeln bei Heußmann oder zu 

einem Tablett im Omega … 
Lieber Ingo, 

diese Zeiten hast du hinter dir :) 
Alles Gute zum 50. wünschen 

$;HCm '?FC h !H>L?;

NIENBURG. Mehr als 40 nieder-
sächsische Heidelbeeranbauer 
haben sich zum Marketingver-
bund „Die blauen Höfe“ zusam-
mengeschlossen. Mit dabei sind 
auch Höfe in der Mittelweser-
Region, aus den Samtgemeinden 
Grafschaft Hoya, Uchte, Mittel-
weser, Steimbke und dem Flecken 
Steyerberg.  
„Entdecke Dein Beerenfeeling!“ 
steht auf großen runden und 
leuchtend blauen Hofschildern, 
an denen man die Mitgliedsbe-
triebe erkennen kann. Sie signali-
sieren, dass die Besucher hier 
Heidelbeeren nicht nur kaufen 
sondern mit allen Sinnen erleben 
können. Mit dem blauen Logo 
heißen die Heidelbeerbauern ihre 
Gäste ganz besonders willkom-
men. Von Betrieb zu Betrieb 
unterschiedlich gibt es das ganze 
Jahr über Hoffeste, Führungen 
durch die Plantagen, Leckeres in 
Hofcafés oder Hofrestaurants, 
Hofläden und natürlich auf vielen 
Betrieben auch die Möglichkeit, 
Heidelbeeren selbst zu pflücken. 
Kontinuierlich werden außerdem 
neue Aktionen und Angebote 
entwickelt. Auf der Internetseite 
www.die-blauen-hoefe.de sind 
alle Mitgliedsbetriebe der „blauen 
Höfe“ mit ihren Angeboten auf 
einer interaktiven Landkarte ver-
zeichnet.  Das kostenfreie Falt-
blatt mit Informationen, Adres-

Rund um die „Dicken Blauen“
sen und einer Übersichtskarte der 
blauen Höfe gibt es bei der  Mit-
telweser-Touristik GmbH  in 
Nienburg. Weitere Infos unter 
www.mittelweser-tourismus.de 
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HOYA. Mitte Mai besuchten
neun Hoyaer Landfrauen den
Golf Club Verden e.V. und absol-
vierten einen kleinen „Schnup-
perkurs“. Mit viel Interesse folg-
ten die Frauen den Anweisungen
des Golflehrers Mike und hatten

viel Spaß dabei. Welche Golf-
schläger gibt es, wofür nimmt
man den Putter und wofür die
Weges? 
Welche Regeln müssen auf einem
Golfplatz eingehalten werden?
Für das Erlernen von Basics

waren zwei Stunden eingeplant.
Die Kenntnisse reichten zum
Abschluss des Kurses schon für
einen kleinen Wettkampf. Bei
einem Getränk wurde zum
Abschied noch über das Erlernte
angeregt diskutiert .

LandFrauen üben sich im Golfen 

Viel Spaß hatten die Landfrauen beim Golfen

WARPE. Die Tourist-Informa-
tion Grafschaft Hoya bietet in
Zusammenarbeit mit der Gäste-
führerin Elke Heuermann am
Sonntag, 4. August die öffentliche
Erlebnisradtour „Ein Nashorn
steht im Feld“ an.
Um 14 Uhr startet die geführte
Radtour an der Bünkemühle 33
(Hofkäserei) in Helzendorf. Die
Erlebnisradtour führt Sie auf 
dem Skulpturenweg durch die
Gemeinde Warpe. Entdecken
und betrachten Sie mit der Gäste-
führerin die doch so unterschied-
lichen Skulpturen im öffentlichen
Raum. Wie hängen Skulpturen-
weg und Flurbereinigungsverfah-

ren zusammen? Können Steine
tanzen? Kann man das Ende
eines Regenbogens sehen?
Warum steht ein Nashorn im
Feld? Sie erfahren Interessantes
über die Skulpturen und deren
Künstler sowie über Land und
Leute.
Die Radtour dauert ca. 2 bis 3
Stunden, die Streckenlänge
beträgt rund 16 km. Der Preis
beträgt vier Euro pro Person
(zwei Euro Kinder von 6 bis 14
Jahren). Nähere Informationen
erteilt die Tourist-Information
Grafschaft Hoya, Schloßplatz 2,
Telefon 04251/815-47, E-Mail
tourismus@hoya-weser.de.

Ein Nashorn steht im Feld –
geführte Erlebnisradtour

KONFUZIUS sagt: 
Der Weise ist friedliebend, aber er kennt keine Kompromisse. 

Der gewöhnliche Mensch macht Kompromisse, 
aber ist nie friedliebend. 

Parrmann, Bahnhofstr. 84, 27324 Eystrup
Tel. 04254 922 22 0, WhatsApp 0175 64 62 776 
info@parrmann.de, www.parrmann.de

Von Mittwoch  
bis Freitag 
11.30 - 14.00 Uhr
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Folgt uns auf: nur
€1090

Weitere Speisen finden Sie hier: 
www.parrmann.de/speisekarte

26. – 28. Juni
Hühnerfrikassee mit Reis oder Kartoffeln

03. – 05. Juli
Schweinegeschnetzeltes »Züricher Art«  
mit Spätzle und einem kleinen Salat

10. – 12. Juli
Gefüllte Zucchini mit Reis und Tomatensauce 
und einem Dessert

17. – 19. Juli
Bauernfrühstück mit einem kleinen Salat

24. – 26. Juli
Fischfilet in Eihülle mit Bratkartoffeln und  
einem Dessert

31. Juli – 02. August
Hähnchenoberkeule auf Grillgemüse  
und Rosmarinkartoffeln

07. – 09. August
Frikadellen mit Kohlrabigemüse und  
Salzkartoffeln

14. – 16. August
Spaghetti Carbonara und ein kleiner Salat

21. – 23. August
Bratwurst mit Mischgemüse und Kartoffel-
stampf und ein kleines Dessert

Öffnungszeiten im Juli und August: 
Mo & Di geschlossen, Mi bis Fr 8 – 14 Uhr  
und 17 – 21 Uhr, So 8 – 21 Uhr

NEU: Mittags bieten wir den  
beliebten Mittagstisch und  

weitere saisonalen Speisen an:  
Sommerkarte ab dem 26.06. und  

P昀fferlingskarte ab dem 01.08.

Frühstück: Mi., Do., Fr. und So. 8 - 11 Uhr

Neu: Fühstücksbuffet jeden Mittwoch 
von 8 - 11 Uhr für 15,90 €

22.08. Blutspende im Saal  
mit anschließendem Buffet

27.08. Brokser Markt Frühstück  
von 6 - 11 Uhr

NEU: Schlenderschluck am Brokser 
Markt Dienstag ab 17 Uhr

KÖNIGS HOFF DIREKTVERMARKTUNG
Wurst-Fleisch-Geflügel-Eier 
aus artgerechter Haltung:
• Bunte Bentheimer Schweine 
• Angus-Rinder
• Coburger Fuchsschafe
• Geflügel
Öffnungszeiten:  
Freitags 16.00 – 19.00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung   

Marco & Svea Wienberg 
Magelsen 33 
27318 Hilgermissen 

Telefon 01522-4826118 oder 04256-9837700 ab 20 Uhr
Instagram: direktvermarktung_koenigshoffInstagram: direktvermarktung_koenigshoff Instagram: direktvermarktung_koenigshoff 

Gefunden?
Unser Chamäleon
Konfuzius ist auf
große Reise gegan-
gen und hat seelenru-

hig ein paar Tage auf der Insel
Föhr sein Dasein genossen (Seite
18 in der Ausgabe des letzten
Blauen Blattes). Extrem unauf-
fällig, wie immer, natürlich :)
Dieses Mal wirds sicher wieder
leichter ihn zu finden, er bleibt in
der Gegend …
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Fachbetrieb für Maler- und Glaserarbeiten · Bodenbeläge
Farbenfachgeschäft · Gerüstbau und -verleih

Inh. Volker Meyer · Malermeister
27313 Dörverden · Diensthoper Straße 10 · Telefon 0 42 34 / 4 43 · Fax 34 45

E-Mail: malereibetrieb. dietz-meyer@t-online.de

MALEREIBETRIEB
19 61

Wir gratulieren zum Jubiläum!

Individuelle Planungen für:
• Wohn- und Geschäftsräume
• Gastronomieeinrichtungen
• Ladenbau
• Design- und Einzelmöbel

Reinhardt Möbelbau GmbH
Zum Sportplatz 4a

27313 Dörverden-Westen
Tel. 0 42 39 - 93 200

mail@reinhardt-moebelbau.de
www.reinhardt-moebelbau.de

Herzlichen Glückwunsch
zum Jubiläum!

Reinhardt Möbelbau GmbH
Zum Sportplatz 4a • 27313 Dörverden-Westen

Tel. 0 42 39 - 93 200 • mail@reinhardt-moebelbau.de
www.reinhardt-moebelbau.de

• Wohn- und Geschäftsräume
• Gastronomieeinrichtungen
• Ladenbau
• Design- und Einzelmöbel

Wir gratulieren zum 150-jährigen Jubiläum  
und wünschen für die Zukunft viel Erfolg!

Unsere herzlichsten

GLÜCKWÜNSCHE
zum 150-jährigen Jubiläum

Mahlen 2 · 27324 Eystrup  
Telefon 04254-2378 
www.alhusen.de

VILSA gratuliert dem 
GaSthauS Waidmannsheil 
zum 150-jährigen 
BetriebSjubiläum

150 Jahre Gasthaus 

Das idyllisch gelegene Gasthaus Waidmannsheil mitten im
Grünen gehört zu einem der ältesten Landgasthäuser in der
Mittelweser-Region.

Blick in die Gaststube Waidmannsheil

DIENSTHOP. Das Gasthaus
Waidmannsheil in Diensthop
befindet sich seit genau 150 Jah-
ren im Besitz der Familie
Rosenbrock. Mitten in der
Natur  umgeben von Waldgebie-
ten, abseits von Trubel und All-
tagshektik, wird es von zahlrei-
chen Gästen, Ausflüglern und
Erholungssuchenden geschätzt.

Bekannt für die hervorragende
Küche mit regionalen Speisen
und saisonalen Spezialitäten
wird es heute in fünfter Genera-
tion von Jörg Rosenbrock
gemeinsam mit seiner Ehefrau
Heike geführt. Im Laufe der
Zeit wurde es großzügig reno-
viert, erweitert, umgebaut und
modernisiert.

Die Familie Rosenbrock ent-
stammt einem alten Bauernge-
schlecht der Heidmark. Die
Besitzstelle Nr. 5 in Diensthop
hat der in diesem Monat genau
vor 200 Jahren geborene Johann
Dietrich Rosenbrock 1874 von
Hermann Blöthe erworben. Er
errichtete dort eine Schankwirt-
schaft. Stolz berichtet Jörg
Rosenbrock, dass ihm sogar
noch das Original der seinem
Ur-Urgroßvater erteilten Schan-
kerlaubnis aus dem Jahr 1877
vorliegt. Danach übernahm
Hermann Rosenbrock (1913†)
den Gaststättenbetrieb,  bevor
Sohn Dietrich Rosenbrock mit
seiner Ehefrau Dora für das
Gasthaus und den landwirt-
schaftlichen Betrieb verantwort-
lich war.

Die beiden waren sehr geschäfts-
tüchtig und haben die Räum-
lichkeiten des beliebten Aus-
flugslokals erweitert. In der
Schankerlaubnis von 1930 für
die vergrößerte Gaststube mit
Clubzimmer heißt es: „Auf-

grund des Gaststättengesetzes
vom 28. April 1930 in Verbin-
dung mit der Verordnung zur
Ausführung  des Gaststättenge-
setzes vom 21. Juni 1930 und der
Preußischen Durchführungsver-
ordnung vom 18. Juni 1930 in
der jetzt geltenden Fassung  wird
die dem Schankwirt Dietrich
Rosenbrock in Diensthop, Haus
Nr. 5 erteilte Erlaubnis zum
Betriebe der Schankwirtschaft
auf die entsprechend der anlie-
genden Zeichnung vergrößerte
Gaststube und ein Klubzimmer
ausgedehnt. Die Erlaubnis
berechtigt nunmehr zum Aus-
schank sämtlicher geistiger und
nichtgeistiger Getränke in den
der eingereichten Zeichnung und
Beschreibung besonders kennt-
lich gemachten, mit Buchstaben
Ziffern 1 und 2 bezeichneten
Räume.“

Dietrich Rosenbrock war nicht
nur Jagdfreund und Heimatfor-
scher, sondern auch über 40

Jahre als Bürgermeister tätig. Er
hat sich maßgeblich dafür einge-
setzt, dass 1956 die kleine
abseits gelegene Ortschaft
Diensthop durch eine befestigte
Straße mit dem Kreisstraßen-
netz verbunden wurde. Für sei-
nen Einsatz wurde ihm das Bun-
desverdienstkreuz verliehen,
weiß Jörg Rosenbrock zu
berichten.

Heinrich Rosenbrock und seine
Ehefrau Rosemarie haben 1957
den Familiebetrieb übernom-
men. Während Heinrich für die
Landwirtschaft und die Gast-
stube verantwortlich war, hat
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• Verkauf
• Reparatur
• Aufrüstung
• Installation
• Ersatzteile
• Netzwerk
• DSL

Mobil: 0172 / 510 80 83
service@cs-tippenhauer.de
www.cs-tippenhauer.de

Dörverdener Str. 28 
27313 Dörverden-Westen
Tel.: 0 42 39 / 94 32 43
Fax.:0 42 39 / 94 32 44

Das Beste zum 150-jährigen Jubiläum! 
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HESTERMANN
BEDACHUNGEN GmbH

Das komplette Dach aus einer Hand!

Mühlenstr. 10 a · 27324 Eystrup · Tel. 0 42 54 / 83 25 · Fax 83 20
www.hestermann-bedachungen.de · info@hestermann-bedachungen.de

Wir gratulieren zum Jubiläum und 
wünschen weiterhin alles Gute!
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Gemeinsam unterstützen 
wir mit jeder verkauften 
Flasche aus dem loona
Glasmehrwegsortiment 
die DLRG EYSTRUP im 

Rahmen der 
LOKALE HELDEN 

Kampagne. 

gratuliert

zum  
Jubiläum

• Tapeten
• Farben 
• Bodenbeläge
• Gardinen 
• Sonnenschutz
• Insektenschutz
• Markisen

Ostern
FROHE

RAUMAUSSTATTER Stuve Marktstr. 30 · 27333 Bücken 
Telefon (04251)3471

Geschäftsöffnungszeiten: Mo – Fr 9.00 – 12.30 Uhr · Mo, Di, Do 14.00 – 17.00 Uhr 
Mi.+ Fr. nachmittag und Sa. nach Terminabsprache unter Tel. 04251/3471 oder stuve-jens@t-online.de

Die ersten  
150 Jahre sind  
die schwersten

…

Alles Gute
zum Jubiläum!

Waidmannsheil in Diensthop

Zum Jubiläum alles Gute und weiterhin viel Erfolg

Das Gasthaus Waidmannsheil um 1930. Die Struktur des Hau-
ses ist bis heute erhalten geblieben. Damals kamen die Gäste
noch mit Pferdekutschen. 

sich Rosemarie um die Küche
und den Haushalt sowie später
um die drei Kinder gekümmert.
1967 erfolgte die Vergrößerung
durch den Anbau des Clubzim-
mers.

Im Jahr 1995 hat Jörg Rosen-
brock den elterlichen  Betrieb
übernommen und gemeinsam
mit seiner Ehefrau Heike setzt
er die Familientradition nun-
mehr in fünfter Generation fort.

Im Jahr 2008 erfolgten umfang-
reiche, bauliche Maßnahmen
zur Modernisierung von Küche,
Gaststube und Toiletten. „Viel
Staub und Schutt hat es gege-
ben“ berichtet Jörg Rosenbrock.
„Wir haben es dennoch
geschafft, den Gaststättenbe-
trieb während dieser Zeit wei-
terzuführen.“  Auf das Ergebnis
können sie stolz sein. Es wurde
insgesamt ein freundliches
Ambiente geschaffen,  in dem
sich die Gäste wohlfühlen.

Im Sommer lädt der herrlich
gelegene Biergarten zum Ver-
weilen ein. Auch die Kleinen
sind  gern gesehene Gäste.
Während die Großen nach dem
Essen noch gemütlich beisam-
men sitzen, können sich die
Kleinen auf den nahegelegenen
Spielplatz austoben.

Das Lokal empfiehlt sich für
Familienfeiern, ob Geburtstags-
feier, Konfirmationen oder
Vereins- und Betriebsfeste bis
zu 60 Personen. Für Firmen,
Clubs oder Vereine hält das
Gasthaus Waidmannsheil für
die Weihnachtsfeier  verschie-
dene Angebote wie beispiels-
weise Glühweihempfang mit
Schmalzbrot und Fingerfood bis
hin zum traditionellen Gänsees-
sen bereit.

Das Waidmannsheil verwöhnt
seine Gäste nicht nur mit Wild-
spezialitäten von Tieren aus
dem heimischen Forst und
selbstgebackenem Kuchen son-
dern auch die Gerichte auf der
wechselnden Saisonkarte mit
zum Beispiel Tiroler-, Fisch-
und Wildwochen erfreuen sich

großer Beliebtheit.  Aktuell ste-
hen bis Ende August die Steak-
und Burgerwochen im  Kulinari-
schen Kalender. Neben den
hausgemachten Burger vom
Angus, Damhirsch oder Lachs
werden Wildsteaks, Grillteller
oder Rumpsteaks zusätzlich auf
der Speisekarte angeboten,
wobei selbstverständlich die
Klassiker  wie Beef Ribs und
Spare Ribs nicht fehlen.

Zu den besonderen Angeboten
gehört im Herbst  die Wald-
führung durch den Diensthoper
Forst mit dem örtlichen Revier-
förster und dem anschließen-
dem Wildmenü im Restaurant.

Ab dem Martinstag am 11.
November steht eine ganz
besondere Spezialität auf der
Speisekarte: Rosenbrocks knu-
spriger  Gänsebraten mit Gän-
sen aus eigener Haltung. Täglich
frisch kommt er mit Apfelfül-
lung und verschiedenen Beila-
gen auf den Tisch. Auch der
Weihnachtsfeierabend in gesel-
liger Runde mit Punsch am Feu-
erkorb und Speisen vom Buffet
sowie das Silvester-Menü
gehören für viele Gäste zum
Jahresausklang dazu.

„Hier kocht der Chef selbst“
sagt Jörg Rosenbrock stolz.  Ein
Koch und ein  Auszubildender
stehen ihm dabei zur Seite.

Für die Kinder Hanna und Eric
ist es selbstverständlich, im
elterlichen Betrieb mitzuhelfen,
sofern es ihre Zeit neben der
Ausbildung und dem Studium
erlaubt. Auch Rosemarie
Rosenbrock im Alter von 91
Jahren unterstützt den Famili-
enbetrieb auch heute noch.
Legendär ist ihre Flockentorte,
die die zahlreichen Gäste auch
aus dem größeren Umkreis zu
schätzen wissen.

Von Mittwoch bis Freitag hat
das Gasthaus Waidmannsheil ab
15 Uhr geöffnet, am Samstag
und Sonntag ab 10 Uhr. Montag
und Dienstag ist Ruhetag. 
Weitere Informationen erhalten
Sie unter www.gasthaus-waid-
mannsheil.de sowie 04254/8303

Für Familie Rosenbrock hat Gastfreundschaft Tradition seit
nunmehr 150 Jahren. Von links: Hanna, Eric, Heike, Jörg und
Rosemarie Rosenbrock.



Rudelsingen am 11. August 2024
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Gartenwelt
• Großer Pflanzenverkauf 

mit Weinhandel 

Gartenbau
• Pflanzungen  
• Ansaaten 
• Rollrasenverlegungen 
• Gehölzschnitte 
• Baumfällungen 
• Dauerpflege

Für Privatgärten, Friedhöfe,  
Firmen und Kommunen

Baumschule & Gartenbau 
Dirk Krebs

Memser Kirchweg 3 I 27318 Hoyerhagen 
Telefon 0 42 51-29 93 

baumschule-krebs@gmx.de

www.meine-baumschule.de · www.krebs-gartenbau.de 

Mo. – Fr.  9.00 – 18.00 Uhr 
Samstag  9.00 – 13.00 Uhr

Wir sind  
     umgezogen!

Gehlbergen 10 • 27305 Bruchhausen-Vilsen • Tel. 04252 93230 • www.hoyaholzhandel.de

AKTIONSWOCHEN
LärcheLärche//DouglasieDouglasie

Lärchen / Douglasien Bretter  
17 x 120 mm sägerau 

13,80€ /m2

24 x 140 mm sägerau 
17,31€ /m2

Lärchen- Bonanza-Bohlen
unbesäumt 200 - 250 mm breit

3,39€ / lfm
  

Glattkantbretter
21 x 140 mm 28,92€ /m2

Landhausprofil N&F  
20 x 120 mm

18,45€ /m2

Terrassendielen  
28 x 145 mm

5,45€ / lfm
Kanthölzer/UK
98 x 98 mm 7,20€ / lfm
52 x 76 mm 4,28€ / lfm

Kranken- und Dialysefahrten
Rollstuhlbeförderungen
Schulfahrten
Fernfahrten
Airporttransfers
Messefahrten
Personenbeförderungen
Kurier- und Besorgungsfahrten
Taxi-Bus – bis zu 8 Personen

TAXI-DORMEYER • BÜCKEN • HOYAER STR. 14

Taxi-DormeyerTaxi-Dormeyer
Ihr Fahrdienst
für Bücken,
Hoya und 
umzu …

042
51
−17

67

042
51
−17

67

0 42 51

1767

mit und ohne Voranmeldung

… 1953 von links: Elisabeth Detering (geb. Steinbeck), Christa
Promies (geb. Gansberg) und Wilma Koppermann (geb.
Roßkämer).

In der Hauswirtschaftsschule …

Luise un Martha dräpt sick tofäl-
lig vör de Martinskarken. 
Luise: „Martha, goot dat vi us
dräpt. Ick woll Di noch mol an
dat groode „Event“ von den Hos-
pizvereen in dat Kulturzentrum
Martinskirche, wie dat nu heet,
erinnern.“
Martha: „Jo, Luise, segg mi dat
noch mal, ick hebb dat al wedder
vergäten.“
Luise: „Dann hör mol to: Los geit
dat an’n 6. Juli um 11:00 Uhr un
duurt bit ca. 16:00 Uhr. Dat
Themo is: „Da geht noch was!
Das Leuchten des Alters“. Karen
Siepen begrüßt alle un stellt
Johannes Bichmann vör, de Foto-
grof mit   de Porträts von de Lüe
in de Seniorenheime. Dorno
kummt de grote/lange Henning
Scherf, den wi alle kennt, un holt
sin Vördrag. Dat Themo is natür-

De Hospizvereen informeert: Martha un Luise

lich dat Öller, de genaue Titel
schall ene  Öberraschung wäsen.
Dann kummt ne Pause mit en
beten wat to äten un drinken.
Dorbi helpt us de Domen von’n
Heimatvereen Eestrup. Dann
kummt Sibylle Lück mit er

Martha und Luise

Sanitätshaus

Inh. Roland Klein GmbH
Wienert

Eine Legende verlässt das 
Gelände. Das gesamte 

SanitätshausWienert Team 
wünscht Dir, liebe Wanda,  

alles erdenklich Gute für Deinen 
neuen Lebensabschnitt. 

Endlich Rente!

Referot öber de „Sinnlichkeit un
Sehnsüchte inn Öller“. Use ehe-
molige Begleiterin Ute Behrens
seggt en por Gedichte up, jüm-
mers dann, wenn dat grode pas-
sen deit. Vi hebbt twee junge
Musiker ut Hoya för use Veran-
staltung gewinnen könnt,  dat
sünt  Leonie Berger (Gesang) un
Theeske Asendorf (Keybord)
passende Musik maakt. So, dat is
dat Programm, dat du uk up de
Plakote sehen kannst, de öberall
hangt. Düsse Plakote hebbt vi in
use nee/oole Druckeree maakt,
wat bannig Spoß maakt hett“. 
Martha: „Ik hol de Oogen open,
dann kann ik dat noch mol naalä-
sen. Dat hört sick allns goot an –
un ik kom uk ganz bestemt.“
Luise: „Ik mööt füdder, Martha,
maak dat goot, wi seet us dor.“
Kontakt: Hospizverein DASEIN –
Hoya e.V.; Von Staffhorst-Straße
7, Hoya; Telefon 04251-673955;
0177-5405929; E-Mail: info@hos-
pizverein-hoya.de

BÜCKEN. Das Team der Tou-
rist-Information Grafschaft Hoya
bietet in Zusammenarbeit mit
dem Gästeführer Ernst-August
Prinzhorn am Sonntag, 14. Juli,
um 14 Uhr eine geführte Erleb-
nisradtour unter dem Titel „Der
Bücker Mühlbach im Wandel der
Zeit“ an.
Was verbindet die verschiedenen
Wassermühlen entlang der
Strecke zwischen der Warper
Geest und der Wesermarsch?
Welche Bedeutung hat dieser

Geführte Mühlbach-Erlebnisradtour
historische Wasserlauf noch
heute? Genussradeln pur mit vie-
len interessanten Neuigkeiten.
Die Strecke ist knapp 25 Kilome-
ter lang. Treffpunkt ist am Alten-
bücker Damm 38 in Bücken. Der
Preis beträgt vier Euro pro Per-
son (Kinder von 6 bis 14 Jahren
zwei Euro). Die Tour dauert circa
4 Stunden. Nähere Informationen
erteilt die Tourist-Information
Grafschaft Hoya, Schloßplatz 2,
Telefon 04251/815-47, E-Mail
tourismus@hoya-weser.de

HOYA. Am 28. September 2024
ab 20 Uhr ist der bekannte Fern-
sehmoderator und Fußballkom-
mentator mit seiner Band auf der
Bühne des Kulturzentrums Mar-
tinskirche in Hoya zu sehen und
zeigt sich hier von einer ganz
anderen Seite: Beckmann & Band
spielen Blues, Swing und weichen
Jazz.  Dazwischen zeigt sich Beck-
mann, der Musiker, als charman-
ter Unterhalter, plaudert locker
aus der Hüfte und sorgt dafür,
dass alle eine gute Zeit haben.

Reinhold Beckmann Trio in Hoya

HOYA. Der Shanty-Chor Hoya
lädt zum Rudelsingen ein.
Jeder, der mag, darf mitsingen.
Ab 11 Uhr werden im Bürger-
park Seemanslieder und ande-

res Liedgut aus hoffentlich vie-
len Kehlen erklingen. Der Ein-
tritt ist natürlich frei. Für
Getränke sorgt der Kulturkreis
Grafschaft Hoya.

DER GRAFSCHAFTER   
ALTES UND NEUES AUS HOYA STADT UND LAND
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HOYA. Die Stadt Hoya/Weser
hat den Elefanten-Spielplatz an
der Promenade von Grund auf
saniert. Es handelt sich um eine
Fläche von rund 4.500 qm zwi-
schen Promenade und Weser-
straße, die neu gestaltet und aus-
gestattet wurde. Der Bereich in
der Nähe des Stadtkerns wird mit
der erfolgreichen Sanierung auf-
gewertet und die Aufenthaltsqua-
lität erhöht. 
Die Stadt erhält dafür einen
Zuschuss aus dem coronabeding-
ten „Sofortprogramm Innen-
städte“ in Höhe von 188.000
Euro. Die Gesamtkosten der
Maßnahme belaufen sich auf rd.
430.000 Euro. 
Rechtzeitig zum 75. Geburtstag
des Elefanten wurde dieser für
7.000 Euro saniert und bleibt den
Hoyaern auch in der nächsten
Generation erhalten. Freuen kön-
nen sich die Kinder unter ande-
rem auf eine neue Kletterkombi-
nation, einen Rutschenhügel und
eine Wikingerschaukel. Einen
Bolzplatz wird es wieder geben,
dazu noch einen Basketballplatz. 
Auf dem Mehrgenerationenspiel-
platz gibt es Bewegungsgeräte für
Erwachsene und auch an einen
Spieltisch wurde gedacht. 
Die neuen Spielgeräte sind vom
heimischen Hersteller Kaiser &
Kühne aus Eystrup. Der Herstel-
ler war während der Bauphase
immer wieder mit Rat und Tat
unkompliziert zur Stelle um vor
Ort einen Vorzeige-Spielplatz zu
unterstützen. 
Nach der Planungsphase ging es
im Juni 2023 los. Die Firma
Rasche aus Minden startete mit
den Garten- und Landschaftsbau-
arbeiten, anschließend hat die
Firma Jenkel aus Bleckede die

Elefanten-Spielplatz erfolgreich saniert

neuen Spielgeräte geliefert und
eingebaut.
Die Pflanzarbeiten mit zusätzli-
chen Büschen und Bäumen für
die Verschattung sind im Herbst
2023 umgesetzt worden.
Nach der langen Trockenheit im
Sommer und den überaus nassen

Herbst hat sich die Stadt ent-
schieden im Frühjahr 2024 Roll-
rasen auszulegen. Nach dem die-
ser nun angewachsen ist, freut
sich der Elefant mit seinen neuen
Spielgeräte-Kameraden auf zahl-
reiche glückliche Kinder und
Erwachsene auf dem Spielplatz. 

Der Elefanten-Spielplatz in Hoya lädt ein

Wir haben für Sie geöffnet:
Dienstags bis Sonnabends 17.30 – 23.30 Uhr
Sonn- und Feiertags 12.00 – 14.30 Uhr & 17.30 – 23.30 Uhr

27318 HOYERHAGEN · Hauptstraße 48 · Tel. (0 42 51) 4 00
Fax (0 42 51) 671444 · www.beim-griechen.de/ipiros

griechisch & italienisch

Zwei-Länder Spezialitäten
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… die Schützenfeste nach und nach wieder stattfanden, übernahm beim Hoyaer Fest zunächst
die Familie Pape – Besitzer des in den 60er Jahren für den Straßenbau abegrissenem Bahn-
hofs-Hotels – die Bewirtung. Auf dem Foto von 1949 ist das umfangreiche Mitarbeiterteam
Papes zu sehen. In der vorderen Reihe von links: Frau Lehmann (Schwester von Frau Pape),
Frau Pape jr., Fritz Pape, dann seine Mutter; die beiden Personen rechts der sind leider nicht
bekannt. (R. Kl.)

Als nach dem zweiten Weltkrieg …

Wir bilden aus:

CNC Fräsen · CNC Drehen · konventionelle Bearbeitung
Schweißkonstruktionen

27318 Hoya, Hingster Straße 1
Telefon 0 4251- 22 22 · Fax 67 24 70
info@sieber-maschinenbau.de
www.sieber-maschinenbau.de

SIEBER
MASCHINENBAU GMBH

Feinwerkmechaniker m/w/d



Die Kleiderleihgaben sorgten
für eine passende Dekoration
während der Hochzeitswoche
in der Tagespflege Hoya.
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Alles spricht dafür.

Die Zukunft liegt nicht in Wärmesystemen, die Strom verbrauchen,
sondern in Heizanlagen, die Strom erzeugen.

Der Dachs erzeugt beim Heizen
Strom. Dreimal so viel, wie ein

komfortables Wohnhaus braucht.

Den Überschuss verkaufen Sie an Ihr
Elektrizitätswerk und ersparen unserer
Umwelt Jahr für Jahr bis zu 30 Tonnen CO2.

i
Energietechnik Otmar Wende

Ubbendorf 22 - 27318 Hilgermissen
Telefon 0 42 51 / 41 10 16 - Telefon 01 51 / 16 01 35 01

Energietechnik Otmar Wende
Ubbendorf 22 · 27318 Hilgermissen · Tel. 04251/9838033
Mobil: 0151/16013501 · Mail: otmarwende@t-online.de

HOYA.  Der SoVD Ortsverband
Hoya lädt zu einem Vortrag am 3.
August 2024 des EUTB – Ergän-
zende unabhängige Teilhabebera-
tung – mit anschließendem Grill-
abend  ein. Rita Scherwinski-
Hoting, Mitarbeiterin der Nien-
burger EUTB-Beratungsstelle,
referiert über Aktuelles aus 2024
zu den Bereichen Gesundheit,
Pflege und medizinischer Dienst.
Veranstaltungsort  ist das Restau-
rant „The Twins“, Lange Straße

88  in Hoya. Beginn des Vortrags
ist um 16.30 Uhr. Das Essen ist für
18 Uhr geplant. Der Preis für das
Essen ohne Getränke beträgt für
SoVD-Mitglieder des OV-Hoya
22,50 Euro. Für Nichtmitglieder
fallen 27,50 Euro an.  Gäste sind
herzlich willkommen.  Anmeldun-
gen nimmt gerne Uwe Jendrije-
wski bis spätestens 28. Juli entge-
gen unter Telefon 04251/7665
oder  per Mail an  vorstand2
@sovd-hoya.de.

Veranstaltung des SoVD Hoya

HOYA. Im Mai beginnt die
Hochzeitssaison. Um Freude,
ganz viel Glück und massenhaft
positive Erinnerungen ging es
jetzt auch bei der Themenwoche
„Hochzeit“ in der ASB-
Tagespflege „Alte Mühle“ in
Hoya.
„Ich erinnere mich noch genau,
als wäre es gestern gewesen“,
erzählt Wilhelmine, die alle nur
„Mine“ nennen. „Ich habe am 8.
März 1962 standesamtlich und am
09. März kirchlich in Bruchhau-
sen-Vilsen meinen Horst geheira-

Rückblick auf das „Ja“-Wort: Eine Woche 
der Erinnerungen in der Tagespflege Hoya

tet.“ Danach wurde mit rund 100
Gästen im Gasthaus „Bormann“
am Marktplatz gefeiert, mit Blas-
musik, Tanz, Essen und Trinken
und bis morgens um 6 Uhr. Sie
hat sogar ein Hochzeitsfoto dabei
und strahlt als sie davon berich-
tet.
Genau das hatte sich das Team
der Tagespflege gewünscht, als es
die Themenwoche geplant hatte.
„Es ist diese wunderbare
Mischung aus Freude, Lachen
und nostalgischer Freude, die die
Hochzeitswoche zu einem unver-
gesslichen Erlebnis nicht nur für

Wilhelmine „Mine“ Ehlers
erinnert sich noch genau an
ihre Hochzeit

Mehr gemeinsam, 
weniger einsam.

Wir helfen hier und jetzt
asb-nienburg.de/tagesp昀ege

Positive Erlebnisse und ein Tag 
in Gemeinschaft wirken sich nicht 
nur auf das Wohlbe昀nden, sondern 
auch auf die Gesundheit aus. Das 
steigert die Lebensqualität der 
ganzen Familie.

Kostenlosen

Schnuppertag

vereinbaren:

Tel.: (04251) 

44 19-820

Tagesp昀ege für Senioren

Mine, sondern für alle Gäste und
auch für uns hat werden lassen“,
freut sich Tagespflegeleiterin
Christina Cosby. Sie ist sichtlich
gerührt. Es sei dem Team gelun-
gen, ein Umfeld und eine Atmos-
phäre zu schaffen, die nicht nur
die positive Energie und Freude
der Hochzeit in die Räume und
die Anwesenden gezaubert, son-
dern irgendwie auch ein Gefühl
der Zusammengehörigkeit her-
vorgerufen haben.
Es gab viele spannende Ge-
spräche über die eigene Hochzeit,
über Bräuche von früher und
heute, Hochzeitsrätsel und eine
passende Dekoration.  Einer der
Höhepunkte der Themenwoche
war die Brautkleid-Ausstellung,
die sich aus Kleidern einiger Mit-
arbeiterinnen sowie freundlicher
Leihgaben des Braumodenge-
schäfts „Traum in Weiß“ von
Frau Riel zusammensetzte.
Mit der Hochzeit beginnt für
Menschen ein neuer gemeinsa-
mer Lebensweg mit der Möglich-
keit, gemeinsame Wünsche und
Ziele zu verwirklichen. Das Mit-
einander macht also nicht nur
stärker, sondern auch glücklicher.
Man sagt: In einer glücklichen
Ehe findet man ein neues
Zuhause und genau das ist auch
die Tagespflege in Hoya für die
Senioren: Tagsüber ein neues
Zuhause mit Beschäftigung,
Erholung und Geselligkeit, mit
individueller Förderung und der
Möglichkeit am Leben in einer
Gemeinschaft teilzunehmen.

Wechold 160 · 27318 Hilgermissen 
Telefon: (04256) 1210 · Fax (04256) 464 

Internet: www.fach-und-werk.de

Wir können noch mehr  
– rufen Sie uns an oder  
besuchen Sie uns im Internet.

Fachwerksanierung, speziell auch denkmalgeschützter Gebäude, 
Lehmarbeiten, Sand- und Feldsteinfundamente,  

Neubauten als Fachwerkhäuser nach alten Traditionen,  
Neubau von individuellen Holzhäusern (Holzrahmenbau),  

Innenausbau nach biologischen Grundsätzen. 
Wir haben historische Baumaterialien vorrätig, z.B. Eiche, Feld-/Rotsteine

Werner Burdorf sitzt auf dem Unimog und Friedrich Twiemeyer hinten auf dem Mähbinder.

Unimog mit Mähbinder 1954 in Warpe

Schierholz 28 
27318 Hilgermissen  
Telefon 0 42 51-9 24 62  
Mobil 0172-42 46 200 
info@parkettservice.de 
www.parkettservice.de

Parkett · Kork · Dielen · Vinyl · Laminat · Treppenrenovierung

Beratung … Verkauf … Ausführung
PARKETT =OSTERWALD
Stefan Osterwald

Seit 1995
Qualität seit mehr 

als 25 Jahren

OSTERWALD

Seit 1995

Ich restauriere 
Ihren Holzfußboden!
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… so auch im Königreich Hannover. Hier dokumentiert mit der Verfügung des zuständigen Hannoverschen Amtes am 24. Juli 1860. R. Kl.

Ordnung musste schon immer sein …
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Vor über hundert Jahren sah die
Wesermarsch bei Altenbücken
mit vielen Wiesen, Weiden und
Hecken noch ganz anders aus als
heute. Die beiden Karten zeigen
den gleichen Landschaftsaus-
schnitt heute und um das Jahr
1900. In dem ein Quadratkilome-
ter großen Gebiet ist gut zu
erkennen, dass dort heute Acker-
flächen dominieren, denn das
Grünland wurde vor allem in der
zweiten Hälfte des letzten Jahr-
hunderts zu Ackerland umgebro-
chen. 
Die Hecken wurden zugunsten
einer effizienten Bewirtschaftung
mit großen Maschinen fast voll-
ständig gerodet. Ihre Gesamt-

länge betrug um 1900 in dem
Ausschnitt noch etwa sechzehn,
heute nur noch etwas mehr als
zwei Kilometer. Diese vorwie-
gend aus Weißdorn bestehenden
„lebenden Zäune“ hielten damals
die Tiere auf den Weiden und
dienten der Grundstücksbegren-
zung. Sie vertrugen längere
Hochwasserphasen und hielten
den fruchtbaren Schlick bei
zurückgehendem Wasser zurück,
so dass er als natürlicher Dünger
liegen blieb. 
Die östlich in der Karte noch zu
sehenden Felder wurden durch
den Sommerdeich vor Frühjahrs-
hochwasser geschützt; er ist heute
noch gut im Gelände zu erken-

nen. Wie die Umgebung im 18.
Jahrhundert aussah und was der
Welthandel mit dem Grünland in
der Marsch zu tun hatte, geht aus
dem Buch von Thomas Kausch
über „Die Geschichte der Land-
schaft im Wesertal bei Bücken“
hervor. Darin wird auch die
Besiedlung der Mittelweserre-
gion beschrieben und weitere
Kulturlandschaften bei Dudden-
hausen, Eystrup, Schweringen
und Warpe in ihrer Entstehung
dargestellt und mit Karten und
Fotos veranschaulicht. Wer Lust
auf Zeitreisen in unsere Hei-
matregion hat, kann das Buch im
Buchhandel und einigen Geschäf-
ten in Bücken erwerben.

Die Wesermarsch bei Altenbücken früher und heute

Die Wesermarsch bei Altenbücken früher (links) und heute

Schweckendieckstraße 13 · 27318 Hoya
Tel. 0 42 51/67 37 36 · info@milkau.net

MILKAU
STEFAN

HEIZUNG SANITÄR    ELEKTRO SOLAR

Institut Etelsen
Böttcherstraße 5
27299 Langwedel

Telefon: 04235 17 04 
Fax: 04251 76 21 

In schweren Zeiten unterstützen
wir Sie als erfahrener, zuverlässiger

und einfühlsamer Partner

Institut Hoya
Von-Kronenfeldt-Straße 29

27318 Hoya/Weser

Telefon: 04251 24 51
Fax: 04251 76 21

E-Mail: info@bestattungen-schierloh.de 
Website: www.bestattungen-schierloh.de

Telefon 04257-267 /  www.gartenbau-schmädeke.de

✔ Baumfällungen 
✔ Boden-/Erdarbeiten 
✔ Gartenpflege rund ums Jahr 
✔ Garten-Neu-/Umgestaltung  
✔ Pflaster 
✔ Sichtschutz 
✔ Steinmauern 
✔ Strauchschnitt 
✔ Terrassen und Wege 
✔ Winterdienst 
✔ Zaunbau  

Von Baum bis Zaun:

Schmädeke kommt ...
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Blankenseestraße 1, 27333 Bücken
�  04251 5533100 • www.hdb-pfl egedienst.de

Tagespfl ege

Ambulanter 
Pfl egedienst

… bei Holtrup. Bei der Heuernte um 1940 wurden die beiden
Milchkühe als Zugtiere vor den Leiterwagen gespannt. Das
Heu war lose und musste auf dem Wagen fest gestopft werden,
zum Schluss wurden Seile gespannt, um die Ladung zu sichern.
Die Personen sind: rechts knieend Heinrich Glintenkamp, auf
dem Wagen seine Frau Sophie sowie links sein Bruder Wilhelm
und Mutter Dora. Die beiden übrigen Herren sind unbekannt.

Heuernte in der Wesermarsch

Bei der Heuernte 20 Jahre später um 1960 war noch derselbe
Leiterwagen  im Einsatz. Da inzwischen ein Traktor ange-
schafft wurde, konnte ein weiterer Wagen („Gummiwagen“)
angehängt werden. Das Heu wurde weiterhin in der gleichen
Weise lose geladen und gepackt. Die Personen von links:
Sophie, Heinrich, Elke und Käthe Glintenkamp. Von dem
Fotografen Heinz G. ist ein kleiner Schatten zu sehen.

(Bildsammlung Baumberg)

BÜCKEN. Am 28. Juli 2024 wird
um 13 Uhr in Bücken am Esel
gegenüber der Kirche zu einer
gemütlichen Fahrradotur mit
Einkehr zum Kaffeetrinken
gestartet. Die Strecke ist 45 bis 50
Kilometer lang und die
Geschwindigkeit beträgt ca.15- 18
km/h. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt. Anmeldung bis zum 22.
Juli 2024 bei Dorothee Namyslo,
Telefon 04251-983671.  

ADFC Radtour
am 28. Juli

Wir Bauern
Wir Bauern schaffen mit fleißiger Hand,

wir halten Sturm und Wetter stand.
Wir arbeiten nicht acht Stunden nur,
uns stellt der Herrgott die Arbeitsuhr.

Wenn im Sommer der Hagel die Halme fällt,
wird der Acker schweigend aufs neu’ bestellt.

Wir lieben die Heimat, das häusliche Nest,
wir halten an alten Gebräuchen fest.

Wir wollen ein herzliches Freundschaftsband,
um alle, die Schaffen im Vaterland.

Die Quelle dieses Gedichtes 
vergangener Tage ist leider nicht bekannt.

Die „Einfallsgeister“ nach der p!tch-Werbemesse
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HOYA. Vol. 1 der Werbemesse 
fand am 3. Mai 2024 auf dem 
Gelände und in den Räumlichkei-
ten der Bücker Straße 62 in Hoya 
statt. Mehrere hundert Fachbesu-
cher und Gewerbekunden konnte 
die einfallsgeist Werbeagentur bei 
der ersten Ausgabe der P!TCH- 
Werbemesse verbuchen. So ent-
stand ordentlich Trubel auf dem 
Gelände der Firmen einfallsgeist 
und Guder. 
Nicht nur in der Musterausstellung 
der Firma Guder GmbH, sondern 
auch in der Werbetechnik-Halle 
der einfallsgeist Werbeagentur, in 
den Büroräumen und auf einem 

Gewerbezelt, konnten sich die 
wissbegierigen Besucher über alle 
Themen rund um Werbung infor-
mieren. Dafür waren nicht nur das 
ganze Team von einfallsgeist vor 
Ort, sondern auch verschiedene 
Partner und Lieferanten. So kam 
es in allen Bereichen zu regem 
Austausch und interessanten 
Gesprächen. Bei Bratwurst, Eis 
und einem Kaffee konnten die 
Gespräche auf dem Außengelände 
weitergeführt werden. 
 
Print, Digitales und Werbetechnik 
Als Full-Service Agentur konnte 
einfallsgeist über verschiedenste 

Erste Ausgabe der „P!TCH-Werbemesse  
by einfallsgeist.de“ ein voller Erfolg!

Themen informieren. Von A wie 
Akustik, über B wie Beschilde-
rung und Beschriftung, W wie 
Werbemittel und Websites bis Z 
wie Zollstöcke. Den Ideen sind 
keine Grenzen gesetzt.  
Einfallsgeist findet für jedes Pro-
blem eine passende Lösung. 
Durch die Mitgliedschaft im 
Zusammenschluss „Werbeland“ 
kann die Werbeagentur in ganz 
Deutschland tätig werden und 
findet immer einen passenden 
Partner, egal um welches Thema 
es geht. Fahrzeugbeschriftungen 
und die Produktion des Materials 
dafür, erstellt die Agentur selbst 
vor Ort. Zusätzlich können vor 
Ort Tapeten oder Sportplatzban-
den gedruckt und produziert wer-
den. 
 

Besonderheiten wie Digital  
Signage und ClickFilm® 

 locken Gäste an 
Die Welt der neuen Werbemög-
lichkeiten wird immer größer. 
Und so erweitert auch einfalls-
geist sein Angebot und hat über 
neue Optionen mit Digital Sig-
nage & Co. informiert. 
Sie kennen ClickFilm® noch 
nicht? Hierbei handelt es sich um 
schaltbare Folien, die auf Knopf-
druck aus durchsichtigen Glas-
flächen einen mattierten Sicht-
schutz schaffen. In diesem 
Zustand können die Folien auch 
als Projektions- oder Werbe-
flächen genutzt werden. Infor-
mieren Sie sich bei einfallsgeist! 
 

Fahrzeugbeschriftung  
als Hauptgewinn 

Als besonderes Highlight fand ein 
Gewinnspiel statt. Der Hauptpreis 
war ein Design für eine Fahrzeug-
beschriftung + 500,- Euro Gutha-

ben für die Beklebung selbst. Die 
Losziehung fand am Mittwoch, 
den 8. Mai 2024 um 10 Uhr, live 
auf Instagram statt. Die Gewin-
ner wurden zusätzlich in einem 
Posting veröffentlicht. 
 

Die nächste Ausgabe 
ist bereits in Planung 

Nicht nur das einfallsgeist-Team 
selbst, sondern auch die Partner, 
Lieferanten und Besucher sorg-
ten für gute Stimmung. Alle Teil-
nehmer hatten viel Lust, sich zu 
informieren und gute Gespräche 
zu führen. Es war ein sehr unter-
haltsames und kurzweiliges Event 
und daher ein voller Erfolg. 
Somit freut sich das Team von 
einfallsgeist bereits auf die zweite 
Ausgabe der P!TCH-Werbe-
messe. Das Datum wird im drit-
ten Quartal auf pitch-werbe-
messe.de veröffentlicht.

… im Juli 1956. Auf dem Foto 
ist Wilhelm Wecke aus Alhu-
sen zu sehen.

Hochwasser …
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Physiotherapie 
· Manuelle Therapie 
· Bobath für Erwachsene 
· PNF (Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation) 

· Manuelle Lymphdrainage 
· Massagen
· Kälte- und Wärmeanwendungen/Fango
· Schlingentisch/Extension 
· Cranio Sacral-Therapie 
· Fußre昀exzonentherapie 
· Kinesiotape u.v.m.

Krankengymnastik
· Präventiv, ambulant

Osteopathie
CMDwww.therapiezentrum-hoya.de

Promenade 15 · HOYA 
Inhaber Daniel Siemers

� 0 42 51-14 25

Autowerkstatt & Zubehör
Deichstraße 45 · 27318 Hoya/Weser

Fon 0 42 51-673 26 28 
Fax 0 42 51-673 26 27

www.neumann-kfz.de

CTx4L-BS 3 Amp. 23.95 € 
CTx5L-BS 4 Amp. 29.95 €
CTx7A-BS 6 Amp. 37.95 €
CTx9-BS 8 Amp. 38.95 €
CTx12-BS 10 Amp. 48.95 €
CTx14-BS 12 Amp. 54.95 €

AGM-Batterien PantherAGM-Batterien Panther
Motorrad + RollerMotorrad + Roller

Holger Neumann

Rasenmäher-Batterien PantherRasenmäher-Batterien Panther
AGM-Batterie 54.95 €
Säurebatterie 69.95 €

… strahlten im Sonntagsornat 
vor Mutters grüßenden Blu-
mengarten im Jahre 1953. 
Inzwischen durften sie wohl 
reichlich gealtert sein und mit 
grauen Haaren die Welt 
anschauen (R. Kl.)

Hübsche Buben

EISSE/SCHWERINGEN. Am 
21. Juni ist es wieder soweit: Das 
Erlebniswochenende „Nieder-
sachsen Mitte“ findet im schönen 
Eiße in Schweringen statt. 
„Eigentlich sind es drei Veran-
staltungen in einer,“ so Stefan 
Schröder, Eigentümer und 
Geschäftsführer des Veranstal-
ters „Moin BOSS! – Die Marke-
ting- und Eventagentur“.  
Von Freitag bis Sonntag treffen 
sich mehrere hundert 2-Takt-Fans 
von diversen Mofaclubs aus ganz 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz zum „2-Takt-Treffen“ 
und campen in Schweringen, z. B. 
die Zylinderköpfe aus Nordrhein-
Westfalen, die 2-Takt-Freunde 
Westküste aus Schleswig-Hol-
stein, die Eickeloher Mofakerls, 
die Fliegenden Kolben aus Meck-
lenburg-Vorpommern, die Knat-

terköpp Knappsack aus dem 
Ruhrpott und viele mehr. Ort des 
Geschehens ist wieder der Hof 
Grimmelmann (Eiße 1 in Schwe-
ringen). Es wird bunt, lustig und 
laut: Viele 2-Takter bringen ihre 
Maschinen mit, die jeder auf dem 
„Walk of Fame“ bestaunen kann 
und einzelne Clubs haben sich 
wieder eine Aktivität ausgedacht, 
um den anderen Teilnehmern 
etwas Spaß zu bereiten!  
Der Samstag ist der Tag für die 
Teamspiele, den „BAD-Games“: 
16 Teams, 6 Challenges und jede 
Menge Spaß. Das Siegerteam 
wird auf dem Wanderpokal „Gol-
dene Gans“ verewigt – das Vor-
jahres-Gewinnerteam „Knatter-
köpp Knappsack“ wird alles 
daran setzen, den Titel zu vertei-
digen. Sowohl am Freitag als 
auch am Samstag steigt abends 

Erlebniswochenende „Niedersachsen Mitte“ vom 21.-23. Juni 

eine Party mit bester DJ-Musik 
und zwei Double-Auftritten: Am 
Freitag „Wolle Petry“ und am 
Samstag „Nena“!  
Der Sonntag steht wieder ganz im 
Zeichen der Familie: Zum bunten 
Rahmenprogramm gehören z. B. 
die inoffiziellen Deutsche Mei-
sterschaften im Gummistiefel-
Werfen, Hüpfburg, Glücksrad, 
Autoschau und eine Rallye, bei 
der es u. a. einen Rundflug für 
zwei Personen, ein Wohnmobil-
wochenende und eine Heißluft-

ballonfahrt für drei Personen zu 
gewinnen gibt. Natürlich gibt es 
leckere Getränke und leckeres 
Essen: Bauernhofeis, Butterku-
chen aus dem Lehmbackofen, 
Flammlachs, Spanferkelburger, 
Grillwagen, Cocktails und und 
und lassen das Wasser im Mund 
zusammenlaufen. Livemusik von 
Holmes & Watson runden das 
Familienangebot ab. Bedanken 
möchten sich die Veranstalter bei 
den Partnern, die dieses Wochen-
ende erst möglich machen, u. a. 

die Raiffeisen-Warengenossen-
schaft Niedersachsen Mitte, die 
Volksbank Niedersachsen Mitte, 
das Auto-haus Meyer, BAD-
Drinks und die medbuy GmbH. 
Björn Grimmelmann, Hof Grim-
melmann: „Wir geben richtig Gas 
und werden den alten Steinofen 
zum Glühen bringen, damit wir 
einzigartigen Butterkuchen am 
Sonntag und Spanferkel-Burger 
am Samstag servieren können!“ 
Dirk Jeßke, der zukünftige Vor-
standssprecher von Raiffeisen-
Mitte: „Im letzten Jahr waren wir 
von der Atmosphäre in Schwerin-
gen, unserem Firmensitz, begei-
stert und werden uns natürlich 
auch in diesem Jahr nach unse-
rem Motto „echt – stark – nah“ 
an diesem besonderen Erlebnis-
wochenende beteiligen.“  

Double Auftritte mit  „Wolle Petry“ am Freitag und  „Nena“ 
(Foto: Christian Essler) am Samstag.

Jessica und Stefan Schröder, 
Veranstalter: „Wir freuen uns 
einfach auf eine tolle Zeit mit 
unseren Gästen. Wenn es so 
wird, wie die letzten Jahre, 
dann lacht  unser Herz!“ 
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Wat sünd dat doch für warme Dage … wunnerboar! 
Dat Gröön kann grööner nich mehr weern. 

De Himmel is jo so unendlich hoch un kloar, 
un inne Nach kanns’ all de välen Steerne seh’n. 

 Uus Rosenstöcke fangt nu an to bleih’n, 
ähr Duft hüllt alles in, wie singt un drövt us freihn. 

De bunten Punkte inne Wischen sünd Keih und Schaap, 
se graast so friedlich, smorns all froh bit abends laade.  

Endlich loopt de Kinner barf un in Badeböxen rümme. 
Wi Groden tövt - hebbt noch Probleme midde Pünne. 

De Öllern von de lüttjen Sworgen fleegt nu „Marathon“, 
hebbt Angst ümm ähre Kinner un keen Sorgentelefon. 

De Ätbär is dorbi, sien Nees sick to bekieken 
un aberleggt’n Tiedlang, ob he nu afflügg oder blivt. 

Wenn wi nich helpt sien Kaa’m to ünnerstüzen, 
drövt wi nich klagen, wenn’t bald emm nich mehr givt! 

 Rückt jo’e Goornbank ’n bäten mehr in Schadden, 
un stellt de Eerdbeerbowle midden uppen Disch; 
un laat de Naarbarslü’e röberkam to’n snacken, 

bit jo de Maan von baben send’t sien Lich.  

„Ut schier Schandudel“ von Helga Nordhausen
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Im Hoyaer Kirchenbuch heißt es
unter dem 4. Februar 1763: „Der
Capitain Otto Marquardt von
Pentz ist gestorben den 24ten
Januar: mittags um 11 Uhr, beyge-
setzt in der Kirche auf dem Chor
unter dem Taufstein, alt 33
Jahre.“ 
Das „uralte“ Adelsgeschlecht
derer von Pentz ist in Hoya eher
unbekannt. Zunächst findet sich
im Kirchenbuch am 20. Novem-
ber 1749 ein Major Joachim Sieg-
fried von Pentz, der hier eine
Charlotta Sophia von Vittinghoff
geb. von Skölln (ebenfalls eine
alte Offiziersfamilie, ein Captain
von Skölln diente im selben Regi-
ment wie von Pentz) heiratete.
Ausweislich der Familienge-
schichte (F.v.Meyenn, Gesch. der
Fam. v. Pentz, Bd.2, 1900, S.436)
stammen die von Pentz aus Vel-
lahn/Mecklenburg, wo Joachim
Siegfried 1691 zur Welt kam. Wie
bereits sein Onkel, ein General-
major der Kavallerie, trat er in
die hannoversche Armee ein und
war 1739 Capitain-Leutnant
(„Oberleutnant“, mit 48 Jahren)
im „Reuter-Regiment Hammer-
stein“ mit Standort Hoya. Die
Armee kannte damals keine
Kasernen und war von den Bür-
gern der Gemeinden unterzu-
bringen; General von Hammer-
stein, Chef und Namensgeber des
Regiments, kaufte 1752 das Haus
Kirchstraße 31 in Hoya. Pentz
überlebte den Österreichischen
Erbfolgekrieg (mit den Schlach-
ten von Dettingen und Fonte-
noy), war zehn Jahre später
Major im Regiment „von Wrede“
und bei Ausbruch des Sieben-
jährigen Krieges (1756) als
Oberst Chef des Kavallerie-Leib-
regiments in Hannover. Dieser
Krieg ließ sich für die hannover-
sche Armee und ihre Alliierten
schlecht an: Nach der Schlacht
bei Hastenbeck zog sich die
Armee bis Stade und Harburg
zurück; Hoya wurde Ende
August französisch besetzt. Im
Winter gingen die Alliierten in
die Offensive, eroberten Hoya
am 23. Februar 1758 zurück und
gelangten bis über den Rhein.
Von Pentz, nunmehr 67 Jahre alt,
führte sein Regiment am 23. Juni
1758 noch in die siegreiche
Schlacht bei Krefeld und wurde
im darauffolgenden Winter –
wohl weil er den Strapazen des
Krieges altersbedingt nicht mehr
gewachsen war – unter Beförde-
rung zum General pensioniert. Er
zog sich in das vom Kriegsgesche-

hen mitgenommene Hoya
zurück. Dort wurde er laut Kir-
chenbuch am 21. Juli 1762 „in der
Kirche auf dem Chor unter des
Bürgermeisters Gaeffen Magden
Stand“ (das Dienstpersonal der
„besseren Gesellschaft“ besaß
ebenfalls feste Sitzplätze in der
Kirche) beigesetzt. Seine Witwe
verzog nach Stade.
Auch seine Neffen David Joa-
chim und Otto Marquardt von
Pentz wohnten damals in Hoya.
David Joachim ließ seine Kinder
1759 und 1762 in Hoya taufen. Er
wird im Taufregister 1759 als
„Capitain“ im Kavallerie-Grena-
dier-Regiment (Einbeck)
genannt. Bei der Geburt seiner
Tochter („Helena Prentzine
Amalie“, 1762) war er bereits
zum Major im Buxtehuder Kaval-
lerieregiment des Oberst von
Behr befördert. Nach 1768 ver-
liert sich seine Spur. Sein Bruder,
Otto Marquardt (1744 noch Page
am hannoverschen Hofe), diente
während des Krieges als Schwa-
dronschef im Kavallerie-Regi-
ment „Heise/Estorff“, Stand-
quartier Langenhagen. Woran er
im Februar 1763, drei Monate
nach Waffenstillstand, im Alter
von nur 33 Jahren in Hoya starb
bleibt ungewiss. 
Dass beide – Onkel und Neffe –
in der Kirche und nicht, wie das
„einfache Volk“, auf dem Fried-
hof beerdigt wurden war wohl
ihrer adeligen Herkunft und Stel-
lung zu verdanken; auch andere
„höhere“ Personen wurden in der
Kirche bestattet: Superintendent
Schlubeck 1760 „hinter dem
Altar“, Superintendent Rabe
1761 „vor dem Altar“ und der
Oberstleutnant von Stichleder
1771 „auf dem Chor“. Diese Tra-
dition, längst schon als unhygie-
nisch kritisiert, nahm bald ein
Ende: Zwar sind im Jahr 1775
noch die „Frau Zollverwalter“
Stegemann und der Amtsverwal-
ter Bacmeister als „in der Kir-
che“ beigesetzt verzeichnet. In
den folgenden Jahren finden sich
aber keine solchen Hinweise
mehr: Superintendent Gautsch
(1789) und auch der „Gibraltar-
Held“ Oberst von Schlepegrell
(1791) wurden nur noch „beige-
setzt“ bzw. „begraben“. Im Jahre
1800 gab man auch den Friedhof
an der Kirche und 1835 den im
heutigen Bürgerpark auf. Nur die
letzte Bestattung im Erbbegräb-
nis derer von Staffhorst (im
Choranbau) erfolgte noch 1854
mit Amalie geb. Gräfin von

Der unter dem Hoyaer Taufstein 
beigesetzte Hauptmann
Ein Beitrag von Dr. Jan H. Witte

Schwiechelt. Man hat wohl auf
die Worte des Arztes Ellisen
gehört (Mediz. Ortsbeschreibg.
des Städtchens Hoya, Bremen,
1782, S.4), der mahnte: „Auch in
der Kirche werden Todte begra-
ben, und man überwindet sich
noch nicht, obwohl man einsieht,
wie sehr es der Gesundheit nach-
teilig sey, die durch Fäulnis aus-
gelösten Dünste (…) einschlucken
zu müssen (…)“ 
Die Gebeine des Generals und
seines Neffen dürften wohl noch
immer „auf dem Chor“ der alten
Hoyaer Martinskirche liegen (der
Taufstein von 1592 steht aller-
dings inzwischen in der Martin-
Luther-Kirche): Für den Hei-
zungsbau wurde zwar der
Choranbau geräumt; bei den wei-
teren Umbauten wurden die Grä-
ber im Kirchenschiff und auf dem
Chor aber nur „verfüllt“. 

KONFUZIUS sagt: 
Der Wissende ist noch nicht  so weit wie der Forschende; der 

Forschende ist noch nicht so weit wie der teilnahmslos Erkennende.

CLASSIC Schmierstoff GmbH & Co. KG
Tel. 04251 812 - 51  |  

SOMMER-SPAREN

ZUM SOMMERTRAIF SICHERN
JETZT FLÜSSIGGAS

1000 Litern kostenlose 
äußere Behälterprüfung.

SOFORT PREISE EINHOLEN

SOMMERTARIF
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WARPE. Am  4. Mai 2024 ver-
wandelte sich das Außengelände 
der Kita in einen farbenfrohen 
Ort voller Aktivitäten und 
Gemeinschaft.  Das Fest begann 
um 15.00 Uhr mit einer herzlichen 
Begrüßung durch die stellvertre-
tende Kitaleiterin Anna Herberg. 
Das gesamte Außengelände war 
festlich geschmückt und kleine 
Frühlingsträuße zierten alle 
Tische. Die Kinder konnten sich 
auf dem Kita-Spielplatz austoben 
oder an verschiedenen Stationen 
ihrer Kreativität freien Lauf las-
sen. Besonders beliebt war das 
Kinderschminken, so dass in 
Kürze viele Löwen, Bienen, Ein-
hörner, Mickey Mäuse und Mari-
enkäfer auf dem Gelände gesich-
tet wurden. Und auch der Bastel-
stand, an dem Frühlingsblumen 
und bunte Windräder aus Papier 

gefertigt wurden, kam bei Klein 
und Groß gut an.  Kulinarisch 
hatte das Fest einiges zu bieten. 
Das Abwechslungsreiche Nach-
mittags-Buffet mit selbstgebacke-
nem Kuchen, frischem Obst und 
kleinen Snacks begeisterte alle 
Anwesenden. Eltern und Kinder 
konnten sich bei Kaffee und Saft 
stärken und dabei die Gelegen-
heit nutzen, sich auszutauschen 
und neue Bekanntschaften zu 
schließen.  Ein großes Highlight 
war der Auftritt der sogenannten 
„Großen Gruppe“ (Elementar-
gruppe), die gemeinsam mit ihren 
Erzieher:innen „Die Vogelhoch-
zeit“ sangen. Die Kinder hatten in 
den Wochen zuvor fleißig geübt 
und präsentierten stolz ihr einstu-
diertes Lied.  Beim Abend-Buffet 
mit kalten Speisen, Salaten 
Getränken ließen sie den Abend 
gemütlich ausklingen. Die Reso-
nanz auf das Frühlingsfest war 
durchweg positiv. Eltern und 
Erzieher/innen lobten die liebe-
volle Organisation und die 
abwechslungsreichen Aktivitäten, 
die den Kindern viel Freude 
bereiteten. „Es ist toll zu sehen, 
wie wohl sich die Kinder in unse-
rem schönen Kindergarten 
fühlen; wir haben so ein Glück 
mit der Wundertüte“, so eine 
Mutter. Und ein Vater ergänzte: 

Fest der Kita Wundertüte in Warpe begeisterte 
„Es ist diese ganz besondere, so 
friedliche Stimmung, die für mich 
die Wundertüte ausmacht.“ Und 
auf die Frage, was den Kindern an 
ihrem Kindergarten gut gefällt, so 
lautete die Antwort: „Einfach 
alles!“   
Die Kita Wundertüte hat mit 
ihrem Frühlingsfest einmal mehr 
bewiesen, wie bereichernd solche 
Veranstaltungen für die Gemein-
schaft und das Miteinander sind. 
Die Kita Wundertüte in Warpe 
sucht ab sofort engagiertes Perso-
nal zur Verstärkung ihres Teams. 
Gesucht werden ErzieherInnen, 
sozialpädagogische AssistentIn-
nen sowie eine FSJ-Kraft. Wenn 
Sie Freude an der Arbeit mit Kin-
dern haben und Teil eines moti-
vierten Teams werden möchten, 
melden Sie sich gerne bei der 
Kita-Leitung. Die Kita Wunder-
tüte ist eine zweigruppige Kinder-
tagesstätte und kann insgesamt 30 
Kinder aufnehmen. Die Wunder-
tüte befindet sich in Windhorst 
22, 27333 Warpe.  
Weitere Infos unter www.wunder-
tuete-windhorst.de 

Strahlender Sonnenschein und frühlingshafte Temperaturen 
boten die perfekte Kulisse für das diesjährige Frühlingsfest der 
Kita Wundertüte.

Heimatland 
Rodeland im Schlesierland, 

wo einstmals meine Wiege stand. 
Das Dörfchen im Kreis Ohlau bei Brieg, 
Du warst und bleibst mein ganzes Glück! 

Wie friedlich lagst Du zwischen Feldern, Wiesen und Seen, 
die hohen Wälder konnte man weit hin sehn. 
Das Glöcklein, das mitten im Dorfe stand – 

vom Turm mittags und abends das Läuten der Glocke erklang. 
Zur Schule, ich glaube, gingen wir gerne. 

Herr Teschner lernte uns viel, aber auch mit Strenge. 
Zum Einkaufen hatten wir’s auch bequem. 

Beim Wuttke-Bäcker gab’s Brot, Semmeln und anderes zu erstehn. 
Junak’s hatten sogar einen großen Saal, 

da gab es Tanz und Theater, schon dazumal. 
Ein Blumengärtchen vor jedem Haus, 
es sah alles schmuck und friedlich aus. 

Das Elternhaus – und war es noch so klein, 
dort konnte man wirklich glücklich sein. 
Wir fühlten uns bei den Eltern geborgen,  
konnten spielen und lernen, ohne Sorgen. 

Im Sommer tollten wir im Graben und auf der Wiese. 
So fühlten wir uns wie im Paradiese. 

Zu koscheln auf dem Eis und Schnee im Winter, 
das war das Schönste für uns Kinder. 

Doch dann hat der Krieg uns alle vertrieben. 
Wir wären so gerne Zuhause geblieben. 

Ich denke an dich, mein Dörfchen, mit Liebe und Schmerzen. 
Ewig bleibst Du in meinem Herzen. 

„Rodeland, mein Dorf im Schlesierland - 
Du bist und bleibst mein Heimatland!“ 

Käthe Klein

Wechold 31 · 27318 Hilgermissen
Telefon 0 42 55 - 3 86

Sommerblumen, Sommerblumen, 
diverse Stauden,  diverse Stauden,  
Küchenkräuter, Küchenkräuter, 
Gemüsepflanzen Gemüsepflanzen 

aus eigenem Anbauaus eigenem Anbau

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 14.00 – 18.00 Uhr

oder nach Vereinbarung
Mittwoch und Samstag

 auf dem Wochenmarkt in Achim

WIEZEN/HOLTE. Familie 
Windhorst ist seit Generationen 
ein landwirtschaftlicher Traditi-
onsbetrieb im Landkreis Nien-
burg. In den Sommermonaten 
kann nach Herzenslust täglich von 
9 bis 18 Uhr auf der hofnahen 
Plantage leckere Süßkirschen 
selbst gepflückt werden.  
Im Herbst 2003 wurden acht ver-
schiedene Süßkirschensorten ge-
pflanzt. Bellise, Merchant, Gero-
gia, Vanda, Kordia, Karin, Regina 
und Sweatheart reifen zwischen 
Juni und August heran. So kön-
nen während der Saison frische, 
leckere Süßkirschen angeboten 
werden.  
Zusätzlich werden während dieser 
Zeit im Sommerlädchen pflückfri-
sche in verschiedenen Korb-
größen verpackte Süßkirschen 
sowie Leckereien aus hofeigenen 
Früchten, Kaffee, kühle Getränke 
und Eis angeboten. Auch Kir-
schrezepte zum Sammeln sind im 
Sommerlädchen erhältlich. 

Kirschen zum 
Selbstpflücken

… später verheiratete Dietrich 
ca. 1949 in Hoya.

Ingeborg Raulf

27318 Heesen          0172 8985503

www.hib-deko.de
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Die linke Aufnahme aus der Sammlung von Lisa Paetel zeigt die Windhorster Badeanstalt im Sommer 1925. In den Kriegsjahren kam der Badebetrieb zum
Erliegen. Foto rechts: Ende der 1950er Jahre wurde die Badeanstalt wieder zum Leben erweckt. Vorne ist Horst Bohlmann zu erkennen und im Hintergrund das
neu errichtete Umkleidehäuschen.

Vor 100 Jahren hatte Windhorst eine Badeanstalt

Es war etwas ganz Besonderes,
dass Windhorst eine Badeanstalt
hatte. Auf dem Bild von 1925 ist
zu sehen, welche Freude die Kin-
der im kühlen Nass hatten. In den
Kriegsjahren wurde der Badebe-
trieb eingestellt und die Badean-
stalt verfiel. Ende der 1950er
Jahre wurde sie wieder zum
Leben erweckt. Die Kinder und
die ganze Dorfjugend halfen tat-
kräftig beim Wiederaufbau mit,
so konnte zur Freude aller, im
heißen Sommer 1959 die Badean-
stalt wieder genutzt werden. Die-
ser Betrieb musste dann leider
aufgrund der Verordnung, dass
ein Bademeister anwesend sein
muss, wieder eingestellt werden:
Heute weiß kaum noch jemand,
dass sich im kleinen Ort Wind-
horst eine Badeanstalt befunden
hat. Über diese Badeanstalt hat
Robert Oelmann aus Bücken in
seinem 1963 erschienen Buch

„Aus der Vergangenheit des Dor-
fes Windhorst“ folgendes berich-
tet: Das Grundstück war fast
wertlos, sumpfig-moorig, nur sau-
rer Graswuchs hier. Die Wiese
wurde vom Burdorfer Bach, der
helles und klares Wasser hatte, an
zwei Seiten umflossen. 
In der Zeit von 1910 ging eine
mächtige Bewegung durch
Deutschland, die die körperliche
Ertüchtigung vor allem der
Jugend zum Ziele hatte. Die
Regierung stellte zu diesem
Zweck große Beihilfen in Aus-
sicht. Da tauchte der Gedanke
auf, auf der Schulwiese eine
Badeanstalt zu errichten, die auch
den Erwachsenen zugänglich sein
sollte. Es war allerdings recht
schwer, die Gemeindemitglieder
für den Gedanken zu gewinnen.
Aber nachdem die Bemühungen
um Beihilfe Erfolg hatte, wurde
der Bau, für den sich auch der

Mehr als 16.000.000  
Ersatzteile und Zubehörartikel  
für Sie kurzfristig beschaffbar!

Zulieferant ASWO i.d.R. innerhalb von 48 Stunden 

&:;>@91@=A�A0@>9>3A#78.

Zum Vorberg 1 · 27318 Hoyerhagen
Telefon 0 42 51/ 98 36 630 · Telefax 0 42 51/ 98 36 631

info@schneider-bening.de · www.schneider-bening.de
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Ehrlich & Stork 
Meisterbetrieb              GmbH

Mehringen 42 · 27318 Hilgermissen
Telefon: 04251 / 67 12 30
E-Mail: info@ehrlich-stork.de

Heizung · Sanitär · Solartechnik
Malermeister vergibt noch Termine! 

Hasseler Steinweg 5 
27318 HOYA

MOBIL: 0162-4978865 
TEL/FAX: 04251-4419954

info@maler-niemiec.de 
www.maler-niemiec.de 

MALER UND MEHR   
Für Ihre Renovierung, Sanierung oder Modernisierung  
bieten wir Ihnen alle erforderlichen Handwerksleistungen

Mitglied der  
Malerinnung

damalige Vorsteher Stumpenhu-
sen sehr warm einsetzte,
beschlossen und durchgeführt.
Die Schulkinder haben beim Bau
fleißig geholfen. Das betonierte
Becken, das zur Hälfte für
Schwimmer bestimmt war, sollte
vom aufgestauten Bach gespeist
werden, doch war in den ersten
Jahren der Wasserdruck von der
dhöher gelegenen Norholzer
Seite so stark, dass das Becken
auch ohne Bach ständig gefüllt
war, dass sogar Wasser in den
Bach abfloss. 
Einfache Holzkabinen zum
Umziehen standen zur Verfü-
gung, ein Turnreck wurde neben
dem Bassin errichtet, alles von
einer 2 m hohen Planke umge-
ben, und das Grundstück mit
Tannen bepflanzt. Die ausgewor-
fene Erde wurde zur Herrichtung
eines Platzes für Frei- und
Bodenübungen benutzt. Es hätte
eine ideale Badeanstalt werden
können. Wir haben sie von der
Schule aus fleißig benutzt.
Erwachsene, die nicht weitab
wohnten, erwarben für 3 M im
Jahre das Recht der Benutzung.
An warmen Sommerabenden
ging es in dieser sonst so stillen
Gegend lebhaft her. Einige der
großen Jungen hatten es bald,
nachdem Trockenschwimmübun-
gen vorausgegangen waren, zu
tüchtigen Schwimmern gebracht.
Ein schöner Tannenwald wollte
sich allerdings nicht entwickeln,
dazu war der Boden wohl zu
feucht. 
Und dann kam der Krieg, der
Lehrer wurde eingezogen, nie-
mand konnte sich um die Anlage
kümmern, und nach einiger Zeit
lagen die Planken, vom Sturm
umgeworfen, am Boden. Man hat
sie nicht wieder aufgerichtet. Spä-
ter wurde dann bei der Anlage
ein kleines, nettes Schutzhäu-
schen erbaut, das bedeutend
ansehnlicher war als die alten
Holzkabinen. Es hat dann der
Schuldbadeanstalt sehr gescha-
det, als nach dem 2. Krieg die
Benutzung von Badeanstalten
untersagt wurde, wenn nicht ein
Bademeister anwesend war.

(Quelle „Aus der Vergangenheit
des Dorfes Windhorst“ von
Robert Oelmann, Bücken)
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THEDINGHAUSEN. Samstag,
den 3. August 2024 sollten Sie
sich notieren. In der Zeit von 11
bis 17 Uhr gibt es bei 3Werk in
der Hägerstrasse 7 in Theding-
hausen viel zu sehen, zu stöbern,
anzuprobieren, auszuprobieren,
zu kaufen, essen und zum
Zuhören. 
Verschiedene Aussteller sowie
eine Heilpraktikerin und Ord-
nungs-Coach sind vor Ort und
werden ihre Produkte sowie
Dienstleistungen vorstellen. Es
erwartet Sie Schickes und Kreati-
ves wie Mode & Taschen,
Schmuck, Sonnenbrillen, Blumen
& Deko, Naturseifen und selbst-
gefertigte Karten. 
Erfahren und erleben Sie, wie Sie
Ihr Wohlbefinden und Ihre
Lebensqualität steigern können.
Von der Fußpflege, Aura Soma
Farbwelt, Wellnessmassage ist
alles dabei. Staunen Sie, was
man/frau mit einem Thermomix
alles zaubern kann, lernen Sie die
Vorzüge der allergikerfreundli-
chen HYLA Reinigungssysteme
mit Wasserfilter kennen, wie Sie
die Durchblutung mit der
BEMER Magnetfeldtherapie för-
dern können und wie das BIO-
SIGNER-Konzept funktioniert
sowie alles über gesunde Ernäh-
rung von der FoodMarie.  3Werk:
drei Frauen – drei Leidenschaften
stellen sich vor und informieren
über die Themen Haarverlust und
Haarersatz von Perücken über
Haarverdichtung, Haarverlänge-
rung und Toupets; Massagen für
Ihr Wohlbefinden sowie Kosme-
tik. Als besonderen Schnapper
erhalten Sie am 3. August 2024
auf die Produkte der Marke
„VON LUPIN“ 10 % Rabatt.
Bringen Sie Ihre Kinder zum Kin-
derschminken mit und Ihre Män-
ner zum Cocktail trinken. 

Der Fair-Net-Stand wird mit
einem Glücksrad vertreten sein.
Dabei gibt es tolle Preise zu
gewinnen. Der Erlös kommt den
Sternenfahrten vom ASB zugute.
Der ASB ist an diesem Tag
ebenso anwesend.

SAVE THE DATE: 3. August 2024

Für das leibliche Wohl sorgt die
Genussbar mit Flammlachs. Es
erwartet Sie also einer Wunder-
tüte voller Ideen und Möglichkei-
ten – lassen Sie sich den 3. August
2024 also nicht entgehen … wir
freuen uns auf Sie!

Das 3-Werk-Team: Margit Lochowicz, Gudrun Glander und
Heike Lilienthal (von links) freut sich auf einen Tag mit Ihnen.

3Werk Thedinghausen Tel. 04204-3979640
Hägerstraße 7 Mobile: 0176-97746950
27321 Thedinghausen 3Werk@online.de
www.3werk-thedinghausen.de
Auch Onlinetermine machbar!

JÖRN MEYER
DER DACHDECKER

Wechold 104 · 27318 Hilgermissen 
Telefon (04251) 12 77
www.der-dachdecker-meyer.de 
info@der-dachdecker-meyer.de

JÖRN MEYER
DER DACHDECKER
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� Dach- und Fassadensanierung
� Schieferarbeiten
� Dachflächenfenster
� Schornsteinverkleidungen
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… ca. 1940 am Haus Nr. 66 in Eitzendorf.

EITZENDORF. Flurnamen sind
spannende Rätsel der Vergan-
genheit und stellen für die Hei-
matforschung einen wichtigen
Bestandteil dar. Flurnamen sind
wie Ortsnamen Geschichtsquel-
len von einzigartigem Wert, weil
sie oft weiter zurückreichen als
Urkunden und andere histori-
sche Dokumente. 
Mit jedem Bauer der stirbt,
gehen fünf Flurnamen verloren,
so hieß es früher. Folgende Flur-
namen sind nach der Aufzeich-
nung 1938 aus der Flurkarte
durch Lehrer Gosewisch bekannt
(kein Anspruch auf Vollständig-
keit): Aalrüschfeld, Achter Ort,
Achterste neue Feld, Ackerfeld,
Alte Seekämpe, Altes Land am
Mallen, Am Mallen, Am Ortfeld,
Am Osterhagen, An den Schlug-
gen, An der Wort, An Hete-
brinks Straße,  Auf dem Floht,
Auf dem kleinen Felde, Auf dem
neuen Felde, Auf den Breiten,
Auf der Pannstelle, Auf der
Wort(Wurth), Auf Schmidts-
kamp, Beim Moorhof, Bohnert,

Butterkamp, Communland, Der
große Kamp, Der Sünder, Die
neuen Felder, Dorfschlichten,
Dorfstelle, Ekelbrakenfeld,
Emenkamp, Eschfeld, Faulen-
riede, Feuerstellen Sünder,
Folenriede, Frauenweide, Frö-
schenfeld, Frue Kamp, Grabens-
kamp, Grashof, Großer Hof,
Hattermannskamp, Herrschaftli-
cher Sünder, Hinterm Schünhof,
Hülkmannskamp, Hüttenwisch,
Im Mallen, Im Rompott, Im
Stühr, In den Ackern, In den
Dorfschlichten, In den Jungfern
Kämpen, In den Papenkämpen,
In den Schluggen, In den Wester-
schlichten, In den Wiethöpen, In
der neuen Wische, In der
Wüstenei, In Kroughs Sünder,
Kälberhof, Kleine Feld, Kleiner
Grabenkamp, Kleiner Kamp,
Klötshof, Kohlhof, Kurze Brei-
ten, Küsterkamp, Lange Vor-
kamp, Lange Vorkämpe, Lange
Wandeln, Langen Gehren, Lee-
sefeld, Lührs Ort, Lütje Kämpe,
Mallen, Mallenkamp, Mallenwie-
sen, Martfelder Schlichten, Mey-

Flurnamen der Gemarkung Eitzendorf 
ers Kamp, Moorhof, Mooswie-
sen, Neben den Mußwischen,
Neuer Kamp, Ortfeld, Osterfeld,
Pinnhorst, Prangen Sünder,
Rischwinkelkamp, Sandschlich-
tenfeld, Schlichten, Schluggen-
ortskamp, Sebenspecken, See-
kamp, Seeort, Stührfeld, Stühr-
kämpe, Sührkamp, Süßmilchs-
kamp, Twerkamp, Twerkämpe,
Uhlenburg, Vor der Flot,
Westerschlichten, Wiethöpen,
Winkel 2x, Wort, Zamoor, Zun-
derbüchse. 

Quelle: Chronik 2023 „Eitzen-
dorf – Unsere Geschichte“. Diese
beinhaltet 600 Seiten von Früh-
geschichte bis einschließlich
Familiengeschichte Haus Nr. 1

bis 161 bzw.  Kar-
ten. Erhältlich ist
diese bei Friedel
Rippe, Eitzen-
dorf 112, 27318
Hilgermissen,
Telefon 04256-
216 für 50 Euro.

… im Jahr 1915, aufgenom-
men im Fotostudio des
KaDeWe in Berlin. 

Marie Schuster

Genieße den Tag –
denn jeder ist ein Geschenk!

Haus
Technik
Weselmann

Olaf Weselmann
Meisterbetrieb

für Heizung · Solar · Sanitär

Wechold Nr. 50
27318 Hilgermissen
E-Mail: hatewe@t-online.de

Telefon 0 42 56 - 4 35
Mobil 0162-24 222 80

Ausbesserung eines Strohdaches

Herr Fries
Herr Fries sehnt sich nach Häusermeer
und zwischen Häusern nach Verkehr,

möcht’ nach Hongkong, Singapur
oder Castrop-Rauxel nur!

Sein Aurich, ach, ist ihm zu leer.

Kurt Sindel, 6.7.2023 
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Bad-Sanierung aus einer Hand mit modern-
sten Vorwand Installations-Systemen

IHRE VORTEILE
• geringe Abbrucharbeiten und

Schmutzentwicklung
• Schnelle und saubere Montage
• Sanitär Einrichtungen kurzfristig 

wieder nutzbar
• Neugestaltung jederzeit möglich

• Glatte, fugenfreie, hygienische Oberflächen

Informieren Sie sich über die modernsten Badsanierungen
Oel · Gas · Holz · Pelletskessel … Wärmepumpen · Photovoltaik · Solaranlagen

Kirstin Kirstin ''ss
      ...der Schnitt macht die Frisur

FriFriseurwerkseurwerk
27318 Wechold 204  |  Tel: 0 42 51-52 03 600
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����� Musikschoppen mit Blasmusik am 4. August

Der Musikzug Uphusen gastiert beim Musikschoppen in Hilgermissen.

HILGERMISSEN. „Ja, schade, 
dass man in unserer Gegend nur 
noch so wenig Blasmusik zu 
hören bekommt …“  
Immer wieder wird Bernd Wies-
ner, langjähriges Mitglied der 
aufgelösten Kapelle ‚Hilgermis-
ser Kolkmusikanten‘, darauf 
angesprochen. „Es gibt viele 
Freunde der Volksmusik, die 
Auftritte von Musikgruppen, die 
noch Polkas, Walzer und Mär-
sche aus ‚guten alten Zeiten‘ 
spielen, vermissen.“  
Darum kam ihm die Idee, selbst 
einen Blasmusik-Schoppen zu 
organisieren. 
Mit der neuen Betreiberin der 
Traditionsgastwirtschaft „Zum 
Goldenen Krug“ in Hilgermissen, 

Frau Nicole Löwen, fand er eine 
begeisterte Unterstützerin, die 
den Rahmen dieser Veranstal-
tung mitgestalten wird. Der 
‚Musikzug Uphusen‘, dessen be-
ständiger Mitspieler Wiesner seit 
vielen Jahren ist, konnte ge-won-
nen werden, beim Musikschop-
pen aufzutreten.  
Der musikalische Leiter, Martin 
Schäfer, fand den Gedanken gut, 
in einem anderen Gebiet aufzu-
treten. Ein Termin war schnell 
gefunden. Es soll im Sommer 
stattfinden, so dass sowohl der 
Saal als auch die offene Hofter-
rasse genutzt werden können. 
Der 4. August 2024 ist als Veran-
staltungstag festgelegt und auch 
der Ablauf des musikalischen 

Schoppens steht: Beginn der Dar-
bietung wird von 11.00 Uhr bis 
14.30 Uhr sein, ab 12.00 Uhr wird 
die Wirtin ein Grillbuffet mit ver-
schiedenen Köstlichkeiten bereit-
stellen, ab 14.30 Uhr kann Kaffee 
und Kuchen genossen werden. 
Für eine bessere Planung und 
Koordination der Veranstaltung 
werden Eintrittskarten im Vor-
verkauf angeboten, auch Reser-
vierungen für Gruppen sind mög-
lich. Hierfür bittet die Wirtin, 
Frau Nicole Löwen, ab dem 15. 
Juli 2024 um Bestellung unter der 
Telefon-Nummer 04256 7214712. 
Alle Beteiligten freuen sich auf 
zahlreiche Besucher, einen sonni-
gen Tag, geselliges Miteinander 
und gutes Gelingen.

Wir sind Familie...
Tagsüber kompetent in der Ge-
meinschaft gepfl egt und betreut  
-  den Abend in der gewohnten 
häuslichen Umgebung erleben. 
Unsere Tagespfl ege steigert die 
Lebensqualität der Pfl egegäste 
und deren Angehörige.

Anja Lüdeke                                                                                                                                           
Ihre Ansprechpartnerin 
vor Ort 

Hoyaer Straße 1                                                                                                                                           
27333 Schweringen
Tel. 0 42 57 / 9 20 56

Besuchen Sie uns. Gern laden wir Sie zu einem 
kostenfreien Schnuppertag ein.

WIENBERGEN. Am 10. und 11. 
August laden der Angelclub, 
Schützenverein & Freiwillige 
Feuerwehr Wienbergen wieder 
alle Ausflügler aus Nah und Fern 
zum traditionellen Weserbogen-
fest ein. Auf der Festwiese in 
Wienbergen (Wienbergen Nr. 46) 
wird an diesen Tagen zum 19. 
Mal das Weserbogenfest gefeiert. 
Spannende Wettkämpfe und ein 
buntes, umfangreiches Programm 
für Jung und Alt wird geboten.  
1986 fand die Veranstaltung, wel-
che alle zwei Jahre stattfindet 
(mit Ausnahme von Corona) zum 
ersten Mal statt. Seit jeher sind 
die Spiele ohne Grenzen am 
Samstag das Highlight. Hierbei 

treten Gruppen von 6-8 Personen 
in lustiger Verkleidung gegenein-
ander an. Mitmachen lohnt sich, 
denn nicht nur die beste Platzie-
rung, sondern auch die beste Ver-
kleidung wird prämiert. Grup-
penanmeldungen werden unter 
Weserbogenfest@gmail.com ent-
gegengenommen.  
Für die kleinen Gäste gibt es eine 
Hüpfburg und auch für das leibli-
che Wohl ist gesorgt - von Kaffee 
und Kuchen, frisch gezapftem 
Bier, leckeren Cocktails und 
Schlemmereien aus dem Food 
Truck wird einiges geboten. 
Erstmalig findet in diesem Jahr 
am Samstagnachmittag eine 
große Tombola mit hochwertigen 

Wienberger Weserbogenfest am 10./11. August
Preisen im Wert von über 1.000 
Euro statt. Ein großes Danke-
schön an alle Firmen und Restau-
rants, die uns hierbei unterstüt-
zen. Nach der Siegerehrung star-
tet die große Zeltdisco um 20 
Uhr, in diesem Jahr mit DJ 
MAFU. 
Der Sonntag beginnt um 9.30 Uhr 
mit einem Gottesdienst, welcher 
in früheren Jahren auch schon 
mal im Maisfeld stattfand. Im 
Anschluss startet der Frühschop-
pen mit Live Musik. Ab 12 Uhr 
gibt es Gulasch- und Erbsen-
suppe. 
Wir hoffen auf gutes Ausflugs-
wetter, viele Besucher und ganz 
viel Spaß. Das Orga-Team 

 

Doris Kranz mit ihren Söhnen

… um 1914. Links unten Johann Kranz (geb. 6.6.1912), oben 
von links: Fritz Kranz (geb. 1909), Dietrich Kranz (geb. 1913), 
Heinrich Kranz (geb. 1911).

KONFUZIUS sagt:  
Es ist besser, ein einziges kleines Licht anzuzünden,  

als die Dunkelheit zu verfluchen.  

Wechold 59 I Tel. 04256-777 I www.leiding-galabau.de

GaLaBau

LEIDINGGmbH

Fachkompetenz
für Garten und Landschaft!
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HÄMELHAUSEN/HASSEL.
Seit nun 6 Jahren besteht der Fri-
seursalon Anne Haare in Hämel-
hausen. Damit hat sich Anne Cor-
des damals nach mehreren harten
Schicksalsschlägen, ihren Traum
vom kleinen aber feinen eigenen
Salon erfüllt und nicht einen Tag
bereut. Vor gut 1,5 Jahren begann
sie dann, eher für sich selbst und
ohne große Erwartungen die 200
Stunden Ausbildung zur Yogaleh-
rerin. Gar nicht unbeding mit der
Absicht, zu unterrichten, sondern
eher, das Wissen, um diese Jahr-
tausend alte Tradition zu vertie-
fen. Nach vielen Jahren eigener
Yoga praxis, war das wohl die
logische Schlussfolgerung. Im
Juni letzten Jahres starteten die
ersten Kurse, am Yoga Donners-
tag auf dem Beta Hof in Stöcken.
Ende letzten Jahres, kam dann
Silvia Stüring vom Yo-Well auf
sie zu, da sie sich beruflich weiter-
entwickelt hatte, und suchte
Nachfolger/innen für ihre Kurse
im Yo-Well in Hassel. Seit Januar
diesen Jahres unterrichtete Anne
nun Mittwoch abends auf dem
Beta Hof in Stöcken und Don-
nerstag im Yo-Well in Hassel.
„Ich bin so glücklich, meine Lei-

Neue Yoga Kurse mit Anne Cordes

denschaft zum Beruf gemacht zu
haben, und wenn ich in die ent-
spannten Gesichter nach der
Stunde schaue, weiß ich, daß diese
Herzensentscheidung die absolut
richtige war. Mich hat Yoga geret-
tet, und ich freue mich, anderen
mit meinem Wissen zu helfen.“
Am 20. Mai hat die passionierte
Yogalehrerin eine weitere Fort-
bildung gemacht zum Thema
Stress und Resilienz bei dem
international bekannten Yogaleh-

Yogalehrerin Anne Cordes

  

Hämelseestraße 4 
27324 Hämelhausen 
Mobil 0173-6074591 

Individuelle Termine  
nach Vereinbarung 

über WhatsApp 
Montag & Dienstag Ruhetag

Yoga für Anfänger  
und Fortgeschrittene 
 im Yo-Well (Hassel) 

Kurse Dienstag & Donnerstag 

Anmeldungen zu den  
Kursen/Workshops unter 

0173-6074591

Friseurmeisterin Anne Cordes  
Yogalehrerin & Klangyogalehrerin

Einen entspannten Sommer

rer Philipp E. Lemke. Das neu
gewonnene Wissen ließ sie auch
gleich in die aktuellen Kurse ein-
fließen. In den Kursen werden
verschiedene Yogastile kombi-
niert: traditionelles Hatha Yoga,
Vinyasa Flow Elemente, kraft-
volle Power Yoga Sequenzen
sowie die Entspannung des Yin
Yoga finden sich im abwechs-
lungsreichen Programm der
Yogalehrerin.
Ab Mitte Juni finden ihre Kurse
in Hassel im Yo-Well statt. Diens-
tags von 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr
und 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr sowie
donnerstags von 17.45 Uhr bis
19.15 Uhr und 19.45 Uhr bis 21.15
Uhr. Am 6. Juli  um 10 Uhr  bietet
die ausgebildete Klangyogalehre-
rin eine Klang-Yin-Yoga-Stunde
im Yo-Well an sowie am 4.
August um 12 Uhr den Einsteige-
rinnen Workshop. Anmeldungen
hierfür bitte unter 01736074591.
In den Sommermonaten bietet
Anne Cordes an folgenden Ter-
minen Offene Yogastunden an -
ohne verpflichtende Kursanmel-
dung, die sich ideal zum Schnup-
pern eignen: 25. Juni 17.30 Uhr;
27. Juni 18.00 Uhr; 2. Juli  17.30
Uhr; 4. Juli  18.00 Uhr.

HASSEL. Ende April wurde am
Sportzentrum des TSV Hassel
eine Linde gepflanzt. Es handelt
sich hierbei um keinen gewöhnli-
chen Baum, sondern um eine
„Ailton-Linde“, da sie mittels
Spendengelder des Silvesterlaufs
2023 finanziert wurde, bei dem
die bekannte Werder-Legende
Ailton den Startschuss gab. Mit
Werder Bremen wurde der
antrittsschnelle Mittelstürmer
2004 Deutscher Meister, Pokal-
sieger und Torschützenkönig der
Bundesliga.
Der Silvesterlauf, mit dem promi-
nenten Startgeber, bildete mit ca.
60 Teilnehmenden einen gelunge-
nen Abschluss des Jubiläumjah-
res des TSV, der 2023 sein 100-
jähriges Bestehen feierte.
Das Foto zeigt den frisch
gepflanzten Baum mit dem Initia-
tor Marc Fleischer und dem stell-
vertretenden Vorsitzenden des
TSV Hassel Knut Petersen.

Hassel hat eine „Ailton-Linde“

KONFUZIUS sagt: 
Zweifle nicht andere an, wenn Du selber etwas nicht kannst. 

Sei nicht hochmütig gegen andere, wenn Du selber etwas kannst!

Frau Ratz übergibt den 1. Preis an Jürgen Knippelmeyer (links). Den 2. Preis hat Hartmut
Köster gewonnen (mitte), der dritte Preis ging an Janika Winter (rechts). Weitere Gewinner: 
4. Preis Stefan Neumann, zweiter 4. Preis Hans Strojecki, 5. Preis Petra Harms. Alle Gewinner
haben sich über ihren Preis gefreut und es wurde noch einmal Rückschau gehalten auf den
gelungen Tag der offenen Tür im Hause Ratz. Firma Ratz bedankt sich bei allen Teilnehmern
des Gewinnspiels und wünscht den Gewinnern viel Freude mit den gewonnen Utensilien. 

Glückliche Gewinner bei Fliesen Ratz

EYSTRUP. Am 27. Juli 2024
führt die ADFC Radtour zum
Blaubeeressen nach Schliephake.
Der Hinweg führt über Rethem
und Groß Häuslingen. Der Rück-
weg geht über Otersen nach

Westen. Die Tour ist ungefähr 50
Kilometer lang. Treffpunkt ist der
Bahnhof Eystrup um 12.30 Uhr,
nur mit telefonischer Anmeldung
bis zum 22. Juli 2024 bei Olga
Hinz, Telefon 0152-24235420.

ADFC Radtour am 27. Juli 

Ausflug mit der Rheuma-Liga am 30. Juli 2024
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Kinder sind heute mehr denn je 
zahlreichen Herausforderungen 
ausgesetzt. Die Bertelsmann Stif-
tung hat in ihrer Studie von 2019 
alarmierende Zahlen veröffent-
licht:  
• Jedes dritte Kind wird gemobbt  
• und mindestens jedes zweite 

Kind leidet unter Stress 
Diese erschreckenden Fakten 
unterstreichen die dringende Not-
wendigkeit unsere Kinder mit den 
nötigen Fähigkeiten auszustatten, 
um solchen Belastungen standzu-
halten. Als TÜV-zertifizierte 
Selbstbehauptungs- und Resili-
enztrainerin und angehende Leh-
rerin habe ich es mir zur Aufgabe 
gemacht, genau das zu tun. 
Ich selbst habe drei Kinder und 
weiß aus eigener Erfahrung, wie 
wichtig es ist, Resilienz und 
Selbstbehauptung von klein auf 
zu fördern. In meinen Kursen ver-
mittle ich den Kindern nicht nur, 
wie sie in den fünf Hauptkonflikt-
situationen – Beleidigungen, Pro-
vokationen, das Wegnehmen von 
Gegenständen, ungewolltes 
Anfassen und Gewaltandrohun-
gen – souverän und selbstbewusst 
reagieren können, sondern auch 
wie klare Kommunikation funk-
tioniert. Dabei lege ich großen 
Wert auf Leichtigkeit und Spaß. 
Durch Spiel, Bewegung und 
Gruppenarbeit lernen die Kinder 
in einem geschützten Rahmen 
ihre Gefühle bewusst wahrzuneh-
men und diese auch zuzulassen 
bzw. zu kontrollieren.  
Ein weiterer wichtiger Aspekt 
meiner Arbeit ist die Schulung 
und Begleitung von Eltern und 
Pädagog/innen. Nur wenn das 
gesamte Umfeld eines Kindes – 
also, sowohl die Familie als auch 
die Schule – dieses Wissen und 
die Fähigkeiten erlernt haben, 
können nachhaltige Erfolge 
erzielt werden.  
Neben diesen Fähigkeiten wer-
den zudem noch zwei weitere 
wichtige Methodiken in meinen 
Schulungen behandelt, auf die ich 
sehr viel Wert lege: 

Starke Kinder – Starke Erwachsene – Starke Zukunft!   

• GfK – die gewaltfreie  
Kommunikation 

• und das Konzept des Growth 
Mindsets – Wachstumsdenken, 
die Bereitschaft sich Heraus- 
forderungen zu stellen 

Diese Ansätze helfen nicht nur 
den Kindern, sondern auch den 
Erwachsenen, sich weiterzuent-
wickeln und besser mit Stress und 
Konflikten umzugehen. 
In meinen Kursen erlebe ich 
immer wieder, wie positiv sich 

Carolin Kuhlmann

diese Methoden auswirken. Kin-
der, die erlernt haben, ihre eige-
nen Stärken zu erkennen und zu 
nutzen, entwickeln ein gesundes 
Selbstbewusstsein. Sie sind besser 
in der Lage sich ein Schutzschild 
gegen Mobbing und andere nega-
tiven Einflüsse aufzubauen und 
diese Situationen nicht mehr an 
sich ranzulassen. Eltern und 
Pädagogen, die verstehen, wie 
wichtig ihre Vorbildfunktion ist 
und wie sie durch ihre eigene Hal-
tung die Resilienz der Kinder 
stärken können, tragen entschei-
dend dazu bei, ein unterstützen-
des Umfeld zu schaffen. 
Resilienz ist keine angeborene 
Eigenschaft, sondern eine Fähig-
keit, die erlernt und trainiert wer-
den kann. Durch gezielte Förde-
rung und Unterstützung können 
wir unseren Kindern helfen, auch 
in schwierigen Situationen stand-
haft und zuversichtlich zu bleiben. 
Gemeinsam können wir so einen 
wertvollen Beitrag dazu leisten, 
dass unsere Kinder zu starken, 
selbstbewussten und glücklichen 
Erwachsenen heranwachsen. 

Ihre Carolin Kuhlmann 

Weitere Informationen finden  
Sie auf der Webseite:  

www.starkvoninnen.de

Heidhüser Str. 18 · Telefon 0 42 54-649 83 32

Ihre KFZ-Prüfstelle in Hassel

Wir führen die Hauptuntersuchung,
Sicherheitsprüfung und 
Änderungsabnahmen 

an Fahrzeugen aller Art durch.
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr

HOYA. Am Dienstag, 30. Juli 
2024 lädt die Rheuma-Liga Hoya 
zu einer Tagesfahrt ein, zu der 
auch Gäste herzlich willkommen 
sind.  
Der Reisebus startet um 8.00 Uhr 
ab Hoya – Bahnhof Richtung 
Verden – Zeven – Bremervörde 
zur Schwebefähre Hemmoor. Die 
Schwebefähre ist eine 1909 
erbaute Gondel, die den Fluss 
Oste zwischen Osten und Hem-
moor in ca. 8 Minuten überquert. 

Heute ist es ein Wahrzeichen in 
der Region und ein beliebtes Aus-
flugsziel. In Rüsch‘s Sommergar-
ten in Ihlienworth wird das Mitta-
gessen serviert, das bereits im 
Reisepreis enthalten ist. Mit der 
urigen Straßenbahn auf Gum-
mirädern werden die Gäste zum 
Schiffsanleger gebracht.  
Um 15.00 Uhr startet die zwei-
stündige gemütliche Schiffstour 
mit MS Onkel Heinz auf dem 
Fluss Medem, bei der die Natur 

und die Vogelwelt zu bestaunen 
sind. An Bord gibt es ein Kaffee-
gedeck. Gegen 17.00 Uhr wird 
Otterndorf erreicht, wo noch 
Gelegenheit zu einem kleinen 
Spaziergang gegeben ist, bevor 
die Bus-Rückfahrt erfolgt.  
Dieser Ausflug ist auch für alle 
geeignet, die nicht so gut zu Fuß 
sind. Eine verbindliche Anmel-
dung bis zum 8. Juli wird erbeten 
bei Helga Scherber, Telefon 
04251-7227.    

… bei Feierlichkeiten vor vielen Jahren. Foto links von 1965 zeigt die Chefköchin Frieda Heuer 
mit dem Hausmeister-Ehepaar (von 1961-1981) Günter und Käthe Behnke. Foto rechts von 
1972 zeigt die „Thekenmannschaft“ zu sehen, von links: Günter Behnke, Dietrich Otten und 
Walter Wieloch.  (Quelle: „Leben und Feiern in Hassel“ von Dietrich Ohlmeyer)

Die fleißigen Helferinnen und Helfer im DGH Hassel …



„alle aufsitzen“. Denn es wird 
nicht marschiert, wie es sonst 
üblich ist, sondern es findet eine 
kleine Rundfahrt durchs Dorf 
statt. Mit der sogenannten 
„Ackerdisco“, bekannt von zahl-
reichen Erntefesten aus der nähe-
ren Umgebung, wird zu den 
neuen Königshäusern gefahren, 
um dort dann in bewährter Tradi-
tion, die Königsscheiben an den 
Giebeln zu befestigen. 
Wieder zurück auf dem Schüt-
zenplatz, startet dann gegen 19.30 
Uhr im Festzelt die große Schüt-
zenparty mit „DJ Moritz“ bis in 
den frühen Morgen. Dazu wer-
den die befreundeten Vereine 
und natürlich weitere Gäste aus 
dem Ort und der näheren Umge-
bung bei freiem Eintritt erwartet.  
Zwischen 21 und 22 Uhr ist 
zudem eine HAPPY HOUR 
angesagt.
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EYSTRUP. Als letzter Verein 
reiht sich nun auch am letzten 
Juni-Wochenende, genau am 29. 
Juni, der Schützenverein Eystrup 
in den Reigen der zu feiernden 
traditionsreichen Schützenfeste in 
der alten Samtgemeinde Eystrup 
ein. 
Bereits am 16. Juni fand das 
beliebte Königsfrühstück im 
Schützenhaus Eystrup statt. 
Anschließend wurden alle neuen 

Majestäten und Würdenträger 
ausgeschossen. Diese seit 1950 
bestehende und bis heute fest ver-
ankerte Tradition im Ablauf des 
Eystruper Schützenfestes hatte 
ihren Ursprung in der langen 
Regierungszeit des letzten Königs 
Heinrich Boyer vor dem 2. Welt-
krieg. Seine Amtszeit als Eystru-
per Schützenkönig dauerte von 
1939 bis 1950. Infolge der unge-
wollten langen „Regierungszeit“ 
lud Heinrich Boyer dann mit sei-
ner Frau Luise bei seiner Abho-
lung die Eystruper Schützen zu 
einem kleinen „Steh-Imbiss“  ein. 

Eystrup feiert Schützenfest am 29. Juni 

Aus dieser kleinen Aufmerksam-
keit heraus, entwickelte sich dann 
das allseits beliebte „Eystruper 
Königsfrühstück“ im Garten des 
amtierenden Schützenkönigs. 
Viele ältere Schützen behaupten 
noch heute, dass dies die schön-
sten Stunden des ganzen Schüt-
zenfestes sind. Zusammen mit 
den Gästen des Königs werden in 
Sinne des Deutschen Schützen-
wesens an keinem anderen Ort so 

deutlich Harmonie und Kame-
radschaft gepflegt und zum Aus-
druck gebracht.  
Ab 2010 hat das Königsfrühstück 
seinen Platz dann im Schützen-
haus Eystrup gefunden. Nach 
dem Königsfrühstück und an-
schließendem Schießen geht es 
am 29. Juni um 15.30 Uhr weiter. 
Dann trifft man sich auf dem 
Schützenplatz, um sich zu aller-
erst mit einem kleinen Imbiss zu 
stärken. Gleichzeitig werden 
auch der neue Kaiser sowie die 
weiteren Würdenträger prokla-
miert. Gegen 16 Uhr heißt es 

So kann man es aushalten! Von links: Heinz-Hermann Feuß, 
Maik Land, Christian Dierks und Stefan Bockhardt 

Königsfrühstück 1981: Zu erkennen sind im Vordergrund – von links: Siegfried Humke, 
Günther Bade, Walter Dedlow, Erich Masemann, Heinz Jacob, Adam Langermann und 
Heinz Völker

Montag: Jungschweinrücken mit Soße, Kartoffelgratin und Tomaten-Gurkensalat Port. 6,50 € 
Dienstag: Jägerschnitzel mit Kroketten und frischem Salat       Port. 6,50 € 
Mittwoch: Königsberger Klopse mit Salzkartoffeln und Bohnensalat   Port. 6,50 € 
Donnerstag: Seelachsfilet mit Remouladensoße und warmem Kartoffelsalat Port. 6,50 € 
Freitag: Mitternachtssuppe                 Port. 1/2 lt. 3,50 €       

SCHNITZEL aus dem Schinken        
kg nur 6,99 Euro

ANGEBOTE 26. Woche 2024:  
vom 24. bis 29. Juni 

TOP-PREIS:  
 Mittwoch, den 26. Juni 2024

MENÜ-PLAN: 26. Woche • von Montag 24.06. bis Freitag 28.06.2024

Schmetterlingssteak kg 10,99 € 

Rinderbraten kg 12,99 € 

Mortadella   100 g  1,49 € 

Rauchenden                 100 g 1,29 €

Land- und Hausschlachterei Runge • Hauptstr. 21 • 27324 Eystrup • Tel. 04254/8410  
www.fleischerei-runge.de • www.partyservice-runge.de

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr • Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr • Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Urlaub vom 01.07.24.  

Am 23.07.24 sind wir wieder da!

Diesel · Heizöl
Schmierstoffe
Weil der Preis stimmt!

ENERGIE-SERVICE

EYSTRUP

Verkaufsbüro Gustav Humrich
Doenhauser Str. 17 · 27324 Eystrup

www.hoyer-energie.de
service@hoyer-energie.de

Mobil (0172) 518 45 18

☎ (0 42 54) 630 · Fax 82 28

Verkaufsbüro Gustav Humrich 
Doenhauser Str. 17 · 27324 Eystrup 

g.humrich@gmx.de 
Mobil (0172) 518 45 18 · Fax 82 28

(0 42 54) 801 58 33☎

Simone Kaup

Sonnige Aussichten:  
Euer perfekter Sommerurlaub wartet!

Wir freuen uns auf Euch.

Anmeldung, Fragen und Informationen bei Daniela Gerlach 
Serumweg 7 · Hämelhausen · 0172/1849338 · danny-tanzmaus@web.de 

 Tischlerei  Rollladen   Sonnenschutz
Dorfstraße 68 - 27324 Hämelhausen

Telefon 0 42 54 / 93 12 0 
e-mail: info@tischlerei-noesel.com

www. tischlerei-noesel.com

Meisterbetrieb

EYSTRUP. Am 25. August 2024 
ist das Ziel der 50 kilometerlan-
gen Strecke das Hofcafe „Bün-
kemühle“ in Helzendorf. Entlang 
der Heide geht es über die 
Schweringer Fähre vorbei an 
historischen Mühlen Richtung 
Balge, Blenhorst und Windhorst. 
Der Rückweg führt über Calle, 

Sellingsloh, Hoya zurück nach 
Eystrup. Treffpunkt ist der Bahn-
hof Eystrup um 12 Uhr. Es wer-
den gemütliche 15-19 km/h gefah-
ren. Die Teilnehmerzahl ist auf 
16 Personen begrenzt. Um 
Anmeldung bis zum 16. August 
2024 wird gebeten bei Tatjana 
Winter, AB 04254/800261.  

ADFC Radtour am 25. August

Am Hämelsee 

38

GARTENGESTALTUNG GARTENGESTALTUNG 
mit Herz und Sachverstandmit Herz und Sachverstand

Neues Outfit für die II. Herrenmannschaft des TSV 

Die Sparte Fussball des TSV Eystrup, ganz besonders das II. Herrenteam, bedankt sich recht
herzlich bei den Firmen, Garten. u. Landschaftsbau Rolf Erhorn, Hämelhausen sowie dem
KFZ-Meisterbetrieb Viktor Dering, Eystrup. Die Firmen statteten die Mannschaft mit neuen
Trainingsanzug̈en (Erhorn) sowie Aufwärmshirts (Dering) aus. Aus terminlichen Grun̈den
konnte Viktor Dering bei der offiziellen Übergabe leider nicht vor Ort sein. Das Foto zeigt ste-
hend von links: Rolf Erhorn, Spartenleiter Carsten Broschwitz, Angelika Erhorn mit Hund
„Brandy“, Huy Dang, Jonas Lakemann, Tim Schumacher, Elias Köhnemann, Eric Rokitta,
Marcel Arndt, Florian Kardas, Alexander Lenz, Co-Trainer Oliver Neujahr, Trainer Björn Thi-
eleke. Hintere Reihe von links: Liam Sander- Fahrenholz, Lennart Hogrefe, Malte Friedrichs,
Jonas Frehse, Lucas Köhnemann, Patrick Hellmold und Manuel Prettenhofer.

Ursula 
Grobrügge
geb. Gein

Kaum zu glauben, aber wahr, 
die junge Frau auf dem 

Motorrad wird am 3. Juli 2024
schon 90 Jahr’.

Vielen Dank, dass es Dich gibt, 
und dass Du auch im Alter 

Deinen Humor und Tatendrang
nicht verloren hast. 

Wir sind stolz 
eine Mama/Schwiegermama 

wie Dich zu haben!

Autohof F.G. · Bahnhofstr. 64 · 27324 Eystrup
Telefon 04254-4335502 · Mobil 01522-22639762

autohof-f.g@gmx.de · www.autohof-fg.de

Top Fahrzeuge
Erstklassige Jahreswagen und Gebrauchtfahrzeuge mit neuer 

Hauptuntersuchung und Garantie!

Top Finanzierung
Niedrige Zinsen, niedrige Raten – auch ohne Anzahlung!

Top Service
Umfangreiche Service-Leistungen – für Spaß am Fahren!

Ihr kompetenter Partner in Sachen Automotive

WIR KAUFEN
Wohnmobile + Wohnwagen 

Telefon 03944-36160 · www.wm-aw.de (Fa.)

Ihr Installateur vor ort

Heizung · Lüftung · Sanitär 
Solar · Pellets 

FRANK WEBER
Bahnhofstr. 47 · Eystrup
Fon 0 42 54/7 45 · Fax 9 22 12
www.weber-heizungsbau.com

EYSTRUP. Am Sonnabend, den
31. August feiert die Kirchenge-
meinde Eystrup ein Friedhofsfest
als Dinner in White.  Die Idee
eines Dinner in White ist in Paris
entstanden und hat sich mittler-
weile über die ganze Welt ver-
breitet. 
Es sind Feste an öffentlichen
Orten, die für alle zum Mitma-
chen offen sind und die Gesell-
schaft zusammenbringen wollen.
Alle Teilnehmenden kommen
weiß gekleidet und bringen sich
ihr Picknick mit.  
Warum ein Dinner in White auf
unserem Friedhof? Es feiert den
Friedhof als öffentlichen Ort und

Dinner in White auf dem Eystruper Friedhof
Eine Idee aus Frankreich erobert die Welt

als eine Einrichtung des Gemein-
wesens, die von der Gemeinschaft
getragen werden. Weiß ist kirch-
lich die Farbe des Osterfestes.
Die weiße Kleidung ist so gese-
hen Zeichen des Trostes und der
Hoffnung auf die Auferstehung.
Für das Dinner in White auf dem
Eystruper Friedhof wird eine
lange Tafel vorbereitet. Auch
Getränke werden von der Kir-
chengemeinde organisiert. Pick-
nick, Besteck und Geschirr müs-
sen sich die Teilnehmenden sel-
ber mitbringen. Der Ablauf:
• 16.30  Uhr:  Ankommen auf

dem Friedhof mit Musik der
LostPhatomzz aus Hoya

• 17 Uhr: Begrüßung, Ehrung der
Friedhofsverwalterin Annedore
Lemke für 20 Jahre im Dienst

• 17.15 Uhr: Auftritt 1. Poetry
Slam Künstler

• 17.45 Uhr: Einweihung des
Sternkindergrabfeldes

• 18.15 Uhr: Auftritt 2. Poetry
Slam Künstler

• 19 Uhr: Eröffnung des 
Banketts, das von Musik der
Band begleitet wird.

Die Auftritte der Poetry-Slamer
sollen Lust auf die Poetry-Slam
Workshops machen, die es im
September mit der Agentur Zei-
lenschmiede geben wird. Diese
Workshops aber auch das Fest-
programm  werden durch die

Kulturkirchenförderung der
Hanns-Lilje-Stiftung finanziert,
die die Kirchengemeinde in die-
sem Jahr wieder erhält.  Der
Friedhofshaushalt wird dadurch
nicht belastet , d.h. die Gelder aus
den Beiträgen der Nutzungsbe-
rechtigten wird nicht dafür ausge-
geben, diese dienen allein dem
Unterhalt des Friedhofes.

… 1953. Anni Hagedorn
mit Tochter Annelore (spä-
ter verheiratete Graue).
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EYSTRUP. Landwirtschaft ist
nicht nur systemrelevant, sie trägt
auch zur Vitalität des ländlichen
Raumes bei – das ist beim Besuch
des Unternehmerstammtisches
der Samtgemeinde Grafschaft
Hoya auf dem Hof Alhusen in
Eystrup-Mahlen deutlich gewor-
den. Die gut 60 Gäste aus
Gewerbe, Handwerk, Industrie
und Verwaltung bekamen darü-
ber hinaus einen interessanten
Einblick in die Bedeutung von
erneuerbaren Energien.  Fran-
ziska Materne von der Klima-
schutzagentur Mittelweser
gehörte mit ihrem Kollegen
Patrick Fröhlich zu den Besu-
chern der Veranstaltung, die alle
zwei Monate als Austausch-,
Informations- und Vernetzungs-
plattform dient. Sie zeigten sich

wie die übrigen Teilnehmenden
begeistert von der diversifizierten
Landwirtschaft der Familie Alhu-
sen, die den Wert der Regiona-
lität lebt. Die Live-Vorführung
der Sortier- und Schälmaschine in
der Spargelhalle war ein beson-
deres Highlight.
Auf dem Hof Alhusen wird seit
1682 Landwirtschaft betrieben.
Urkundliche Erwähnung fand er
bereits im Jahr 1583. Derzeit
führen Dr. Magnus und Beatrix
Alhusen den Betrieb in der zehn-
ten Generation erfolgreich. Die
nächste Generation ist schon
bereit, in die Fußstapfen der
Eltern zu treten: Moritz Alhusen,
der momentan in Göttingen
Landwirtschaft studiert, wird das
Familienunternehmen fort-
führen.  Die drei berichteten im

Hof Alhusen begrüßt Unternehmerstammtisch
Beisein von Samtgemeindebür-
germeister Detlef Meyer und
Eystrups Bürgermeister Jost
Egen über die Herausforderun-
gen und Möglichkeiten der kon-
ventionellen Landwirtschaft mit
Ackerbau und Viehhaltung sowie
die Bedeutung der Sonderkultu-
ren mit Spargel und Weihnachts-
bäumen.
Zum dritten Geschäftsfeld, der
Beteiligung an erneuerbaren
Energien, trug Stefan Meinke aus
Hämelhausen vor. Mit seinem
Unternehmen M+S Wind projek-
tiert er zahlreiche regionale Pro-
jekte. Magnus Alhusen ist Gesell-
schafter an einem Windpark. Ste-
fan Meinke ging in seinem Vor-
trag auf die Technik von Wind-
kraftanlagen ein. Nach seinen
Ausführungen wurde deutlich,
dass vor allem die Möglichkeit
der Speicherung der gewonnenen
grünen Energien vorangetrieben
werden muss, um die ehrgeizigen
Ziele Deutschlands bei der Kli-
maneutralität zu erreichen.
Andreas Ruster als Sprecher des
Unternehmerstammtisches und
Wirtschaftsförderer Matthias
Brosch freuten sich, dass die
dritte Veranstaltung des Jahres
im Anschluss viel positives Feed-
back auslöste. Weiter geht es
nach der Sommerpause am 24.
September mit einem Besuch der
Raiffeisen-Warengenossenschaft
Niedersachsen Mitte in Schwerin-
gen.
Mehr Informationen im Internet
unter www.grafschaft-hoya.de/
unternehmerstammtisch und unter
www.alhusen.de.

Hof Alhusen informierte über die Spargelproduktion

EYSTRUP. Das Königsfrühstück
des Bürgerschützenvereins Samt-
gemeinde Eystrup gehört zu den
Höhepunkten des Schützenfestes,
da der Ablauf traditionell ein
ganz besonderer ist: Der neue
König wird am gleichen Wochen-
ende, am Samstag, mit dem
besten Schuss ermittelt, und
gegen 13.00 Uhr proklamiert.
Frühestens zu diesem Zeitpunkt
kann sich seine Familie auf das
Königsfrühstück am nächsten
Mittag mit annährend 200 Gästen
einstellen.

Während der diesjährige König
Kristof Kamermann am Samstag
gerade den traditionellen Eichen-
kranz empfing, wurde bereits
gleichzeitig im Hintergrund inten-
siv organisiert und gearbeitet!
Bereits am gleichen Abend und
natürlich früh am nächsten Mor-
gen schlägt ein kompetentes und
erfahrenes Team mit dem Ver-
einsfestausschuss und den umtrie-
bigen „Ehrendamen“, sprich Part-
ner/innen bei der Königsfamilie
auf, organisiert und hilft bei der
Vorbereitung. Natürlich sind auch

der Musikzug und die Bläser
bereits vorher für einen unbe-
stimmten Ort geordert, selbst
Fleischer, Bäcker und bestausge-
stattete Getränketheke mit Perso-
nal und Bestuhlung warten auf
den Einsatz.
Nur so wird alle drei Jahre aus
einer überraschenden Königs-
würde anlässlich des Königsfrüh-
stücks immer wieder ein überaus
gelungenes kleines Schützenfest.
Dafür steht der traditionelle Bau-
ern- und Bürgerschützenverein
der Samtgemeinde Eystrup!

In Eystrup lebt die Tradition …

Viele fleißige Helfer/Innen im Hintergrund …

Shell Station
Hauptstr. 61 · 27324 Eystrup

Tel. 04254-801080

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

Postfiliale-Öffnungszeiten
Montag – Freitag 9 – 12 Uhr & 15 – 18 Uhr
Samstag 9 – 12 Uhr

Viel viel mehr als nur tanken …

Keine Postdienstleistungen außerhalb der Öffnungszeiten!

Wulmstorfer Straße 31 · 27321 Thedinghausen-Wulmstorf 
Telefon 04233/342 · E-Mail: info@autohaus-althausen.de 

www.autohaus-althausen.de

Ausgelassen wird das Königsfrühstück gefeiert
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Norbert Müller  |  Lehmweg 66  |  27324 Gandesbergen  |  E-Mail taxi600@gmx.de                    Pa
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Im Dienst

Ihrer Gesundheit

Linden   Apotheke

Bahnhofstr. 32 · Eystrup
Telefon 042 54 -83 60

Carolin Buberl 

schöne Ferien und 

einen sonnigen Sommer

Unser Team 
wünscht

HASSEL/EYSTRUP. Für die
neue Saison in der Landesliga
suchen die Volleyball Damen der
VSG Hassel/Eystrup nach Unter-
stützung auf allen Positionen. Die
Mannschaft konnte sich in ihrem
ersten Jahr nach dem Aufstieg in
der Liga beweisen und möchte
darauf weiter aufbauen. Leider
müssen sie zum Start auf einige
Stammspielerinnen verzichten, die
aus privaten Gründen erst einmal
nicht zur Verfügung stehen. Des-
halb freut sich Trainer Enrico
Kühn über neue Gesichter zum
Trainingsauftakt ab dem 17. Juni
in der Eystruper Sporthalle. „Wir
starten ganz entspannt in die Vor-
bereitung mit Technik-, Aus-
dauer- und Krafttraining. Erfah-
rungen im Bereich Volleyball sind
Voraussetzung, aber auch nach
einer (längeren) Pause wirst du
hier schnell wieder ins Spielen
kommen.“ 
Das Team kommt nicht nur ein-
bis zweimal pro Woche zum Trai-
ning zusammen, sondern trifft sich
auch außerhalb der Sporthalle, um
das Gemeinschaftsgefühl zu stär-
ken. Außerdem wohnen nicht alle
Spielerinnen in direkter Umge-
bung, sodass sich Fahrgemein-
schaften anbieten würden - zum
Beispiel aus Richtung Nienburg,
Rethem, Verden, Sulingen oder
Bruchhausen-Vilsen.
Wenn wir dein Interesse geweckt
haben und du Lust auf neue Her-
ausforderungen hast, kannst du
dich gerne bei unserer Kapitänin
Kathrin Göhner melden: 0160
95779843. Wir freuen uns auf dich!

Die Volleyball-Damen 
der VSG Hassel/Eystrup

Volleyballerinnen gesucht!

Gemeinsam als Team Erfolge
feiern und an Niederlagen
wachsen.

… zum Werder Spiel 1993. Vorne Kapitän Holger Holthus und
Mirko Votava, im Hintergrund Kai Wolfermann,  Schiedsrich-
ter: Linienrichter S. Fuchs, Hauptschiedsrichter P. Moritz,
Linienrichter Elmar Fehsenfeld.

„Shake Hands“ der Kapitäne

Regenjacken und T-Shirts für die Frauenmannschaft  

Kapitänin Merle Schmidt
bedankt sich im Namen der
Mannschaft bei Christian
Schröter  von der VGH Versi-
cherung für die gesponserten
Regenjacken. 

Die SG Hoyerhagen/Eystrup/Duddenhausen bedankt sich bei der VGH und Sponsor Christian
Schröter für das großzügige Sponsoring von T-Shirts und Regenjacken. Die Frauenmannschaft
spielt aktuell in der Kreisliga und kann somit bei jeder Wetterlage einheitlich auftreten. Mit den
neuen T-Shirts hintere Reihe von links: Kathrin von Wille, Luisa Homfeld, Michelle Mallner,
Pia Krebs, Merle Schmidt, Julia Nowacki, Pia Koppermann, Emily Harries-Lehmann. Mittlere
Reihe: Trainer Philipp Homfeld, Sponsor Christian Schröter, Karen Schneermann, Nele Stege-
mann, Leni Ludwig, Liska Röpe, Corinna Schneidt, Carolin Krebs, Trainer Jan Koppermann,
Trainer Julian Otto. Vordere Reihe: Levke Feltrup, Johanna Raschke, Sarah Hopmann, Dana
Müller, Conny Sielbeck, Emelie Thöming, Milena Brandt  und  Paulin Müller.  

ah@haushueter-service.de
Tel.: 04254 2347

mobil: 0173 9355714 
www.haushueter-service.de

ASchumacher
Haushüter-Service GbR
+

Sie sind unterwegs?
Wir sind für Sie da.

Diskret und zuverlässig.

KONFUZIUS sagt: 
  Wir wissen noch nichts vom
Leben, wie könnten wir etwas

über den Tod wissen?



Digitaler Reiseführer für Nienburg

EYSTRUP. Bis zum Erntedank-
fest ist die Eystruper Willehadi-
kirche jeden Sonntag von 15 bis 
17 Uhr zu Besinnung und Besich-
tigung geöffnet und mit einer 
freundlichen Kirchenöffnerin 
oder Kirchenöffner besetzt. Ohne 
Öffnungszeiten besteht die Mög-
lichkeit an der Mitmachskulptur 
vor dem Mausoleum weiterzu-
knüpfen.  Drahtstücke stecken an 
der Skulptur. Knöpfe können 
mitgebracht werden oder sind 
auch aus dem Knopfautomaten 
erhältlich.

Offene Kirche

Mitmachskulptur

sparkasse-nienburg.de

Ob Kauf oder Verkauf - Ihre Immobilie  
ist bei uns in guten Händen.

Rufen Sie uns an: 

05021 969-5615

…vor vielen Jahren. Von links: unbekannt, Rudolf Schlachter, 
Lothar Schlachter, Opa Bösche. (Bildsammlung W. Rumann)

Feier in Haßbergen …

Uwe Krause und Beate Hän-
nigis.

Haßbergen 1963

HASSBERGEN. An der histori-
schen Alten Kapelle Haßbergen 
ist das kleine, aber feine Irish-
Scottish-Festival als Open-Air-
Veranstaltung im Sommer seit 
mehr als drei Jahrzehnten belieb-
ter Treffpunkt für viele Musik-
fans. Das Musikfestival lädt zum 
Genuss mehrerer Livebands von 
Pipes and Drums bis zur aus Dub-
lin/Irland direkt eingeflogenen 
sechsköpfige Band „Drops of 
Green“ ein. Der 33. Singing Pub 
an der Alten Kapelle öffnet um 
18 Uhr seine Pforten mit Pipes 
und Drums von The Essern High-
landers Pipeband. Der Singer-
Songwriter William van der Laan 
aus der Band Rapalje wird den 
kultigen Abend eröffnen. 
Es darf auf dem Außengelände 
an der Alten Kapelle auch im 33. 
Jahr des Festivals fröhlich gefei-
ert werden. Im Garten von Hölt-
jes Hof ist ein erweiterter Sitzbe-
reich eingerichtet. Mehr als 
dreißig ehrenamtliche Helfer 
werden dann gekühltes Original 
Guinness und Kilkenny für die 
Besucher auschenken, dazu iri-

sche Specials wie „Snake-Bite“ 
und „Irish-Flag“ und eine Aus-
wahl von guten, schottischen 
Whiskys an der Whiskytheke.  
Auf der Chicken-Meadow (ehe-
malige Hühnerwiese) von Familie 
Höltje werden „Spaß-Highland-
games mit Willi“ ausgerichtet, wo 
sich die Gäste mit dem irischen 
Nationalsport im Wettbewerb 
messen und als Hauptpreise 
Whisky gewinnen können. 
Anschließend wird die Hausband 
„Old Chapel Five“ mit Titeln von 
Ed Sheeran, The Coors und The 
Pogues einheizen, aber auch tra-
ditionelle melancholische Balla-
den werden nicht fehlen. Die 
achtköpfige Band mit Musikern 
aus Haßbergen, Verden und 
Hannover spielt mit typisch 
Instrumenten einer Irish-Folk-
Band: Tin Whistle, Banjo, 
Gitarre, Fiddle, Bass, Akkordeon 
und Bodhran, ergänzt um Keybo-
ards und Drums. Als musikali-
sches Highlight hat das Pub-
Team die Irish-Folk-Band 
„Drops of Green“ aus 
Dublin/Irland eingeladen. Die 

Open-Air am 27. Juli 2024 in Haßbergen 
„33. Singing Pub“ an der Alten Kapelle

sechs Vollblutmusiker aus Irland 
haben ein umfangreiches Reper-
toire der bekanntesten irischen 
Rock-Pop- und Folktitel. Sie sind 
europaweit und in USA auf Folk-
festivals zu Gast und haben eine 
begeisterte Fangemeinde in 
ihrem Heimatland Irland und auf 
der Welt. Freuen können sich alle 
Gäste: Natürlich wird um 0:30 
Uhr traditionell auch beim 33. 
Singing Pub das kultige „Auf der 
Reeperbahn“ angestimmt. Das 
kultige Open-Air-Festival wird 
von der Sparkasse Nienburg und 
der Avacon Netz GmbH Nien-
burg gefördert. 
Karten sind direkt im Vorverkauf 
bei der Theaterkasse in Nienburg 
(online über theater. nienburg.de 
– telefonisch 05021/ 87-356) und 
beim Veranstaltungsteam der 
Alten Kapelle online über 
www.hassbergen.de (telefonisch 
05024/8259 und 05024/617)  sowie  
direkt an der Abendkasse zu 
erhalten. 

Band „Drops of Green“ aus Dublin

NIENBURG. SmartGuide – so 
heißt die App, mit der Gäste die 
Stadt Nienburg nun digital 
erkunden und erleben können. 
Die Mittelweser-Touristik 
GmbH hat eine selbstgeführte 
Audiotour erstellt, die mit Hilfe 
von Geolokalisierung zu 15 aus-
gewählten Orten im Stadtgebiet 

Nienburgs führt und dem Nutzer 
Geschichten und Hintergründe 
über die Sehenswürdigkeiten 
erzählt, an denen sie vorbeikom-
men. SmartGuide ermöglicht es 
Reisenden, eine Stadt zu jeder 
Tageszeit in ihrem eigenen 
Tempo zu erkunden und das 
auch im Offline-Modus.  
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Auf dem Foto ist Martin Ahring ztu sehen.

Haßberger Kindheitstage 1958

Frauenradtouren
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Im Gewerbegebiet 2
31626 Haßbergen
Tel. 0 5024 / 9 81 48 91
Fax 0 5024 / 9 81 48 95
E-Mail: loebl-hassbergen@t-online.de

Max-Planck-Str. 22
27283 Verden
Tel. 0 42 31 / 95 44 10
Fax 0 42 31 / 95 44 44
E-Mail: wbloebl@t-online.de

Lange Straße 29 · 31626 Haßbergen
Telefon (0 50 24) 567 · Telefax (0 50 24) 8 83 04

www.aph-siemering.de

Grabpflege IN EYSTRUP, HÄMELHAUSEN, HASSBERGEN, HASSEL, HÜLSEN, ROHRSEN

JAHRESPFLEGE inklusive
3-maliger Bepfl anzung mit 
säubern, gießen und düngen:
Einzelgrab (Standard) 125,– €
Doppelgrab (Standard) 160,– €
Familiengräber nach Absprache

Beschichtung 
und Isolierung von:

Kellern, Industriehallen
Flachdächer
Balkone, Fußböden
Säurebehälter
Auffangbecken
Fachbetrieb nach WHG §19
Verfugung nach Kiwa-Norm
Tankstellen,
Pflanzenschutzmittelräume
GFK Formen und Fertigteile

Heiner Schrader

Teichweg 3 · 31622 Heemsen
Telefon (0 50 24) 15 30
Telefax (0 50 24) 18 42

… Ende der 1950er Jahre in Haßbergen. Von links: Edeltraud Hännigis (verh. Buschmann),
Regina Holste, Ingrid Glatzer (verh. Koren), Hans- Michael Krause, Karin Berg, Angelika
Krause (verh. Gall).

Hochzeit von Christa und Harry Krause 

RÜTER’S-ZAUN-WELT

Hauptstr. 154 · 31626 Haßbergen · Telefon 0 50 24 / 88 00 636 
Mail: rueterszaunwelt@yahoo.com · www.ruter-s-zaun-welt.webnode.com

Gute Qualität für gutes Geld

gibt es bei Rüter’s-Zaun-Welt

Alle Zaun- und 

Torsysteme in versch. 

Farben erhältlich!

Schmuckzäune · Schmiedezäune · Doppelstabmatten
Zaun- und Torsysteme · Alu-Zaunsysteme · Alu-Torsysteme

Kunststoffzäune · Schiebe- und Flügeltore 
Gabionensysteme · Regenwasser-Verrieselung 

Einbau Regenwasser-Zisterne

Mail: rueterszaunwelt@yahoo.com · www.ruter-s-zaun-welt.webnode.comMail: rueterszaunwelt@yahoo.com · www.ruter-s-zaun-welt.webnode.comMail: rueterszaunwelt@yahoo.com · www.ruter-s-zaun-welt.webnode.comMail: rueterszaunwelt@yahoo.com · www.ruter-s-zaun-welt.webnode.com

HANNOVER.  Anlässlich seines
75. Geburtstags stiftete der ehe-
malige NABU-Vizepräsident Dr.
Fedor C. Strahl den „Dr. Fedor
Strahl NABU-Jugendnatur-
schutzpreis“. Dieser richtet sich
an junge Menschen, die sich in
besonderem Maße für den Natur-
schutz einsetzen. Der Preis, wel-
cher mit 1.000 Euro dotiert ist,
wurde erstmals im Jahr 2002 ver-
liehen. Auch in diesem Jahr sol-
len wieder junge Menschen für
ihr Engagement im Naturschutz
ausgezeichnet werden. Die Aus-
zeichnungen werden den Preisträ-
gerinnen und Preisträgern auf der
diesjährigen Landesvertreterver-
sammlung (LVV) am 21. Septem-
ber 2024 in Nienburg verliehen.
Der Stifter möchte mit dem „Dr.
Fedor Strahl NABU-Jugendna-
turschutzpreis“ die junge Genera-
tion ermutigen, sich für den
Erhalt von Natur und Landschaft
einzusetzen. „Auch wenn der
Zeitgeist vorgaukelt, dass die
Überlebensfähigkeit der Erde
von den virtuellen Welten des
Internets abhänge, so sind wir
Menschen als biologische Wesen
doch abhängig von Boden, Was-
ser, Klima, Tieren und Pflanzen“,
begründete damals Dr. Strahl sein
Engagement. Nach seinem Tod
entschloss sich erfreulicherweise
seine Frau, Krista Strahl, den
Jugendnaturschutzpreis fortzu-
führen. „Es ist beeindruckend,

Preis für junge Naturschützende
Bewerbungen bis zum 31. Juli 2024 möglich

wenn sich bereits Kinder und
Jugendliche mit so viel Engage-
ment für die Natur einsetzen.
Viele Erwachsene können sich
davon noch etwas abschauen“, so
Krista Strahl.
Teilnehmen können alle Kinder
und Jugendliche bis 18 Jahre, die
in Niedersachsen ein Projekt im
Naturschutz bereits begonnen
oder beendet haben. Sie können
entweder als Einzelperson oder
als Gruppe, Schulklasse oder
Naturschutzjugend NAJU teil-
nehmen.   
Der Bewerbung sollte eine
Beschreibung des Projektes bei-
liegen. Diese kann durch Zeich-
nungen, Fotos, Skizzen, Videos,
Lagepläne oder Ähnliches
ergänzt werden. Schön wäre es
auch, wenn in einer kurzen
Begründung erläutert wird,
warum dieses Projekt ausgewählt
wurde.  Gefördert werden prakti-
sche Naturschutzmaßnahmen, die
der Erhaltung der freilebenden
Tier- und Pflanzenwelt dienen,
wie zum Beispiel die Errichtung
eines Krötenzaunes, der Bau
eines ökologisch ausgerichteten
Gartenteiches oder die Anlage
einer Wildblumenwiese – der
Kreativität sind keine Grenzen
gesetzt. Es können auch theoreti-
sche Arbeiten über Einzelthemen
aus dem Bereich Natur- und
Umweltschutz sein.  Einsende-
schluss ist der 31. Juli 2024  posta-

lisch an NABU Niedersachsen,
Stichwort ‚NABU-Jugendnatur-
schutzpreis‘, Alleestr. 36, 30167
Hannover oder per E-Mail an
info@NABU-niedersachsen.de.
Der Preis ist dotiert mit einer
Gesamtsumme von 1.000 Euro.
Der erste Preis ist mit einer Geld-
summe in Höhe von 500 Euro,
der zweite mit 300 Euro und der
dritte Preis mit einem Preisgeld
von 200 Euro verbunden. Im letz-
ten Jahr wurde darüber hinaus für
die Idee, alte Kaugummiautoma-
ten zu Saatgutautomaten umzu-
bauen, erstmalig ein Sonderpreis
durch die Naturschutzjugend
(NAJU) verliehen.
Weitere Infos und Bewerbungsfor-
mular unter: www.NABU-nieder-
sachsen.de/strahlpreis

HASSBERGEN. Am 19. Juli
und am 16. August 2024 finden
zwei gemütliche Frauenrad-
touren statt. Gestartet wird
jeweils um 17 Uhr und es wer-
den ca. 30 Kilometer gefahren.
Die Tour am 19. Juli führt
nach Westen/Aller und am 16.
August ist Oyle das Ziel.
Treffpunkt ist „Zur Mehr-
zweckhalle 1“  nur mt telefoni-
scher Anmeldung  bei Heike
Bultmann unter Telefon 0152-
27505953.



* Jumbo mit 3 Belegen!
Gültig bis 14.07.2024

Jumbo-Pizza* +
4x Fritz oder 4x Bier

**EM-DEAL**Mitspielen lohnt sich! HOYA I VERDEN I ACHIM

04251/6100 I 04231/4145 I 04202/767574ab14. Juni 2024

EMTIPPSPIEL
NUR 29,90 €

Summer

SALe

Klimati sierte Verkaufsfläche

Satte 20% Rabatt 
auf die gesamte 
S o m m e r m o d e

Mo-Fr. 9:00 - 12:30 Uhr, 14:30 - 18:00 Uhr, Sa. 9:00 - 14:00 Uhr
Jeans Wolf • Hespenweg 34 • 27313 Dörverden-Hülsen • 04239-681
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Puffmusik R

Samtgemeinde
FEUERWEHRTAG

 17.08.2024    
in Eystrup

PROGRAMM:
Ab 11 Uhr:
Eintreffen der Wehren
12 Uhr:
Beginn der Wettbewerbe

Bratwurst, Pommes & Co., 
Kaffee + Kuchen & kühle Getränke sowieso. 

Für all’ das ist gesorgt,
eine Hüpfburg ist ebenfalls vor Ort :-)

ORT:
An unserem neuen
Feuerwehrhaus:
An der Feuerwehr 1
27324 Eystrup
sind ausgeschildert!

Langwielig
Düsse ganzen „Vörsorge-Ter-
mine“ bi’n Dokter oder Tähndok-
ter weerd jümmer mehr, je öller
du warst. Wenn du eenen Termin
maken wutt un na 20 mal Verseu-
ken endlich dörchkummst in de
Praxis, denn gäävt se di – wenn du
Glück hest – eenen Termin in een
halbet Johr!! Oder du musst
sogor noch länger teuben! Wenn
dat denn endlich so wiet is un
dien Termin ansteiht, denn lässt
du allens stahn un lingen un suust
flink hen, dormit du blooß nich
tau laat kummst. Aber meist
musst du denn doch noch eene
ganze Tiet – wenn du Pech hest,
sogor een poor Stünnen – in denn
Teuvruum sitten, bit du an de
Reech büst. So güng mi dat nülich
ok. Mit mi seeten noch een poor
annere Froons up ehre Steuhl: de
jungen Lüüe harn alle ehre Nääs
up ehre Handys un keeken sick
wat an. De Ölleren stieren een-
fach blooß för sick hen un schie-
nen an‘ Grübeln tau wään. Jede
Froo wöör mit sick beschäftigt, un
de Tiet güng eenfach nich rüm.
Un keener sä wat oder schnack
mit sienen Naaber – man kenn
sick jo ok nich. Freuher hest du
denn noch een bäten in de Tiet-
schriften bläärt un hest di eerst-
mal wedder up den neisten Stand
brocht in Saaken „King Charles“
oder „Stars un Sternchen“ – dat
hett eenen jümmer up annere
Gedanken brocht. Aber seit

Corona geev dat nix mehr tau
läsen in düssen Teuvruum! 
Wi Froons seeten up uuse Steuhl
in‘ Teuvruum un afsolut nix pas-
seer. Mal hest du gegen de Wand,
un mal ut’n Fenster käken – aber
ok dor wöör nix tau seihn! Wat
wöör dat langwielig!! Denn
upmal sä eene öllere Froo: „Na,
wie lange das wohl noch dauert!?
Meine Parkscheibe ist bald abge-
laufen.“ Un upmal wöör se mit
ehre Naabersche an Schnacken.
„Eigentlich wollte meine Enkelin
mich herbringen, wegen meinem
Bänderriss.“ Aber se har unbe-
dingt süms feuern wollt, sä de
öllere Froo. „Ja, mir ist meine
Selbstständigkeit auch total wich-
tig. Ich fahre überhaupt gerne
weite Strecken mit dem Auto. Je
weiter, desto besser!“, sä de
annere. Nu wöör ick aber doch
hellhörig: Ick har de Froo gor
nich so inschätzt, dat se geern
wiet mit ehr Auto feuer. „Ich war
jetzt erst wieder auf Rügen, fünf
Stunden Autofahren macht mir
nix aus“, vertell se un strahl öber’t
ganze Gesicht. In Sommer woll se
mit ehren Enkel tauhopen ok
wedder Richtung Norden, düt
Mal aber na Sleswig-Holstein.
„Wollen Sie da Fahrrad-Urlaub
machen?“, frööch ick. „Nee, auf
Fahrradfahren hat mein Enkel
keine Lust. Wir wollen Musik
hörn“, meen se. „Ach, beim
Schleswig-Holstein-Musikfesti-

val? Da gibt’s ja jede Menge Klas-
sik.“ „Nee, da wollen wir nich hin.
Wir haben schon Karten für
Wacken!“, sä se un grien. Upmal
keeken alle Ogen na ehr hen:
Düsse Froo woll wohrhaftig tau-
hopen mit ehren Enkel na dat
gröddste „Metal-Festival“ up de
ganze Welt? Na dat Open-Air-
Festival mit knapp 100.000
Lüüe?? Dat geev dat doch nich!
„Ich mag es, wenn es richtig laut
ist und meine Trommelfelle flat-
tern! Ich freu mich schon total auf
Iron Maiden. Und mein Enkel
findet die auch gut“, vertell se us
un wöör jümmer lebenniger. 
„Frau Fischer-Santelmann, bitte
ins Sprechzimmer!“, reup mi
upmal de Spräkstünnenhülp. O
nee, utgeräkent nu möss ick ruut
un könn nich wieder tauhörn!
Dorbi wöör dat endlich spannend
woorn un gor nich mehr langwie-
lig in denn Teuvruum!
Tja, un man könn mal wedder
seihn, dat Minschen oftmals ganz
anners sünd, as man dat up denn
eersten Blick dacht hett. Also:
Laat jau mal wedder öberra-
schen! Un fangt bi’n Tähndokter
oder Dokter oder bi’n Inköpen
oder in‘ Bus eenfach mal an, mit-

enanner tau
schnacken…

Gudrun Fischer-
Santelmann,

www.fischer-santelmann.de 
KONFUZIUS sagt: 

Ein edler Mensch beurteilt niemanden nur nach seinen 
Worten. In einer kultivierten Welt blühen Taten, 

in einer unkultivierten Welt Worte. 


